
Comedian Sascha Korf
gastiert im

Nienburger Theater.
Seite 6

Kultur
Gymnastik und Tanz: Heute

steigen die Landestitelkämpfe in
der Nienburger Triftweghalle.

Seite 21

Sport

Bürgerstiftung hat geplant
Für das Jahr 2013 blick die
Bürgerstiftung im Landkreis
Nienburg optimistisch auf
die Aufgaben. Nachdem das
Jahr 2012 mit der Aktion
Winterwal, durchweg auf po-
sitive Resonanz stieß, wurden
die Planungen 2013 in An-
griff genommen Seite 5

Kinderbetreuung
Der Fachdienst Jugendar-
beit und Sport des Land-
kreises Nienburg/Weser
bietet erstmalig in den
Osterferien eine Kinderbe-
treuung für Kinder von
sechs bis zehn Jahren an.
Das Angebot n!ennt sich
„Kinderstadt“ Seite 3

Elternabende
Aufgrund der hohen Nachfra-
ge veranstaltet das Familien-
servicebüro des Landkreises
Nienburg/Weser auch in die-
sem Jahr wieder im Rahmen
seiner Veranstaltungsreihe
„Eltern werden – Eltern sein“
Elternabende. Seite 2

Nienburg (DH). Im Septem-
ber 2012 waren im Landkreis
Nienburg 1292 Jugendliche im
Alter von 15 bis 24 Jahren auf
Hartz IV angewiesen. Jugend-
armut in Nienburg ist keine
gesellschaftliche Randerschei-
nung. Neun Prozent aller im
Landkreis lebenden Jugendli-
chen sind direkt von Armut be-
troffen, schreibt DGB-Regi-
onssekretär Tom Seibert. Im
Herbst 2012 waren nach DGB-
Berechnungen in Niedersach-

sen bereits 58,6 Prozent der
hilfebedürftigen Jugendlichen
in den letzten beiden Jahren
bereits mindestens 21 Monate
auf Hartz IV angewiesen. Be-
sonders gravierend ist aus ge-
werkschaftlicher Sicht die Ar-
mutserfahrung, wenn sich der
Hilfebezug bereits in jungen
Jahren verfestige. Die Hartz
IV-Regelsätze seien in den letz-
ten Jahren deutlich hinter der
Preissteigerungsrate zurück
geblieben. Seite 7

„Jugendarmut ist keine
Randerscheinung“
DGB: 1300 jugendliche Hartz-IV-Empfänger

Heemsen (due). Dr. Oli-
ver Lange tritt ab morgen
die Nachfolge von Dr.
Horst Warmbold an. So-
mit ist die Patientenver-
sorgung in Heemsen gesi-
chert. Fast 23 Jahre lang
war Dr. Horst Warmbold
in Rohrsen und später in
Heemsen tätig. „Ich bin
dankbar, dass meine Pa-
tienten mir stets die Treue
gehalten haben“, unter-
streicht der Allgemeinme-
diziner.

Seite 3

Heemsen mit
neuem Arzt

„Markt der Möglichkeiten“ für pflegende Angehörige
Der „Tag für pflegende An-

gehörige und Betroffene“
zog gestern zahlreiche Inte-
ressierte in die Mittelweser
Kliniken in Nienburg. Sechs
Stunden lang präsentierten
sich etliche Pflege- und Hilfs-
organisationen auf einem
„Markt der Möglichkeiten“,

der im Eingangsbereich des
Krankenhauses aufgebaut
war. Neurologe Dr. Martin
Bästlein (rechts) als Vertreter
der Klinik zeigte sich erfreut
über die Resonanz: „Ohne
Angehörige gibt es keine
ausreichende Versorgung.“
Nienburgs Bürgermeister

Henning Onkes bescheinig-
te in der Begrüßung, dass
„auch Mut dazu gehört“,
wenn man „in die Verant-
wortung der Pflege geht“.
Er hoffte „auf gute Ge-
spräche“ und darauf, „dass
man zusammen rückt“.

Foto: Grulke

In dIeSer AuSgAbe

ADFC-Aktionsprogramm
Für das neue Fahrradjahr
hat sich der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club
(ADFC) Nienburg einiges
vorgenommen. Im Rahmen
der Mitgliederversamm-
lung wurde das Aktionspro-
gramm 2013 vorgestellt
und beschlossen. Seite 4

Morgen weitere
Stolpersteine
Nienburg (DH). Weitere
Steine zum Gedenken an die
Opfer des Nationalsozialis-
mus mit dem Standort der
letzten frei gewählten
Wohnadresse folgen am
morgigen Montag, 18. Feb-
ruar. Zum feierlichen Akt
der Verlegung der Stolper-
steine für Henriette und Al-
fred Feist in der Langen
Straße 76, für Johanne Beer-
mann in der Mühlenstraße
12 (heute Nr. 14) und Fami-
lie Birkenruth in der Han-
noverschen Straße 8 sind
alle Interessierten herzlich
eingeladen. Seite 5
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KOSTENLOS IM LANDKREIS NIENBURG

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Brauchen Sie
einen Tischler?

Ulrich Goihl
ist für
Sie da!

Sarninghäuser Straße 9
31595 Steyerberg
Telefon (05764) 9610-0
www.nordmann-steyerberg.de

Planungstage bei Nordmann in SteyerbergPlanungstage bei Nordmann in SteyerbergPlanungstage bei Nordmann in Steyerberg
am 23. und 24. Februar 2013 jeweils von 10 bis 17 Uhr!

bäder –
Ort der Inspiration

und Perfektion

home spa –
Lebensenergie aus Wärme

feuer und
flamme –

eine Alternative zu Öl/Gas

wohlig warm –
mit modernen Pelletöfenlif
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Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.

ANZEIGE

Bäder-Wellness-Einrichtungen und innovative Heizsysteme
Frau Nordmann und Ihr Team berät
Sie gerne über:
• moderne Technologie im Badbereich
• ausgeklügelte Badarchitektur
• emotionale Beleuchtung
• natürliche Materialien
• stylische Objekte
Bei einem von der Fa. Nordmann ge-
planten und realisierten Bad haben Sie
die Sicherheit, dies alles mit einem Kre-
ativleistungspaket zu erwerben, denn
die Fa. Nordmann ist mit 5 Sternen des
SHK-Fachhandels ausgezeichnet.
Im Bereich innovative Heiztechnik be-
rät Sie Dipl.-Ing. Ralf Nordmann, wie
Sie mit der Technik der erneuerbaren
Energien Ihre Heizkosten erheblich
reduzieren können, wie z.B.
• Solarthermie
• Wärmepumpe
• Biomasse-Heizungen
• Blockheizkraftwerke

• Energiekonzepte für Ein- und Mehr-
familienhäuser unter Einbeziehung
der vorhandenen Heizung

Innovative und kompetente Leistungen
in den Bereichen Beratung, Planung,
Ausführung, Wartung, Reparatur und
Kundendienst rund um die gesamte
Haus- und Badtechnik bietet Ihnen der
komplette Service aus einer Hand.
Während der Planungstage können Sie
sich auch bei Vorträgen informieren.

Fachvorträge
Genial heizen – richtige Heizsysteme
für Ihr Gebäude
➤ Samstag, 11.00 Uhr (Fa. Nordmann)

Heizen mit Pellets:
eine Alternative zu Öl und Gas
➤ Samstag, 14.00 Uhr · Sonntag, 11.00 Uhr

(Fa. Windhager)

Heizkosten halbieren mit Hack-
schnitzeln/Miscanthus u. a. Biostoffen
➤ Samstag/Sonntag, jeweils 15.00 Uhr

(Fa. Guntamatic)

Lange Straße 37 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 7676

…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73

G
M
B
H

Puppen-
Buggy
ab
3 Jahren

12.99 69.99Tret-Traktor
mit Lader und Hänger, ab 2 Jahren

89,99

Bobby
Car

49,99 39.99

29.9939,99

Zelt
mit
100
Bällen

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr
Mittwochs geschlossen

Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorf
Telefon (05031) 913732 · Fax 913733
das-feuerhaus@t-online.de
www.das-feuerhaus.de

Kaminöfen · Schornsteine · Kaminöfen

Bei uns brennt immer
ein Feuer für Sie …

Jetzt mit neuem Facelift
und Speichermodule für
lang anhaltende Wärme

integrierbar:
bis zu 100 kg

Speichermasse zusätzlich!

www.das-feuerhaus.de

CONTURA 630 T

20 %
Sport Solzer · Inh. Daniel Solzer · Verdener Str. 16-18 · 31582 Nienburg

! (05021) 925010 · www.intersport-profimarkt-nienburg.de

Alles
muss raus!

auf bereits reduzierte

Winterware

. . . .



Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Landkreis (DH). Aufgrund ei-
ner hohen Nachfrage von El-
tern veranstaltet das Familien-
servicebüro des Landkreises
Nienburg/Weser auch in die-
sem Jahr wieder im Rahmen
seiner Veranstaltungsreihe „El-
tern werden – Eltern sein“ El-
ternabende zum Thema Pu-
bertät. Eltern sind oft
verunsichert, wenn sie ihre
Kinder in der Pubertät kaum
mehr wieder erkennen. Woran
das liegt und wie Eltern ihre
Kinder in dieser besonderen
Phase begleiten können, das
steht im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung mit dem Kinder-
und Jugendmediziner Dr. Mat-
thias Fuhrmann. Sein
Themenabend findet im Rah-
men der Veranstaltungsreihe
„Eltern werden – Eltern sein“
des Landkreises statt. Drei
Abende für Eltern, Multiplika-
toren sowie Interessierte sind
bis zu den Sommerferien 2013
geplant: am 27. Februar 2013,
in der Oberschule Uchte, Han-
noverschestraße 19, Uchte, am
13. März 2013, in der Real-
schule Am Berg, Am Schiefen
Berg 25, Marklohe und am 17.

April 2013, in der GHS Wald-
schule Steyerberg, Förstergar-
ten 2, Steyerberg. Die Abende
beginnen jeweils um 19.30
Uhr, der Eintritt ist kostenfrei.
Eine Voranmeldung nicht er-
forderlich.

Mit der Veranstaltungsreihe
„Eltern werden – Eltern sein“
gibt das Familienservicebüro
des Landkreises Eltern die
Möglichkeit, sich über unter-
schiedliche Entwicklungspha-
sen ihrer Kinder zu informie-
ren. Die Reihe läuft seit 2011
und hat zu den bisherigen Ver-
anstaltungen rund 800 Perso-
nen begrüßen können. Für das
aktuelle Jahr sind noch weitere
Veranstaltungen zu den The-
men frühkindliche Entwick-
lung und Stärkung der Eltern-
kompetenzen geplant.

Für Informationen stehen
Xenia Fell und Lutz Sommer-
feld vom Familienservicebüro
unter Telefon (0 50 21) 967-
680 zur Verfügung. Weitere
Informationen zu den Veran-
staltungen sowie Angeboten
des FSB können auf www.lk-
nienburg.de abgerufen wer-
den.

„Eltern werden – Eltern sein“
Familienservicebüro veranstaltet Informationsabende zum Thema Pubertät

Lutz Sommerfeld vom Familienservicebüro des Landkreises koordi-
niert die Veranstaltungen der Reihe „Eltern werden - Eltern sein“.

Tipps & Termine

Bedeutung von Stöckse
Landkreis (DH). Der bekann-
te Namenforscher Prof. Jürgen
Udolph erklärt im Radio Orts-
namen. Niedersachsen hat
wunderschöne Orte mit inte-
ressanten Namen. Aber warum
heißen sie so, wie wir sie heute
kennen? Diese spannende Fra-
ge klärt Prof. Udolph am 25.
Februar auf NDR 1 Nieder-
sachsen gegen 10.20 Uhr am
Beispiel von Stöckse.

Seniorentreff im Museum
Nienburg (DH). Am Mitt-
woch, 20 Februar, ist es soweit:
Es beginnt die neue Reihe des
Seniorentreffs im Museum. Be-
ginn ist wiederum um 15 Uhr
im Zeichensaal des Quaet-Fas-
lem-Hauses. Gisela Deller

konnte als Referenten Dr.-Ing.
Ulrich Knufinke aus Wolfsburg
gewinnen. Er hat die soeben im
Fresenhof eröffnete Ausstel-
lung zu den jüdischen Stätten in
den Landkreisen Diepholz und
Nienburg erarbeitet. Nach dem
gemütlichen Teil mit Kaffee
und Kuchen zeigt der Bauhisto-
riker die Präsentation im Fre-
senhof, wohin man sich dann
begibt. Der Eintritt ist frei.

Nienburg (DH). Bis zum 11.
August 2013 zeigt das Muse-
um Nienburg/Weser die Aus-
stellung „Stätten jüdischer
Kultur und Geschichte in den
Landkreisen Diepholz und
Nienburg/Weser.“ Am 20.
Februar bietet der Kurator der
Ausstellung, Dr. Ulrich Knu-
finke, einen mit Abbildungen

illustrierten Vortrag an. Im
Rahmen der längerfristigen
Forschungen sind in beiden
Landkreisen überraschende
Neuigkeiten aufgetaucht. Die
250-jährige Geschichte der jü-
dischen Gemeinden in der Re-
gion hat viele, oft verborgene
Spuren hinterlassen. Ehemali-
ge Synagogen, jüdische Fried-

höfe und Häuser, in denen jü-
dische Familien gewohnt
haben, zeugen davon. Die
Wanderausstellung gibt einen
Überblick über die Entwick-
lung der jüdischen Gemeinden
bis zur Vernichtung im Natio-
nalsozialismus. Einige der Ex-
ponate wurden bisher noch
nicht öffentlich gezeigt. Sie

geben Anlass, sich immer wie-
der neu mit jüdischer Kultur
und Geschichte zu befassen.
Der Vortrag findet am Mitt-
woch, 20. Februar, ab 18 Uhr
im Quaet-Faslem-Haus statt.
Zu dieser Veranstaltung der
Reihe „Lebendiges Museum“
lädt das Museum herzlich ein.
Der Eintritt ist frei.

Illustrierter Vortrag im Museum
Dr. Ulrich Knufinke referiert übert die jüdische Geschichte in der Region
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Fu k u s h i m a-K at a s t r ophe,
Libyenkrieg oder die aktuelle
Eu ro-/Gr ie chen la nd k r i se
– das Jahr 2011 war ein
ereignisreiches Jahr. Nicht
zuletzt deshalb ist der
Goldkurs 2011 auf ein Re-
kordhoch geklettert und
steht derzeit bei deutlich
über 40.000 Euro das Kilo.
Folg-lich entschließen sich
immer mehr Menschen dazu,
in ihren Schmuckschatullen

GOLDMANN® sofort und

der Ringe, Golduhren oder
Zahnkronen (auch mit

GOLDMANN® nicht nötig.
Sabine T. beispielsweise ent-
deckte beim Aufräumen in
der Wohnung Goldketten,
die sie von ihrer Oma geerbt
hatte. „Weil sie damals
für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell
vergessen“, erzählt sie. „Mit
dem Geld werde ich mir
eine Freude machen und
der Rest wird für später
zurückgelegt.“ Wert des
Goldschatzes: rund 645
Euro.
„Vielen Kunden gefällt es

besonders gut,
dass sowohl die
B e g u t a c h t u n g
als auch die Be-
wertung vor
ihren Augen
s t a t t f i n d e t “ ,
sagt Diplom-

Thomas Seven,
Chef von Der
G O L D M A N N ®

am Schweine-
markt in Delmen-
horst. „Die
schnelle, diskrete und un-
komplizierte Abwicklung
wundert unsere Kunden des
Öfteren. Viele fassen leider
erst nach langem Hin und
Her den Entschluss, uns zu
besuchen, sind dann aber
umso zufriedener!“ „Wer
zum Beispiel im Jahr 1970 ein
breites italienisches Armband

für500Mark
gekauft hat,
b e k o m m t
heute dafür
möglicher-
w e i s e
600 Euro
a n g e r e c h -

Seven, der ' -#5,# 2&*C#9#5C?
sich über
die positive
R e s o n a n z
e r f r e u t .
Die Firma

Der GOLDMANN® hat sich
mit ihren vielen Standorten
in Deutschland auf den
Altgoldankauf spezialisiert!

Wählen Sie den sicheren
Weg und lassen Sie sich von
Fachleuten beim Verkauf
Ihres Edelmetalls freundlich
und seriös beraten.
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Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 NienburgLange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Unsere Filialen:

Nienburg

Delmenhorst

Fulda

Wertheim

Gelnhausen

Ludwigshafen

Friedrichsdorf

FFM-Bornheim

Aschaffenburg

Enschede

Bocholt, Olpe

Friedberg, Limburg

Gießen, Marl

Heilbronn

Neckargartach

Offenbach

Stadtlohn

u. a.

Komplette Übersicht unter:

Die ereignisreichen letzten Jahre
und die große industrielle Nach-
frage nach Gold und Silber ha-
ben zu einem rasanten Anstieg
der Kurse geführt.
Nicht zuletzt deshalb ist der
Goldkurs 2012 auf ein Rekord-
hoch geklettert und steht derzeit
bei deutlich über 40.000 Euro das
Kilo. Folglich entschließen sich
immer mehr Menschen dazu,
in ihren Schmuckschatullen zu
kramen, wo nicht selten wahre
Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln

können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-
kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in
der Wohnung Goldketten, die
sie von ihrer Oma geerbt hat-
te. „Weil sie damals für mich zu
altmodisch wirkten, habe ich sie
schnell vergessen“, erzählt sie.
„Mit dem Geld werde ich mir
eine Freude machen und der
Rest wird für später zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. „Vielen Kunden

gefällt es besonders gut, dass
sowohl die Begutachtung als
auch die Bewertung vor ihren
Augen stattfindet“, sagt Seven,
Chef von Der GOLDMANN® in
Nienburg.
Die schnelle, diskrete und un-
komplizierte Abwicklung wun-
dert unsere Kunden des Öfteren.
Viele fassen leider erst nach lan-
gem Hin und Her den Entschluss,
uns zu besuchen, sind dann aber
umso zufriedener! „Ich glaube,
die Marke von 35.000 Euro pro
Kilo Feingold war für viele die
magische Grenze“, sagt Seven

von Der GOLDMANN®. Wer zum
Beispiel im Jahr 1970 ein brei-
tes italienisches Armband für
500 Mark gekauft hat, bekommt
heute dafür möglicherweise 600
Euro angerechnet“, sagt Seven.
Die Firma Der GOLDMANN® hat
sich mit ihren vielen Standorten
in Deutschland auf den Altgold-
ankauf spezialisiert!

Wählen Sie den sicheren Weg
und lassen Sie sich von Fach-
leuten beim Verkauf Ihres Edel-
metalls freundlich und seriös
beraten.

Der Goldmann – oft kopiert, aber nie erreicht

www.dergoldmann.com

Das TeTeam von DeDeDeDer Gr GOLDOLDMANMANN iiiN innnn Nienienienienienienienburburburburburburburg.g.

Kommen Sie gerne

spontan vorbei.
Selbst der weitesteWeg lohnt sich.

KeiKeinenene WarWarWarteztezteztezeiteiteitenenenen beibeibeibeibei anananangengengengengengengenehmer Atmosphäre.

Probieren Sie unsere
Tiramisutorte, heiße Waffeln,

heiße Kirschen oder Himbeeren
auf Eis oder unseren Apfelstrudel.

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Eiscafé Diana
Liebenau

Weser Glasreinigung
Privat / WintergartenPrivat / Wintergarten

Tel. (05021) 8941778Tel. (05021) 8941778 u. 0173 6226314u. 0173 6226314
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Georgstr. 20 · Nienburg
Stifthofstr. 1 · Verden

Die neuen
Ranzenmodelle

sind da!

31582 Nienburg · Fr.-L.-Jahn-Str. 39
Telefon (0 5021) 9229939

Computer
am

Burgmannshof
iTS Kehne
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Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Jeder Haarschnitt
13,– €

Montagsangebot am 18.2.:

tel 05764-93050
w w w.oekologgia.de

Ökologisch
investieren:

Photovoltaik Solartechnik
Wärmedämmung

tel 05764-93050
www.oekologgia.de

Uhren · Schmuck · Brillen

Juwelier

Gegründet 1895

Lange Straße 99 · Nienburg
� (05021) 2137 · www.siepel.de

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
31582 Nienburg
Tel. (05021) 6039493
Uhrenservice@Juschkat.info

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
nk
at

Uhr
kaputt?

Zertifizierter
Fachbetrieb

So, die tol-
len Karnevals-
tage sind vor-
bei - die
Fastenzeit hat
begonnen.
Gehören Sie
zu denjenigen,

die sich seit Aschermitt-
woch der bedingungslosen
Abstinenz hingeben? Der
Hintergrund der Fastenzeit
ist religiöser Natur. Die
Evangelische Kirche hat
extra ein Programm aufge-
legt: „Seit 30 Jahren lädt
die Aktion ‚7 Wochen
Ohne‘ dazu ein, die Zeit
zwischen Aschermittwoch
und Ostern bewusst zu er-
leben und zu gestalten.
Laut einer Umfrage des
Meinungsforschungsinsti-
tuts EMNID vom Frühjahr
2012 machen fast drei Mil-
lionen Menschen bei ‚7
Wochen Ohne‘ mit – oder
haben schon einmal teilge-
nommen.“ Normalerweise
faste ich nicht, aber den-
noch werde ich in den kom-
menden Wochen Verzicht
üben. Der „Pferdefleisch-
skandal“ hat mir jeglichen
Appetit genommen, und
ich werde um bestimmte
Lebensmittelgruppen einen
großen Bogen machen. Da
gibt es doch tatsächlich
Menschen, die Pferde-
fleisch als Rindfleisch aus-
geben. Und am Ende lan-
det dieses Pferdefleisch in
Fertiggerichten wie Lasag-
ne oder Ravioli. Und viel-
leicht noch in vielen, vielen
anderen Gerichten??? Be-
griffe wie Moral und An-
stand scheinen wohl keine
Bedeutung mehr zu haben.
Ich werde zukünftig den-
noch nicht auf Fleisch ver-
zichten. Ich weiß, dass es
ginge, denn als Student war
ich mehr als zwei Jahre lang
Vegetarier. Das hat prima
funktioniert. Die fleisch-
und fischlosen Zeiten sind
jedoch lange vorbei. Als
passionierter Hobbykoch
gibt es zu viele schöne Ge-
richte, die nur mit Rinder-
filet oder Seeteufel funktio-
nieren. Es ist halt wie so oft
im Leben: alles eine Frage
des Geschmacks und der
Einstellung. Doch eines,
das habe ich aus diesem
Skandal einmal mehr ge-
lernt: Die Qualität ist wich-
tig, die Qualität muss stim-
men.....auch, wenn es im
Zweifel etwas teurer ist.

Einen angenehmen, viel-
leicht sogar fleischlosen
Sonntag, wünscht Ihnen

Michael Duensing

Guten taG

Hausarztpraxis an der Dorf-
straße 1 übernommen. „Dr.
Oliver Lange ist ein Landarzt,

wie wir ihn uns wünschen“, un-
terstreicht Heemsens Samtge-
meindebürgermeister Fried-
rich-Wilhelm Koop. Während
der Vertretungszeit hat Dr.
Lange schon viele Patienten
behandelt und kennengelernt,
und er freut sich sehr, ab mor-
gen in Heemsen zu praktizie-
ren.

Fast 23 Jahre lang war Dr.
Horst Warmbold in Rohrsen
und später in Heemsen tätig.
„Ich bin dankbar, dass meine
Patienten mir stets die Treue
gehalten haben“, unterstreicht
der Allgemeinmediziner. Fried-
rich-Wilhelm Koop betont,
dass insbesondere auch die fle-
xible Umsetzung des Über-
gangsprozesses durch die Kas-

senärztliche Vereinigung
Niedersachsen (Geschäftsstelle
Verden) zu diesem schnellen
Ergebnis geführt habe.

Die Praxis von Dr. Oliver
Lange ist montags bis donners-
tags von 8 bis 12 Uhr geöffnet
sowie Montag und Donnerstag
am Nachmittag. Telefonisch ist

die Praxis unter der bekannten
Nummer (0 50 24) 2 95 zu er-
reichen.

Theater besichtigen. Für die
Verpflegung der Kinder ist ge-
sorgt. Es gibt Getränke und
Lunchpakete in den Arbeits-
stätten und warmes Mittages-
sen an den Tagen im Sprotte
Begegnungszentrum. Das An-
gebot kostet 25 Euro. Die Kin-
der werden vom Team des

Fachdienstes Jugendarbeit und
Sport betreut.

Auch die Jugend soll auf ihre
Kosten kommen. Für sie gibt
es im Sommer ein spannendes
Angebot. Vom 15. bis zum 29.
Juli geht es für Jugendliche im
Alter von 15 bis 21 Jahren nach
Holsljunga in Schweden. Die
erste Woche wird mit Zelten
und Kanus auf einem See ge-
paddelt und gezeltet. Die zwei-
te Woche wird dann in einem
Haus verbracht. Ein Ausflug in
das nahe gelegene Göteborg
wird dabei nicht fehlen.

Weitere ausführliche Infor-
mationen und Anmeldungsun-
terlagen gibt es bei Simone
Sommerfeld, Fachdienst Ju-
gendarbeit und Sport, an der
Weserstraße 13 unter Telefon
(0 50 21) 8 94 18 23 oder per
Mail unter kjp@kreis-ni.de.

Heemsen (due). Dr. Oliver
Lange tritt ab morgen die
Nachfolge von Dr. Horst
Warmbold an. Somit ist die Pa-
tientenversorgung in Heemsen
gesichert.

Bereits seit September 2012
hatte Dr. Lange die Vertretung
von Dr. Warmbold in der

Patientenversorgung gesichert
Dr. Oliver Lange nimmt morgen Praxisbetrieb in Heemsen auf

Reibungsloser Übergang: Heemsens Samtgemeindebürgermeister Friedrich-Wilhelm Koop (rechts)
und Heemsens Bürgermeister Henry Koch (links) mit Dr. Oliver Lange (Zweiter von rechts), der ab
morgen die nachfolge von Dr. Horst Warmbold (Zweiter von links) antritt. Foto: Duensing

Landkreis (DH). Der Fach-
dienst Jugendarbeit und Sport
des Landkreises Nienburg/
Weser bietet erstmalig in den
Osterferien eine Kinderbetreu-
ung für Kinder von sechs bis
zehn Jahren an. Das Angebot
nennt sich „Kinderstadt“ und
findet im Sprotte-Begegnungs-
zentrum, Lehmwandlungsweg
36, in Nienburg statt. Eine
Fahrt mit Jugendlichen wird es
in den Sommerferien geben.
Dann geht es mit Kanus und
Zelten im Gepäck nach Schwe-
den.

„In der Kinderstadt gibt es
für berufstätige Eltern sogar
einen Frühdienst“, erläutert Si-
mone Sommerfeld vom Fach-
dienst Jugendarbeit und Sport
das neue Betreuungsangebot
des Landkreises in den Oster-
ferien. Ansonsten würden die

Spannende Ferienangebote
Landkreis Nienburg/Weser bietet Kinderbetreuung an

Kinder täglich von 9 bis 16 Uhr
das Leben in „ihrer“ Stadt erle-
ben. An drei Tagen probieren
sie unterschiedliche Arbeits-
welten aus: Sie gehen in eine
Küche, in einen Reitstall, ein
Forscherlabor und in den
Wald. An einem weiteren Tag
werden sie das Nienburger

• kosten loser Hör tes t

• passgenaue Hörlösungen

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hören . . .Hören . . .
schafft Freu(n)de
schafft Freu(n)de

Inhaber: Frank Sawitzki

Montag, 18. 2. 2013:
Sülze,
Bratkartoffeln, Remoulade, Gurke5,00
Dienstag, 19. 2. 2013:
2 St. Hähnchenkeulen
Sauce, Reis 5,00
Mittwoch, 20. 2. 2013:
Steckrübensuppe
mit Würstchen 2,70

Donnerstag, 21. 2. 2013:
Kohlroulade
Specksauce, Kartoffeln 5,00
Freitag, 22. 2. 2013:
2 St. Matjes
Bohnen, Sauce, Kartoffeln 5,00

Party-Service
Fragen Sie uns!

Wir beraten Sie gern.

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

Neben Privatpersonen bedienen wir gerne auch Firmen und ihre Mitarbeiter.V
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Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Angebot
des Monats:

Wir können auch günstig!!!
Grünkohl
2 Sorten Bregenwurst mit Kasseler
und Kartoffeln

ab 10 Personen, pro Person 8.00 €

Bringservice 7,– €

innerhalb Nienburgs,

außerhalb 10,– €

DIE HARKE am Sonntag 3LOKALESSONNTAG, 17. FEBRUAR 2013 Nr. 7

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STR. 35 · NIENBURG · TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

SCHLÜSSEL-
ZENTRALE
SCHLÜSSEL-
ZENTRALE NIENBURG GMBH

Sie möchten Ihre Terrassentür oder
Ihre Fenster auf Pilzkopfbeschläge

jetzt umrüsten?

Horst Dohmeyer berät
Sie gern!

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · ! 0 50 23/4672

Homepage: www.scheunenviertel.com
E-Mail: scheunenviertel@t-online.de

Wohlfühlen…
in gepflegter und geselliger

Atmosphäre. Ihr gemütliches
Zuhause, auch im Alter!

Gerne beraten wir Sie
individuell und stellen Ihnen
unser Haus persönlich vor.

Beate Hoenig

Unsere Pflegesätze für 2013
Ihr Eigenanteil:
Pflegestufe I = mtl. 1027,91 €
Pflegestufe II = mtl. 1146,08 €
Pflegestufe III = mtl. 1250,16 €

. . . .. . . .



Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

Nienburg (DH). Für das neue
Fahrradjahr hat sich der Allge-
meine Deutsche Fahrrad-Club
(ADFC) einiges vorgenom-
men. Im Rahmen der Mitglie-
derversammlung wurde das
Aktionsprogramm 2013 vorge-
stellt und beschlossen.

Vorgesehen sind für 2013
eine große Anzahl an Fahrrad-
touren, geeignet für Gelegen-
heitsradler und ausdauerndere
Radfahrer. Gestartet wird
Steimbke, Eystrup, Wietzen,
Warpe, Nienburg und Stolze-
nau. Die Termine liegen aus
bei den Fahrradhändlern in
Balge, Stolzenau, Eystrup und
Nienburg sowie in den Rat-
häusern in Eystrup und Hoya
aus.

Das Präventionsteam des
Vereins hat bisher zehn Aktio-
nen zur Fahrradcodierung im
Kreisgebiet vorgesehen. Be-
sonders bei teuren Fahrrädern
sollte sich der Eigentümer eine
Registrierung überlegen.
„Fahrraddiebstahl ist auch bei
uns leider keine Seltenheit.
Dem wollen wir entgegenwir-
ken“, so Berthold Vahlsing vom
ADFC.

Auf verkehrspolitischer Ebe-
ne will der Verband sein Enga-
gement fortsetzen. „Besonders
das Update des Radverkehrs-
konzeptes der Stadt Nienburg
liegt uns am Herzen“, betont
der ADFC-Sprecher. „Als
wichtige Aufgaben der nächs-
ten Jahre sehen wir die bessere
Anbindung der Ortsteile Nien-
burgs an die Innenstadt, die In-
stallation von zentralen

Fahrradabstellanlagen, die Sa-
nierung von Radwegen und ein
(Fahrrad)-Verkehrskonzept im
Bereich der Schulen am Nor-
dertorstriftweg / Buermende
an.“

Auf Landkreisebene sieht
der Verband Nachholbedarf
bei der Sanierung der Radver-
kehrsanlagen in vielen Orts-
durchfahrten und dem Neubau

von Radwegen an Kreisstraßen
aufgrund von Veränderungen
bei Schulwegen, neuen Wohn-
gebieten und zur besseren An-
bindung an den Nahverkehr.

Das zusammen mit dem
Landkreis organisierte Radwe-
gepatensystem zur Prüfung des
Radverkehrsnetzes soll ausge-
baut werden.

Bei den anstehenden Vor-

standswahlen des Kreisverban-
des gab es keine Überraschun-
gen, der neue Vorstand ist der
alte. Wiedergewählt wurden
als Vorsitzender Berthold Vahl-
sing, als Schatzmeister Olaf
Schiebe, als Tourenleiter Hans
Guillaume, als Beisitzerin Re-
nate Zahnd und als Beisitzer
Gerd Hustedt und Ralf
Schwittling.

Für bessere Fahrradwege
Mitgliederversammlung: ADFC-Vorstand im Amt bestätigt

Tipps & TermineTipps & Termine

Der neu gewählte ADFC-Vorstand (von links): Hans Guillaume (Haßbergen), Ralf Schwittling (Nien-
burg), Renate Zahnd (Warpe), Berthold Vahlsing (Nienburg), Gerd Hustedt (Haßbergen) und Olaf
Schiebe (Wietzen). Foto: privat

Schwierige Lernsituationen
VHS Nienburg bietet kostenfreie pädagogische Fortbildungen für Dozenten an

Stiftung entscheidet
Landkreis (DH). Die Boll-
manns-Stiftung unterstützt
auch in diesem Jahr gemein-
nützige Organisationen und
Vereine, die es sich zur Aufgabe
gemacht haben, kranken und
hilfsbedürftigen Menschen zur
Seite zu stehen. Interessierte aus
dem Landkreis Nienburg/Weser
können bis zum 12. März Anträ-
ge auf Zuschüsse stellen. Diese
sind an die Bollmanns-Stiftung
c/o Landkreis Nienburg/Weser
zu richten und sollten eine Pro-
jektbeschreibung und einen Fi-
nanzierungsplan umfassen.

Wichtigste Aufgabe der Boll-
manns-Stiftung ist die Unter-
stützung von regionalen Projek-
ten zur Alten- und
Gesundheitshilfe. Sie sieht ihren
Zweck dabei insbesondere in der
Förderung von ehrenamtlichen
Kräften und Einrichtungen in
diesem Bereich.

Die Stiftung entstand im
März 1854, als Georg Friedrich
Bollmann aus eigenem Vermö-
gen das erste öffentliche Kran-
kenhaus in Nienburg gründete.
2001 verkaufte die Bollmanns-
Stiftung das Krankenhaus an die
Mittelweser-Kliniken. Die För-
derung der öffentlichen Gesund-
heitspflege als bisheriger Stif-
tungszweck wurde den
Änderungen entsprechend neu
definiert.Kontakt zur Stiftung
kann über ihre Geschäftsführe-
rin Gun Dachs unter Telefon (0
50 21) 96 73 40 aufgenommen
werden.

„Gesunde Ernährung“
Landkreis (DH). Der Land-
kreis Nienburg/Weser lädt in-
teressierte Eltern und deren
Kinder zu einer Veranstaltung
rund um die Ernährung von
Kindern ein. „Tauch in deinen
Bauch – gesunde Ernährung“
heißt der Workshop der Er-
nährungsexpertin Kathrin
Bratschke von der Verbrau-
cherzentrale Hannover. Er fin-
det am 28. Februar von 15 bis
17 Uhr für Eltern und Kinder
im Alter von drei bis sieben
Jahren in der Grundschule Ey-
strup statt. Der ursprünglich
angesetzte Termin ist damit um
eine Woche nach hinten ver-
schoben. Wer Interesse an die-
sem Workshop für Groß und
Klein hat, meldet sich bis zum
21. Februar beim Regionalbü-
ro Nord des Landkreises unter
(0 42 51) 6 72 62 23 dafür an.

Hebräisch lernen
Nienburg (DH). Der VHS-
Sprachkurs „Iwrit/ Neuhebrä-
isch“ soll am Dienstag, 19. Feb-
ruar, starten. Der Kurs wird
immer dienstags von 18 bis
19.30 Uhr stattfinden. Da es
sehr unterschiedliche Interes-
senten gibt, ist eine gewisse
Bandbreite der Vorkenntnisse
eingeplant. Der Kurs richtet
sich also an Anfänger und auch
an Teilnehmende mit vorhande-
nen Grundkenntnissen. Vor-
rang in diesem Kurs hat die ge-
sprochene Sprache, es soll aber
auch eine Einführung in die
Schrift stattfinden. Für den Kurs
ist eine schriftliche Anmeldung
erforderlich. Anmeldung und
Information bei der VHS Nien-
burg, Rühmkorffstraße 12, Te-
lefon (0 50 21) 967-600.

Nienburg (DH). Sei dem Be-
ginn des zweiten Schulhalbjah-
res steigt wieder die Nachfrage
nach Lernförderungskursen im
Rahmen des Bildungs- und
Teilhabepaketes der Bundesre-
gierung und den Kursen des
Landkreises. Die gezielte För-
derung ist ein zusätzliches An-
gebot zum Schulunterricht, das
Kinder und Jugendliche darin

unterstützt, die Versetzung in
die nächste Klassenstufe zu
schaffen oder in Abschlussklas-
sen einen Schulabschluss zu er-
reichen.

Die VHS Nienburg koordi-
niert diese Förderkurse und
bietet im Februar und März
für alle Dozenten und auch
Neudozenten im Bereich der
Lernförderung dazu kosten-

freie pädagogische Fortbil-
dungen an mehreren Samsta-
gen an.
„Der Umgang mit schwieri-

gen Lernsituationen“ findet
am 23. Februar von 9 bis 16
Uhr statt.

Über zwei Samstage wird
am 9. und am 16. März jeweils
von 9 bis 13 Uhr das Thema
„Wie ticken Jugendliche“ be-

handelt. Am 23. März steht von
9 bis 16 Uhr „Erfolgreiches
Lehren“ auf dem Programm.
Personen, die Interesse an einer
Honorardozententätigkeit in
der Lernförderung haben, kön-
nen sich vorab informieren un-
ter Telefon (0 50 21) 967-600.
Zu den einzeln belegbaren
Fortbildungen ist eine Anmel-
dung erforderlich.

Training und Ziele
Steimbke (DH). Im Verbund
Kompetenzzentrum Mitte in
Steimbke veranstaltet das Do-
zententeam Hartmut Heß und
Melanie Göldner am Montag,
18. Februar, um 19 Uhr einen
Vortrag zum Thema „Dran-
bleiben – Ziele entwickeln und
verwirklichen“.

Ob es um den Job geht oder
die Lebenssituation - es reiche
nicht, „nur“ ein Ziel zu haben.
Mindestens ebenso wichtig sei,
es nicht aus den Augen verlie-
ren und gegebenenfalls auch
Hindernisse aus dem Weg zu
räumen. Am Mittwoch, 20.
Februar, um 19 Uhr gehen
Göldner und Hess darauf ein,
was ein Trainer mitbringen
muss, um ein Team – insbeson-
dere in Betrieben - voranzu-
bringen. Beide Veranstaltun-
gen finden im Seminarhaus des
Kompetenzzentrums Mitte in
Steimbke statt.

Aufgrund des begrenzten
Platzangebotes ist eine Anmel-
dung erforderlich bei Melanie
Göldner unter (01 72) 5 12 67
56 oder info@verbund-kompe-
tenzzentrum-mitte.com.

Landesbergen (DH). Tipps
zur Vermeidung von Unfällen
im Kindesalter sowie viel prak-
tisches Training der Erste-Hil-
fe bei Notfällen im Kindesalter
stehen im Mittelpunkt mehre-
rer zweitägiger „Erste-Hilfe
am Kind“-Kurse, zu denen die
Landesberger Johanniter in
den kommenden Monaten ein-
laden.

Den Auftakt bildet jeweils
am Donnerstag, 7. März, sowie
am 14. März ein Kursus in der
Kindertagesstätte „Mulle-
wapp”, Hauptstraße 27 in Bin-
nen. Die Lehrgangsreihe wird
am Montag, 8. April, und am
Mittwoch, 10. April, mit einem
weiteren „Erste-Hilfe am
Kind“-Kursus im Nienburger
Kindergarten „Villa Kunter-
bunt“, Hannoversche Straße
100, fortgesetzt. Im Johanni-
ter-Centrum-Landesbergen
startet jeweils am Donnerstag,
18. und 25. April, ein weiterer
Lehrgang mit gleichem Inhalt.
Alle Schulungen beginnen je-

weils um 19.30 Uhr. Die Teil-
nehmer des „Erste-Hilfe am
Kind“-Kurses erfahren, wie
sich bei Unfällen und Notfäl-
len im Säuglings-und Klein-
kindesalter richtig verhalten
können, bis der professionelle
Rettungsdienst eintrifft.

„Insbesondere Wasser übt
auf Kinder eine enorme Anzie-
hungskraft aus, das Ertrinken
zählt daher leider immer noch
zu den häufigsten tödlichen
Unfällen in den ersten Le-
bensjahren“, erläutert Marc
Lüpkemann, Lehrrettungsas-
sistent der Johanniter. „Des-
halb sollten Kinder, bis sie si-
cher schwimmen können, in
Wassernähe niemals unbeauf-
sichtigt gelassen werden, dies
gilt übrigengs auch für das Bad
in der Wanne“, ergänzt der
Ausbilder. Daher nimmt vor
allem die Prävention von Kin-
derunfällen einen Schwer-
punkt ein.

Neben dem Ertrinkungsun-
fall informiert der Lehrgang

auch über Fieberkrämpfe,
Pseudokruppanfälle, das rich-
tige Verhalten nach Stürzen,
Verbrühungen und die sachge-
rechte Versorgung von Wun-
den. An lebensechten Trai-
ningsmodellen wird ferner die
Herz-Lungen-Wiederbele-
bung trainiert. Tipps zur
Hausapotheke runden das
Schulungsangebot ab.

Neben Eltern, Erziehern
und Lehrern möchten die Jo-
hanniter mit ihrem Schulungs-
angebot auch alle interessier-
ten Großeltern ansprechen.
Aufgrund einer begrenzten
Teilnehmerzahl wird um eine
Anmeldung gebeten. Ab einer
Teilnehmerzahl von zwölf Per-
sonen bietet die Johanniter-
Unfall-Hilfe Landesbergen
ihre speziellen Kurse auch di-
rekt in Kindergärten und
Krabbelgruppen an. Anmel-
dungen und weitere Infos un-
ter Telefon (0 50 25) 9 70 93 36
sowie im Internet unter www.
johanniter.de/landesbergen.

Notfälle bei Kleinkindern
Johanniter bieten wieder spezielle Lehrgänge an

Tipps & Termine

Zweite Fremdsprache – Qual der Wahl?
Nienburg (DH). Wer nach
der Grundschule seine Schul-
laufbahn am Gymnasium fort-
führt, wird, meist neben Eng-
lisch,einezweiteFremdsprache
wie Französisch, Latein und
Spanischerlernen.

Daher lädt die Albert-
Schweitzer-Schule die Eltern
der Viertklässlerinnen und
Viertklässler, die zum Gymna-
sium wechseln wollen, zu ei-
nem Informationsabend am
Donnerstag, 21. Februar, um

19.30 Uhr in den Standort
Nordertorstriftweg 22 ein.
Fachlehrkräfte sowie Schüle-
rinnen und Schüler stellen Be-
dingungen, Anforderungen
und Erfahrungen in diesen
Sprachen vor.
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Heute Feuersteinschlagen
Nienburg (DH). Die Sonder-
ausstellung im Museum Nien-
burg zu einem neu gefundenen
Feuersteindolch geht ihrem
Ende entgegen. Zuvor wird je-
doch am heutigen Sonntag, 17.
Februar, ab 14 Uhr in der Pra-
xis gezeigt, wie man aus einem
Steinbrocken solche hochwer-
tigen Stücke herstellen konnte.
Experte M. Plesker wird in der
Ausstellung im Fresenhof,
Leinstraße 48, die Arbeits-
schritte präsentieren – eine
Kunst die heutzutage nur we-
nige beherrschen. Hierbei gibt
es natürlich auch Gelegenheit,
den Fachmann selbst zu fra-
gen.

Tipps & Termine

Leintörsche-Frühschoppen
Nienburg (DH). Am Sonntag,
24. Februar, veranstaltet der
Lein- und Mühlentors-Bürger-
verein ab 11 Uhr einen Früh-
schoppen mit Schlachtebuffet
im Restaurant am Bürgerpark.
Nach einem Schlachtebuffet
mit großer Wurstauswahl, Eis-
bein, Kassler, Grünkohl, Brat-
kartoffeln und mehr findet
noch ein attraktives kostenfrei-
es Gewinnspiel statt. Der Vor-
stand hofft auf rege Beteili-
gung. Anmeldungen nimmt
Erwin Schnepf unter Telefon
(0 50 21) 43 70 entgegen.

Patientenverfügung
Nienburg (DH). Jeder Mensch
kann plötzlich in eine Situation
geraten, in der er nicht mehr
eigenständig Wünsche äußern
oder Entscheidungen treffen
kann. Wer regelt dann die An-
gelegenheiten, wenn man es
selber nicht mehr kann? Ein
Beispiel hierfür ist die Frage,
ob lebensverlängernde Maß-
nahmen bei unheilbaren
Krankheiten durchgeführt
werden sollen.

Mit einer Patientenverfü-
gung, einer Vorsorgevollmacht
und einer Betreuungsverfü-
gung legt man seine persönli-
chen Wünsche und Vorstellun-
gen fest. Die VHS Nienburg
bietet zu diesem Thema am
Dienstag, 19. Februar, um 18
Uhr einen Abendvortrag an.
Der Eintritt beträgt an der
Abendkasse fünf Euro. Eine
vorherige Anmeldung ist nicht
nötig.

Dia-Schau mit dem DRK
Erichshagen (DH). Das DRK
Erichshagen lädt am 19. Feb-
ruar um 15 Uhr zu einem Dia-
Nachmittag in das Corvinus-
Gemeindehaus am
Wiesengrund ein. Gezeigt wer-
den Bilder von den Fahrten
und Veranstaltungen des ver-
gangenen Jahres. Alle Mitglie-
der und Gäste sind bei Kaffee
und Kuchen herzlich willkom-
men.

Der nächster Blutspende-
Termin ist am 28. Februar ab
16 Uhr in der Grundschule Am
Bach. Die Jahreshauptver-
sammlung findet am 13.April
um 17 Uhr im Corvinus-Ge-
meindehaus statt.

Bürgerstiftung blickt optimistisch auf die kommenden Aufgaben
Für das Jahr 2013 blick die Bür-
gerstiftung im Landkreis Nien-
burg optimistisch auf die kom-
menden Aufgaben. Nachdem
das Jahr 2012 mit der Aktion
Winterwald, die gemeinsam
mit der Blauen Garde durch-
geführt wurde, durchweg
auf positive Resonanz stieß,
wurden die Jahresplanungen
2013 in Angriff genommen.
Ob es eine Neuauflage dieser
Veranstaltung gibt und in
welcher Form, ist noch nicht
abschließend entschieden. Auf
jeden Fall gilt es nochmals, ei-
nen großen Dank an die vielen
Sponsoren, Spender und Un-
terstützer auszusprechen, die
die Aktion ermöglicht haben.
Auf Grund der guten Ertrags-

lage aus den angelegten Gel-
dern der Stiftung, Spenden,
dem Erlös des Bürgermahls
und dem Ergebnis des Winter-
waldes, wurden die Vergabe-
richtlinien für das Jahr 2013
festgelegt. In diesem Jahr wird
die Bürgerstiftung 40 Prozent
ihrer Erträge für Jugend und
Bildung zur Verfügung stellen,
30 Prozent werden im Rahmen
der Seniorenarbeit an geeig-
nete Projekte vergeben. Vorab
wurde in diesem Jahr die Tafel
bereits mit 2000 Euro aus dem
Erlös der Bürgermahls bedacht.
Darüber hinaus wurde bereits
der Förderverein des Gymnasi-
ums Stolzenau für das Projekt
Entdeckerklasse, die Oberschu-
le Loccum mit ihrem Engage-

ment für Gewaltprävention
und der Verein zur Förderung
der kommunalen Prävention
Uchte mit Zuschüssen unter-
stützt. Anträge auf Förderung
durch die Bürgerstiftung im
Landkreis können auf der In-
ternetseite heruntergeladen
werden. Der Vorstand tagt in
der Regel einmal im Monat,
wo über die entsprechenden
Anträge entschieden wird. Das
Foto zeigt stellvertretend für
viele Spender und Unterstüt-
zer: Janet Silberfisch (Mitte)
übergibt einen Teil aus dem
Verkaufserlös ihres Buches an
den Vorstand der Bürgerstif-
tung, Hans-Jürgen Meyer und
Heidi Knust.

Foto: privat

Nienburg (DH). Im Juni wur-
den die ersten Nienburger
„Stolpersteine“ durch den Köl-
ner Künstler Gunter Demnig
verlegt. Weitere Steine zum
Gedenken an die Opfer des
Nationalsozialismus mit dem
Standort der letzten frei ge-
wählten Wohnadresse folgen
nun am morgigen Montag, 18.
Februar.

Der Rat der Stadt Nienburg
hatte auf Initiative des Lions
Club Nienburg die Beteili-
gung an dem bundesweiten
Projekt des Kölner Künstlers
beschlossen.

Dass engagierte Menschen
in Nienburg das Projekt be-
gleiten und unterstützen, sei es
mit Spenden, Vorschlägen
oder Recherchen, freut die Ar-
beitsgruppe „Stolpersteine“
außerordentlich. Vor allem Ju-
gendliche sollen ermuntert
werden, sich einzubringen,
sind sich Dr. Eilert Ommen,
Museumsleiter und Past-Prä-
sident der Lions sowie Corne-
lia Kramer, Wolfgang Lange
und Patricia Berger, Stadt
Nienburg, einig.

„Stolpersteine“ werden verlegt
Am morgigen Montag feierlicher Akt / Interessierte sind willkommen

Morgen werden in Nienburg an drei Stellen weitere „Stolper-
steine“ verlegt. Foto: privat

Zum feierlichen Akt der
Verlegung der Stolpersteine
für Henriette und Alfred Feist
in der Langen Straße 76, für
Johanne Beermann in der
Mühlenstraße 12 (heute Nr.
14) und Familie Birkenruth in
der Hannoverschen Straße 8

sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen. Der Künstler
Gunter Demnig wird ab 13Uhr
an der Langen Straße 76 er-
wartet. Musikalisch umrahmt
wird die Verlegung der Stol-
persteine von Christiane Kay-
ka, Klarinette.

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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Süchtings Hochzeitssuppe*
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe*
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 18. 2. bis 23. 2. 2013:

Wochen-
knüller

Gulasch
halb und halb 1 kg5,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Wintermenü 1*
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Wintermenü 2*
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Winterbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Thüringer Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Schinkenschnitzel
aus der Oberschale . .100 g –,75
Kasseler
Schinkenbraten
besonders mager . . 100 g –,69
Gyrosgeschnetzeltes
. . . . . . . . . . . . . 100 g –,75

Lieferservice
über die Ostertage

28. 03. – 31. 03. 8.00 bis 19.00 Uhr
01. 04. 8.00 bis 14.00 Uhr

NEU NEU NEU NEU NEU NEU
Gyros überbacken
in Rotweinsauce, Butterreis, Krautsalat 85,– €

Kasseler mit Käse und Ananas
überbacken, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,– €

Hähnchengeschnetzeltes
in Teriyakigemüsesauce, Butterreis, Karottensalat 79,– €

20 Schaschliks in Zigeunersauce,
Butterreis oder Ofenkartoffeln, Krautsalat 79,– €

Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 € + Bregenwurst 1 €
+ Ofenkartoffeln 1 €
Süchtings Erbsensuppe
„satt“ mit 20 kleinen
Wiener Würstchen 49,–
Sauerbraten
Kartoffeln, Sauce mit Back-
obst, Butterbohnen 89,–

Streichwurst
grob oder fein . . . 100 g –,89
Pastetenaufschnitt

. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
Mettwurst
halb und halb . . . . 100 g 1,29
Fleischwurst
im Ring. . . . . . . 100 g –,69

Warmes Mittagessen:
Mo.: Kräuterbraten

Schmorzwiebeln, Kartoffelbrei 4,50
Di.: 2 Schaschlik

Currysauce, Butterreis, Salat 4,50
Mi.: Linsensuppe

2 kl. Wiener Würstchen 3,80
Do.: Sahneschnitzel

Kroketten, Salat 4,50
Fr.: Rindergulasch

Kartoffeln, Gewürzgurke 4,80
Sa.: Chickensticks

Juppisauce, Kartoffeltaschen 4,50

!(,)*')*(&
+%',)
#$,)$'"*(&

Unfallinstand-
setzung
Lackierung
Leihwagen
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Aufbruchsstimmung in
den mehr als 860 Filialen
des Dänischen Betten-
lagers: Zur Saisonumstel-
lung räumt der Betten-
und Einrichtungsspezialist
Lager und Regale und
lockt die Kunden mit gro-
ßen Preisreduzierungen
in die Filialen.

»Unsere Inventur hat ergeben,
dass wir dringend Platz für die
neue Saisonware benötigen«,
beschreibt ein Unternehmens-
sprecher die Lage. »Bei vielen
der etwa 4 000 Artikel in unse-
rem Sortiment senken wir die
Preise nochmals drastisch. Da

können Schnäppchenjäger zum
Teil weit mehr als den halben
Kaufpreis sparen!«
Da die neuen Gartenmöbel für die
Saison 2013 bereits auf ihre
Verteilung an die Filialen warten,
hat es der Fachmarkt besonders
eilig: Ab dem 18. Februar läuft
der Inventur-Ausverkauf – aller-
dings nur solange der Vorrat
reicht.

Filialen in der Nähe unter:
www.DaenischesBettenlager.de

Große Rabatt-Aktion
nach Jahresinventurnach Jahresinventur
Große Rabatt-Aktion
nach Jahresinventur

...aktuell
und informativ!
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Preisträgerkonzert im Giebelsaal der Albert-Schweitzer-Schule
Am vergangenen Sonn-
tag fand im Giebelsaal der
Albert-Schweitzer-Schule das
Preisträgerkonzert des 50. Re-
gionalwettbewerbes „Jugend
musiziert“ statt. Nach der Be-
grüßung durch die stellvertre-
tende Nienburger Bürgermeis-
terin Hedda Freese und dem
Vorsitzenden der Musikschule
Nienburg/W. e.V., Thomas
Klein, präsentierten die Kinder
und Jugendlichen einen Teil
ihres musikalischen Repertoires,
das sie bereits zwei Wochen zu-
vor in Syke einer fachkundigen
Jury zur Beurteilung vorstellten.
Nach dem Konzert beglück-
wünschten der stellvertretende
Nienburger Landrat Jürgen Le-
seberg und Frau Freese die jun-
gen Teilnehmer zu ihrem gro-
ßen Erfolg und überreichten die
Urkunden. Für die Erstplazier-
ten gab es zusätzlich von Seiten
der Stadt Nienburg einen Thea-
tergutschein. Die Ergebnisse:
Johanna Jentsch, Stefanie Hoin-

kis, Katharina Bredbeck, Neele
Lürmann jeweils 23 Punkte 1.
Preis mit Weiterleitung zum
Landeswettbewerb; Nathalie
Rennhack, Melissa Dubrow,
Anna Sehlmeyer, Moritz Jüng-
ling, Matthias Löwen 21 Pkt. 1.

Preis; Antonia Marx, Wiebke
Vogel 19 Pkt. 2. Preis; Julia
Pawlak, Tabea Alina Elmhorst,
Marie Rangol 17 Pkt. 2. Preis.
Das Foto zeigt die Preisträger
mit dem stellvertretenden
Landrat Jürgen Leseberg, der

stellvertretenden Nienburger
Bürgermeisterin Hedda Freese
und dem Vorstandsvorsitzen-
den der Sparkasse Nienburg
Wolfgang Knust. Auf dem
Foto fehlen Antonia Marx und
Stefanie Hoinkis.

Nienburg. Das Altonaer Thea-
ter aus Hamburg zeigt am
Dienstag, 19. Februar, um 20
Uhr die Bühnenfassung des Er-
folgsromans „Die Vermessung
der Welt“ von Daniel Kehl-
mann auf der Bühne des Nien-
burger Theaters. Die Komödie
zeigt Alexander von Humboldt,
der auszieht, um die Welt zu
vermessen, und Carl Friedrich
Gauß, der es vorzieht, zu Hause
zu bleiben, um sie zu berechnen.
Dabei werden zwei sehr unter-
schiedliche Arten gezeigt, die
Welt zu erfahren und zu verste-
hen. Die Geschichte rankt sich
um zwei Männer, verbunden
durch Lebenslust, ansteckende
Neugier, Entdeckerfreuden und
durch den Wunsch, sich an
Grenzen zu wagen und sie zu
überschreiten. Der eine ist ein
Vordenker der Globalisierung,
der andere ist ein Wegbereiter
des modernen Computers. Ei-
nes haben Humboldt und Gauß
dennoch gemeinsam: Sie haben
das Wissenschaftsverständnis

unserer Welt bis heute geprägt
und sind uns überraschend nahe.
Zu sehen sind neben anderen
die Schauspieler Stephan Ben-
son, Jacques Ullrich, David Al-
lers, Ole Schloßhauer, Caroline
Dietrich und Franz-Joseph Die-
ken.

Es sind noch Karten zum
Preis von 17 bis 23 Euro erhält-
lich: Theaterkasse im Stadtkon-

tor, Kirchplatz 4, 31582 Nien-
burg, Telefon (0 50 21) 8 72 64
und 8 73 56, Fax (0 50 21) 8 75
83 56, theaterkasse@nienburg.
de, www.theater.nienburg.de
theater.abendkasse@nienburg.
de. „Last-Minute-Theater-Ti-
ckets“ für junge Leute (16 bis
25 Jahre) gibt es für fünf Euro
ab 30 Minuten vor Beginn an
der Kasse im Theater.

Wahre Entdeckerfreuden
Komödie „Die Vermessung der Welt“ auf der Hornwerkbühne

„Plan D“
Ostberlin
2011: Die
Wieder-
vereini-
gung hat es
nie gege-
ben, Egon
Krenz ist
seit 22 Jah-
ren an der
Macht und
die DDR
nahezu
pleite. Die Hauptstadt: ein ma-
roder Moloch, verpestet und
verdreckt von Millionen Öl-
motoren des Trabant-Nachfol-
gers Phobos. Die letzte Chan-
ce für den Sozialismus:
Wirtschaftsverhandlungen mit
der BRD und ihrem Bundes-
kanzler Oskar Lafontaine.
Doch dann wird ein ehemali-
ger Berater von Krenz ermor-
det aufgefunden - und alles
weist darauf hin, dass die Täter
aus den Reihen der Stasi kom-
men. Als auch noch der „Spie-
gel“ über diesen Fall berichtet,
ist klar: Wird die Unschuld der
Stasi nicht bewiesen, ist die
DDR endgültig erledigt. Im
grauen, zerfallenden Ostberlin
suchen Martin Wegener von
der Volkspolizei und sein west-
deutscher Kollege Richard
Brendel nach den Mördern -
und finden heraus, warum die
Entwicklung der DDR so kata-
strophal verlaufen musste.

Gelesen von Hendrik Burghardt
Buchhandlung Leseberg

Simon Urban: „Plan D“
Verlag: btb
552 Seiten

€ 11,99

Tipps & Termine

Haßbergen (DH). Am heuti-
gen Sonntag, 17. Februar, um
20 Uhr tritt die deutsch-schot-
tische Band „Litha“ mit Tite-
len aus den Genres Celtic, Tra-
ditional, Songwriter und Blues
in der „Alten Kapelle“ in
Haßbergen auf.

Nach ihrem Auftritt im

November 2011 in der Alten
Kapelle macht „Litha“ wäh-
rend ihrer Tournee 2013 wie-
der Station in Haßbergen.
Die Band vereint vier der ge-
fragtesten Musiker aus der in-
ternationalen irischen und
schottischen Musikszene.
„Litha“ nehmen den Zuhörer

mit auf eine Reise, die immer
wieder Station in den jeweili-
gen Heimatländern der Musi-
ker - in Schottland und
Deutschland - macht, sich
aber auch über deren Gren-
zen hinaus wagt. Karten sind
noch an der Abendkasse er-
hältlich.

Tipps & Termine

Deutsch-schottische Band „Litha“ heute in der „Alten Kapelle“

Konzert fällt aus
Nienburg (DH). Das Konzert
mit Richie Arndt & the Bluena-
tics am Freitag, 22. Februar, im
Nienburger Kulturwerk fällt aus.
Das Geld für bereits gekaufte
Karten wird erstattet. Weitere
Informationen sind im Nienbur-
ger Kulturwerk, Mindener
Landstraße 20, Telefon (0 50 21)
92 25 80, E-Mail info@nienbur-
ger-kulturwerk.de erhältlich.

Kunst im Gericht
Nienburg (DH). Am Mitt-
woch, 20. Februar, 17.30 Uhr
findet die Eröffnung der Kunst-
ausstellung im Gerichtszentrum
Nienburg statt. Es werden Ar-
beiten der Schülerinnen und
Schüler aus den Nienburger
Gymnasien gezeigt. Bernd Bar-
gemann, Direktor des Gerichts-
zentrums Nienburg, wir die
Grußworte sprechen. Alle Inte-
ressierten sind eingeladen.

Nienburg (DH). Man könnte
ihn als „Großmeister der Spon-
taneität“ bezeichnen - Come-
dian Sascha Korf. Am Freitag,
1. März, um 20 Uhr wird er
sein Solo-Programm „Wer zu-
letzt lacht, denkt zu langsam“
im Nienburger Theater prä-
sentieren. Die Kernaussage in
Korfs Programm ist jedoch,
dass Spontaneität erlernbar ist.
Man müsse sich nur darauf ein-
lassen. Einmal damit angefan-
gen, merkt man schnell, dass es
sich durchaus lohnt, spontaner
durchs Leben zu gehen, meint
der Comedian. Schließlich
kenne jeder Mensch Situatio-
nen, in denen man sich
wünscht, etwas schlagfertiger
zu sein. Ein Beispiel des Komi-
kers: „Wir sitzen in einem Flie-
ger nach Spanien und der Sitz-
nachbar fragt: ‚Na? Auch nach
Spanien?‘ Am liebsten würde
man auf Knopfdruck entgeg-
nen: ‚Nein, ich wohne in Paris
und werde über‘m Eiffelturm
abgeworfen.‘ Doch meist fällt

einem dies erst Stunden später
ein.“

Um diese Ladehemmungen
zu beseitigen, lohnt sich ein
Besuch von Sascha Korfs Pro-
gramm, denn er ist ein Meister
darin, das Improvisations-Gen
auf lustige Art und Weise aus
seinem Publikum herauszukit-
zeln. Aus seinem mal mehr, mal
weniger ernst gemeinten Rat-
geber-Buch „Wer zuletzt lacht,

denkt zu langsam“ werden mit
dem Publikum witzige Sponta-
neitätsübungen durchgeführt
und sogar Rosamunde-Pilcher-
Filme, gemeinsam mit den
Gästen, auf der Bühne nachge-
stellt. Natürlich werden die
Zuschauer auch wieder Zeuge
von herrlich absurden Ge-
schichten aus dem Leben des
„Speedy Korfzales“.

Es sind noch Karten zum
Preis von 18 bis 24 Euro er-
hältlich: Theaterkasse im
Stadtkontor, Kirchplatz 4,
31582 Nienburg, Telefon: (0
50 21) 8 72 64 und 8 73 56, Fax:
(05021) 8 75 83 56, theaterkas-
se@nienburg.de, an der Abend-
kasse im Theater eine Stunde
vor Beginn, Telefon (0 50 21) 6
20 51 theater.abendkasse@
nienburg.de sowie unter www.
theater.nienburg.de. „Last-
Minute-Theater-Tickets“ für
junge Leute (16 bis 25 Jahre)
gibt es für zehn Euro ab 30 Mi-
nuten vor Beginn an der Kasse
im Theater.

Großmeister der Spontaneität
Noch Karten für Sascha Korf im Nienburger Theater erhältlich

Diana Preuss wird gemeinsam mit ihren Gastmusikern am kom-
menden Sonnabend im Jazz-Keller spielen.

Am 19. Februar zeigt das Nienburger Theater „Die Vermessung
der Welt“ nach dem Erfolgsroman von Daniel Kehlmann.

Comedian Sascha Korf gibt am
1. März im Theater Nachhilfe in
Sachen „Spontaneität“.

Nienburg (DH). Am Samstag,
23. Februar, ist die Diana
Preuss Band um 21 Uhr im
Nienburger Jazz Club an der
Leinstraße zu Gast. Einlass ist
ab 20 Uhr.

Diana Preuss kann auf eine
vielfältige musikalische Ver-
gangenheit zurückblicken.
1992 erhielt sie die Auszeich-
nung des Deutschen Rockprei-
ses mit ihrer Band „7 days a
week“ und der CD „Lies“.
2003 veröffentlichte sie ihr ers-
tes Deutschsprachiges Album
„Wintergewitter“, wo sie auch
wieder als Texterin und Kom-
ponistin, aber auch Co-Produ-
zentin aktiv war. Mit ihrer
Frauenband „fe-m@il“ tourte
sie bundesweit. Weitere Auf-
tritte als Frontsängerin in nam-
haften Coverbands sowie En-
gagements für Studioarbeiten

folgten bis dato. Aktuell ist sie
mit ihrer „Diana Preuss Band“
zu hören und sehen, hinter der
sich folgendes „Geheimnis“
verbirgt: „Für Auftritte mit
meiner ‚Diana Preuss Band‘
engagiere ich Musiker, mit de-
nen ich besonders gerne zu-
sammenarbeite und die auch
den gleichen Musikgeschmack
mit mir teilen. So ist es mir
möglich, Songs von Künstlern,
die ich besonders schätze, auf
meine eigene Art zu interpre-
tieren und umzusetzen“, so die
Musikerin.

Geboten wird ein Quer-
schnitt von den 1960er Jahren
bis heute: Aretha Frankin, Jimi
Hendrix, Jaco Pastorius, Stevie
Wonder, Carole King über
Duffy, Ich & Ich, bis hin zu den
aktuellen Songs aus Dianas ei-
genen Feder.

Hits der 1960er Jahre
und der Gegenwart
Diana Preuss Band gastiert im Jazz-Keller
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A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Ausbildungsstätten Rahn übergeben Erlös
ihres Adventsbasars der Friedrich-Fröbel-
Schule und der Nordertorschule Nienburg

Am ersten Adventssamstag
veranstalteten die Ausbil-
dungsstätten Rahn in ihren
Räumlichkeiten in der Hansa-
straße in Nienburg ihren vier-
ten Weihnachtsbasar und
Adventskaffee.
Die Auszubildenden der Haus-
wirtschafts- und Metallabtei-
lung hatten unter Anleitung
ihrer Ausbilder und Ausbilde-
rinnen eine vielfältige Aus-
wahl schöner, nützlicher und
leckerer Dinge hergestellt und
waren stolz, wie gut ihr Ange-
bot von den Besuchern ange-
nommen worden ist.
Jetzt haben sie zusammen mit
ihrer Einrichtungsleiterin Heidi
Schmidt den beiden benach-
barten Schulen den Basarerlös
von insgesamt 1000 € überge-
ben. Die Spende kommt dort

berufsorientierenden Angebo-
ten und sozialen Projekten zu-
gute. Stellvertretend für alle
engagierten Azubis und Mitar-
beitenden übergaben Laura
Wolska dem Schulleiter der
Nordertorschule, Bernd Haase,
und Andreas Höschler der
Schulleiterin der Friedrich-Frö-
bel-Schule, Susanne Brase, die
Spende aus dem Basarerlös.
Im Bild von links: Michael
Fahnster (Sozialpädagoge),
Laura Wolska (Auszubildende
in der Hauswirtschaft), Bernd
Haase (Schulleiter Nordertor-
schule Nienburg), Susanne Bra-
se (Schulleiterin Friedrich-Frö-
bel-Schule Nienburg), Andreas
Höschler (Auszubildender im
Metallbau), Heidi Schmidt
(Einrichtungsleiterin), Wilfried
Knaack (Ausbilder).

. . . .. . . .



Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Brandmelde-
anlagen

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Nienburg (DH). Im Septem-
ber 2012 waren im Landkreis
Nienburg 1292 Jugendliche im
Alter von 15 bis 24 Jahren auf
Hartz IV angewiesen. Jugend-
armut in Nienburg ist keine
gesellschaftliche Randerschei-
nung. Neun Prozent aller im
Landkreis lebenden Jugendli-
chen sind direkt von Armut be-
troffen, schreibt DGB-Regi-
onssekretär Tom Seibert in
einer Pressemitteilung. „Diese
jungen Menschen erfahren die
gesellschaftliche Spaltung be-
reits in jungen Jahren, in dem
sie in Verzicht aufwachsen und
ein höheres Risiko für eine
mehrfache Benachteiligung ha-
ben“, so Seibert.

Die Hartz IV-Regelsätze sei-
en in den letzten Jahren deut-
lich hinter der Preissteige-
rungsrate zurück geblieben
und könnten auch für Jugend-
liche das gesellschaftliche Exis-
tenzminimum nicht sicher stel-
len. „Neben materieller
Entbehrung erleben diese Ju-
gendliche Arbeitslosigkeit und
niedriges Erwerbseinkommen
im Familienkontext sowie oft-
mals schlechtere Wohnverhält-
nisse und schlechtere Chancen

Gesellschaftliche Spaltung
DGB Nienburg: Knapp 1300 Jugendliche sind auf Hartz IV angewiesen

im Ausbildungssystem und in
der Arbeitswelt. Hinzu kommt,
dass sich Einkommensarmut
auch verstärkt negativ auf die
Gesundheit auswirken kann“,
erklärt Tom Seibert weiter.

Weniger als ein Fünftel (215)
der auf Hartz IV angewiesenen
Jugendlichen sei arbeitslos ge-
meldet. Weitere 160 hätten an
arbeitsmarktpolitischen Maß-
nahmen teilgenommen. Die
weit überwiegende Mehrzahl
der hilfebedürftigen Jugendli-
chen besuche noch die Schule,

wären in Ausbildung, erwerbs-
tätig oder betreuten ihre Kin-
der unter drei Jahren.
Hilfebedürftigkeit bei jungen

Menschen habe viele Ursa-
chen. Besonders auffallend sei,
dass dabei meist nicht die eige-
ne Arbeitslosigkeit zur Bedürf-
tigkeit führt, sondern die Grün-
de vielmehr in den begleitenden
familiären Lebensumständen
liegen.

Die Mehrzahl der als nicht
arbeitslos registrierten jungen
Menschen dürfte noch zur
Schule gehen oder eine Ausbil-
dung machen. Da sie oft noch
bei ihren Eltern oder einem
Elternteil lebten, sei entweder
mindestens ein Elternteil ar-
beitslos oder trotz Erwerbstä-
tigkeit könne das gesellschaft-
liche Existenzminimum der
Haushaltsgemeinschaft nicht
gesichert werden. Die Armut
von Jugendlichen sei weitge-
hend auf das Fehlen von exis-
tenzsichernden Arbeitsplätzen
der Eltern zurückzuführen.

Tom Seibert fordert: „Um
diesen Jugendlichen einen
dauerhaften Ausstieg aus den
prekären Lebensverhältnissen
zu ermöglichen, hilft ein
schlichtes Parken in berufli-
chen Warteschleifen oder die
Zuweisung in Ein-Euro-Jobs
nicht. Um die Spirale von Ar-
mut und Perspektivlosigkeit
für viele Jugendliche zu durch-
brechen, macht der DGB fol-
gende Vorschläge:
„In Bereichen mit hohem An-
teil hilfebedürftiger Jugendli-
cher sollten – mit Unterstüt-
zung des Landes – die
Investitionen in die soziale und
bildungspolitische Infrastruk-
tur ausgebaut werden. Zu-
gleich benötigen leistungs-
schwächere Schülerinnen und
Schüler eine frühere und in-
tensivere Unterstützung und
zusätzliche Förderangebote.
Bei der Förderlandschaft für
benachteiligte Jugendliche ist
ein intransparenter Maßnah-

me-Dschungel entstanden, der
für viele Jugendliche und ihren
Eltern kaum durchdrungen
werden kann. Um Armut und
Ausbildungslosigkeit mög-
lichst überwinden zu können,
sollten die Beratungs- und Be-
treuungsangebote unter einem
Dach gebündelt werden. So
sollten die Abstimmungspro-
zesse zwischen Jugendamt und
Jobcenter verbessert werden.
Dringend verbessert werden
sollte ebenso die Verständi-
gung, soweit eine Ausbildung
abgebrochen wird und Jugend-
lichen geeignete Alternativen
und Anschlüsse eröffnet wer-
den.
Jugendliche, die die Voraus-

setzungen für eine betriebliche
oder außerbetriebliche Ausbil-
dung mitbringen, dürfen nicht
länger mit berufsvorbereiten-
den Maßnahmen abgespeist
werden. Das Jobcenter sollte
zugleich eine Initiative ergrei-
fen, um Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen eine ‚zweite
Chance‘ auf Berufsausbildung
zu eröffnen. Darüber hinaus
braucht es existenzsichernde
Löhne, um Jugendliche selbst
bzw. deren Eltern(-teile) län-
gerfristig eine Überwindung
der Hartz IV-Bedürftigkeit zu
ermöglichen.“

Möglichst vorbeugende ar-
beitsmarkt-, bildungs- und so-
zialpolitische Maßnahmen sei-
en gefragt, die die
unterschiedlichen Lebensum-
stände junger Menschen ein-
schließen.

Im Herbst 2012 waren nach
DGB-Berechnungen in Nie-
dersachsen bereits 58,6 Pro-
zent der hilfebedürftigen Ju-
gendlichen in den letzten
beiden Jahren bereits mindes-
tens 21 Monate auf Hartz IV
angewiesen. Besonders gravie-
rend ist aus gewerkschaftlicher
Sicht die Armutserfahrung,
wenn sich der Hilfebezug be-
reits in jungen Jahren verfesti-
ge.

Neuer SoVD-Treffpunkt wurde gut angenommen
Der neue Treffpunkt für den
SoVD-Informations- und Klön-
nachmittag wurde gut ange-
nommen. Die Mitglieder füh-
len sich im „Werner`s Bistro“
wohl, außerdem ist das Lokal
ebenerdig und verfügt unter
anderen über eine Behinder-

tentoilette. Die Mitglieder des
SoVD Ortverbands Nienburg/
Eystrup treffen sich jeden 1.
Dienstag im Monat um 15
Uhr, Gäste und Interessierte
sind willkommen. Durch den
größeren Platz im neuen Lokal
können nun auch vermehrt

Informationsveranstaltungen
durchgeführtwerden,wiezum
Beispiel am 7. Mai ein Vortrag
des Johanniter-Ortsverbandes
Landesbergen über den Haus-
notruf. Weitere Informationen
sind unter www.sovd-ov-nien-
burg.de erhältlich.

Tipps & Termine

VHS-Kursus wurde verschoben

Landesbergen (DH). Die
Volkshochschule Landesber-
gen bietet aus dem Bereich
Patchwork und Quilten fol-
genden zusätzlichen Kurs an:
„Mein besonderes Huhn-klei-
ne Dekorationen als Türstop-
per selbst genäht“. Ob groß,
ob klein – mit einer besonde-

ren Füllung hilft es als Tür-
stopper, oder als besondere
Dekoration in der Frühjahrs-
zeit. In diesem Kurs werden
handwerkliche Techniken ken-
nengelernt. Mit Kreativität
und Geschick können indivi-
duelle Türstopper für Zuhau-
se hergestellt werden. Der

Kurs findet am Samstag, 2.
März, von 11.15 bis 17.15 Uhr
in Landesbergen/Heidhausen
Nr. 42 statt. Weitere Informa-
tion und Anmeldung bei der
Arbeitsstelle Landesbergen,
Telefon (0 50 25) 9 42 96, E-
Mail: vhs-landesbergen@gmx.
de.

VHS-Kursus: Türstopper selbst genäht

Landesbergen (DH). Die
Volkshochschule Landesber-
gen gibt bekannt, dass der
Kurs Microsoft Powerpoint
auf Dienstag, 19. Februar, ver-

schoben wurde. Beginn ist um
18.30 Uhr. Der Kursus findet
an fünf Abenden in der Schu-
le in Landesbergen statt. Es
sind noch Plätze frei. Anmel-

dung sind bei der Arbeitsstel-
le Landesbergen, Kerstin
Schlüter, unter der Telefon-
nummer (0 50 25) 9 42 96
möglich.

Küchen-
träume

werden wahr!
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www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

Ihre 5-Sterne-
Fachmärkte
EINMALIG
unser Preis-/
Leistungsverhältnis

PERSÖNLICH
unsere individuelle Beratung
und Planung

KREATIV
unsere gestalterischen
Fähigkeiten

ZUVERLÄSSIG
unser Liefer-/ Montageservice
und hauseigener Kundendienst

GARANTIERT
unsere unschlagbare Erfahrung
aus über 10.000 geplanten Küchen

Testen Sie uns!

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr
Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640
Telefax 0 50 21 / 89 42 641

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp
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Mönkeberg 6 · 29690 Schwarmstedt
Telefon 0 50 71 / 96 68 54
Telefax 0 50 71 / 96 68 55

Osterkamp 1 · 32457 Porta-Westfalica
Telefon 0 57 31 / 15 34 742
Telefax 0 57 31 / 15 34 967
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JETZT NEU!JETZT NEU!
Planen Sie Ihre Traumküche online
unter www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

3.399,-
SPAR-ANGEBOTS-PREIS
Front: Terra schwarz kombiniert mit Eiche Provence Nachbildung,
Maß: ca. 245 x 305 cm

vergrößern/verkleinern

Airforce-Dunsthaube
Edelstahl / Schwarzglas
80 cm breit

Ergonomie...
... gehört zweifelsfrei zum
heutigen Servicestandard in der
Küchenplanung. Die ergonomisch
durchdachte Küchenplanung Küche
ist auch wichtig für Ihre Gesundheit.
Wir beraten Sie zu idealen
Arbeitshöhe und der Platzierung
von Küchengeräte, wie sie von
unseren Profi-Küchenplanern
empfohlen werden.

„ “
Wählen Sie Ihre Wunschfront

Weiß
matt

Magnolia
matt

Sahara Cafe latte Cashmere Burgund Silber Nach-
bildung

Carbon
metallic

Terra
schwarz

Geschirrspüler Gratis

“““““““““““““““““““““““

vergrößern/verkleinernrn

9 Farbdekore wählbar

Eiche Echtholz

Dunsthaube
Edelstahl / Glas
90 cm breit

Kühlautomat
Nischenhöhe
145 cm

EINBAUGERÄTE-SET

+ Edelstahl-Backofen (A -20%)
+ Ceranfeld
+ Dunsthaube
+ Einbaukühlschrank (A++)
+ VI Geschirrspüler

INKLUSIVE:
6.499,-

SPAR-ANGEBOTS-PREIS
Front: Echtholz Rahmentür mit furnierter Füllung
kombiniert mit Magnolia matt, Maß: ca. 480/180 cm

Geschirrspüler Gratis

vergrößern/verkleinern

DÜRFEN WIR VORSTELLEN:
DIES IST UNSERE
NEFF-JUBILÄUMSKÜCHE. Inselhaube

inklusive

Inklusive Ansatztisch

6.999,-
SPAR-ANGEBOTS-PREIS
Front: Lack, Weiß Hochglanz, grifflos,
Maß: ca.420 / 330 cm, inkl. Ansatztisch

Geschirrspüler Gratis
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Fahrt nach Büttenwarder
Rodewald (DH). Der SoVD
Rodewald fährt am 7. Juni nach
Büttenwarder. Zusätzlich geht
es zum Renaissance-Schloss
Reinbek, zum Gut Basthorst
und zur Wassermühle nach
Trittau. Anmeldung nimmt
Klaus-Dieter Mädge unter Te-
lefon (0 50 74) 12 56 entgegen.

Tipps & Termine

SV Linsburg und SV Husum feierten Karneval
Beim SV Linsburg wurde auch
in diesem Jahr wieder eine
ausgelassene Faschingsparty
gefeiert. Beim SV Husum stieg

ebenso eine stimmungsvolle
Rosenmontagsparty. Beide
Veranstaltungen werden von
der guten Zusammenarbeit

der Gymnastiksparten und
vielen fleißigen Helfern und
Kuchenspendern prima unter-
stützt. Die Veranstaltungen

waren wieder gut besucht,
und alle kleinen und großen
Karnevalisten hatte eine Men-
ge Spaß. Fotos: privat

Kneipp-Wanderung
Nienburg (DH). Der Kneipp-
Verein Nienburg veranstaltet am
Mittwoch, 20. Februar, eine
Wanderung zum Grinderwald
(mit Einkehr). Treffpunkt ist um
13.45 Uhr am Restaurant „Vier
Jahreszeiten“ in Schessinghau-
sen. Anmeldungen nimmt Wan-
derwart Friedrich Meiners unter
Telefon (0 50 27) 5 99 entgegen.
Gäste sind willkommen.

Tipps & Termine

Landesbergen (DH). Den
Abendgottesdienst am heuti-
gen Sonntag, 17. Februar, der
um 17 Uhr in der Kirche Lan-
desbergen stattfindet, steht un-
ter dem Motto „Sieben Wo-
chen ohne“, der Aktion der

Evangelischen Kirche zur be-
ginnenden Passionszeit. Musi-
kalisch ausgestaltet wird er von
dem Chor „Die Tontreffer“
unter Leitung von Jörg Back-
haus. Gesungen werden Kir-
chentagslieder.

Literaturgottesdienst in Haßbergen

Heute Filmgottesdienst in Erichshagen

Heute Abendgottesdienst in Landesbergen

St. Michael lädt zur Suppenküche ein

Wietzen (DH). Beim TSV
Wietzen steigt heute ein offenes

Preis-Doppelkopfturnier. Start
im Sportheim ist um 14 Uhr.

Heute Preis-Doppelkopf beim TSV Wietzen

Erichshagen (DH). Die Cor-
vinus-Kirchengemeinde
Erichshagen lädt zu einem be-
sonderen Abendgottesdienst
ein, in dem ein eindrucksvoller
Kurzfilm gezeigt wird. Beginn

ist um 18 Uhr am heutigen
Sonntag, 17. Februar, in der
Kirche. Der Gottesdienst wird
gestaltet von den Lektorinnen
Dr. Sabine Heumann und Jut-
ta Grimm.

Haßbergen (DH). Am Sams-
tag, 23. Februar, findet in der
Haßberger Kirche ein Abend-
gottesdienst statt. Bei dieser
Andacht wird das Buch „Die
Hütte“ von William Paul
Young im Mittelpunkt stehen.
Dieses Buch mit dem Unterti-
tel „Ein Wochenende mit
Gott“ ist berührend, da es auf
ungewöhnliche Weise Glau-
bensfragen behandelt, heißt es

in der Ankündigung. Die The-
men Schuld und Vergebung
würden erläutert. Tineke Jare-
cki und das Gottesdienstteam
werden diesen Gottesdienst,
wie zuletzt Anfang Januar, ge-
stalten. Es werden moderne
Kirchenlieder gesungen, die
von Orgel und Gitarre beglei-
tet werden. Es ist nicht Vo-
raussetzung, das Buch gelesen
zu haben, um teilzunehmen.

Nienburg (DH). Am kom-
menden Samstag, 23. Februar,
lädt die Kirchengemeinde St.
Michael ab 12 Uhr wieder zu
ihrem monatlichen Gemein-
demittagessen, der Suppenkü-
che, ein. Das Team der Sup-
penküche von St. Michael ist
bereit, viele Gäste mit einer
kräftigen, schmackhaften und

heißen Suppe zu bewirten,
dazu gibt es frisches Fladen-
brot. Jung und Alt, Arm und
Reich, Erwachsene und Kin-
der, Alleinstehende und Fami-
lien sind herzlich willkommen.
Anschließend ist bei Kaffee
und Kuchen Gelegenheit, wei-
ter miteinander im Gespräch
zu bleiben.

Nienburg/Neustadt (DH).
Bereits zum dritten Mal ver-
gibt der Rotary-Club Nien-
burg-Neustadt den mit 4000
Euro dotierten Jugendpreis.
Einsendeschluss ist der 20.
Februar.„Die Chancen stehen
gut, und wir freuen uns über
weitere Bewerbungen.“, sa-
gen die Initiatoren Birgit
Hammerich und Grigorios
Aggelidis. Gesucht werden
Jugendliche zwischen 14 und
21 Jahren, die eine gute Idee
verwirklichen wollen oder
sich besonders in Vereinen
und Verbänden, in der Schu-
le, bei der Jugendfeuerwehr,
im Umweltschutz oder in der
Kirche engagieren. „Die viel-
seitigen Einsendungen der
Vorjahre haben unsere Aner-
kennung erhalten, so dass sich
auch jetzt wieder ehrenamt-
lich tätige junge Menschen
aus Stadt und Kreis Nien-
burg, sowie aus der Region
um Neustadt - egal ob als
Gruppe oder als Einzelperson
- melden können.“, bekräftigt
Birgit Hammerich. Dabei
verdiene auch ein Engage-

ment im Ausland, beispiels-
weise im Freiwilligen Sozia-
len Dienst, Anerkennung.
Wir freuen uns, aktive Helfer
bei Ihrem Engagement ein-
mal im Jahr unterstützen zu
können. „Der Jugendpreis ist
eine Anerkennung für Leis-
tungen, die über das schuli-
sche Abschneiden hinausge-
hen. Leistungen die mehr
gefragt sind denn je, weil sie
für Toleranz, Zusammenhalt
und Motivation in unserer
Gesellschaft sorgen.“, unter-
streicht Rotary-Präsident Jo-
chen Vogel. Detaillierte In-
formationen über den
diesjährigen Jugendpreis gibt
es einschließlich der Aus-
schreibung und der Bewer-
bungsunterlagen zum Herun-
terladen unter www.
jugendpreis-rotaryclub-nn.de.
Rückfragen sind unter Telefon
(0 50 32) 8 00 02 00 möglich.
Bewerbungen können auch an
folgende Postadresse gesandt
werden: Jugendpreis Rotary-
Club Nienburg-Neustadt, z.
H. Lutz Nolte, Windmühlen-
straße 15, 31535 Neustadt.

Preise im Wert
von 4000 Euro
Für Rotary-Jugendpreis bewerben

Der absolute Preisbrecher zwischen Bremen und Hannover

Nienburg

Neustadt

Wunstorf

Steyerberg

Husum

Rethem
Eystrup

Richtung Bremen

Richtung
Celle

Richtung
Hannover

Richtung
Minden Rehburg-Loccum

Uchte

Steimbke

Schwarmstedt

Leese

Sulingen

Landesbergen

B214
B214

B442

B441

B441

B215

B6

B61

31628 Landesbergen
Brokeloher Straße 4

Tel. (0 50 25) 97 09 99 - 10

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 09.30 - 19.00 Uhr

Sa. 09.00 - 16.00 Uhr

Im Fachmarktzentrum neben

www.moegrossa.de

Sensationelle Tiefpreise
Warum woanders mehr bezahlen?

Planungs-Service
Individuelle Küchenplanung am PC

Finanzierungs-Service
Finanzierung bis 72 Monaten Laufzeit

Liefer-Service
Auf Wunsch Lieferung zu Mini-Preisen

Beispiel 1
Beispiel 2

Beispiel 3
KEHRGARNITUR
23x32 cm, 2-teilig,
Kunststoff 

LESEBRILLE
+1 bis + 3,5
5-fach sortiert

Kaffeebecher
8 x 11 cm
4-fach sortiert

* bisher geforderter Preis

Alles Abholpreise!

299.-
Moderne Anbauwand

Ausführung Korpus Eiche

sägerauh Kunststoff Nach-

bildung mit hochglänender

brauner Front. B/H/T/ ca.

280x186x44 cm.
Art. Nr. 0829 0032

659.-

Alles Abholpreise!

Moderne Anbauwand

Ausführung Korpus Eiche

sägerauh Kunststoff Nach-

bildung mit hochglänender

brauner Front. B/H/T/ ca.

280x186x44 cm.
Art. Nr. 0829 0032

659.-659.

Zeitungsständer aus Metall
verchromt / Kunststoff weiß,
B/H/T ca. 46 x 30 x 24 cm.
Art. Nr. 0705 0133

Neueröffnung

Hunderte Artikel
für nur 1 Euro!

1 EURO-SHOP

1 Euro
Ab sofort
bei uns!

Hochglanz 

10.

19.

23.

38.

Zeitungsständer aus Metall
schwarz / Acrylhenkel klar,
B/H/T ca. 25x39x10 cm.
Art. Nr. 0705 0134
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Krankheitsbedingt muss
das Konzert von
PUR – Tour 2013 –
ÖVB Arena Bremen
verlegt werden.

Bereits gekaufte Tickets
für den 17. Februar 2013 in
Bremen gelten nun für den
20. März 2013 in Bremen.

Wichtige und dringendeWichtige und dringende

Kunden-InfoKunden-Info
für Kartenvorverkauf!!!für Kartenvorverkauf!!!

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de
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ANZEIGENSPEZIAL

Start in den UrlaubStart in den Urlaub

lps/Ww. Idylle pur kann man auf
Dänemarks zweitgrößter Insel
Fünen inmitten der „dänischen
Südsee“ entdecken. Die hüge-
lige, von der Landwirtschaft
geprägte Landschaft mit ihren
Obstgärten und Hecken, Wei-
zenfeldern und Wiesen lässt
sich hervorragend mit dem Rad
erkunden.

Unterwegs passiert man die
charakteristischen, farbenfro-
hen und mit Reet gedeckten
Fachwerkhäuser, so manches
Schloss und den einen oder an-
deren „Kro“, in den es einzu-
kehren lohnt. Sehenswert sind
auch die Städte. In Odense, der
Geburtsstadt des Märchendich-
ters Hans-Christian Andersen
kann man nicht nur Bummeln
und berühmtes dänisches De-
sign erstehen. Dort gibt es auch
zwei Museen. In der Hafenstadt

Svendborg im Süden von Fünen
wurde 1904 die größte dänische
Reederei
A. P. Møller-Mærsk gegründet.
Hier spürt man den Hauch der
Seefahrergeschichte, zum Bei-
spiel an Bord eines alten Drei-
masters, der vom Maritimen
Center ablegt. Kerteminde im
Norden von Fünen ist bekannt
für „Amanda“, die kleine Statue
eines Fischermädchens. Aber
auch für das Johannes Larsen
Museum, das um das Haus des
dänischen Künstlers entstanden
ist. Johannes Larsen war eine
der führenden Gestalten der
Künstlerkolonie Fünen, die sich
vor allem der Darstellung der
Natur und des alltäglichen Le-
bens zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts widmete. Gemeinsam mit
seiner Frau Alhed - die ebenfalls
zu den Fünenmalern gehörte -
empfing er viele wichtige Maler
und Autoren in seinem Haus.
Auch ein Besuch im Aquarium

lohnt sich: Dort kann man das
Unterwasser-Leben der Ostsee
kennen lernen.
Nicht verzichten sollte man auf
einen Abstecher auf die vorge-
lagerte Insel Ærø. In den Städt-
chen Marstal und Ærøskøbing
mit ihren Kopfsteinpflastern,
den malerischen Gassen und
den Stockrosen vor den Häu-
sern wird man in die „gute, alte
Zeit“ versetzt.

lps/Ww. Vor jeder Reise steht
man vor der Frage, was man
mitnehmen sollte. Denn oftmals
stellt sich heraus, dass man
„wieder einmal“ viel zu viel
Kleidung eingepackt und nicht
selten dennoch Wichtiges ver-
gessen hat.

Da ist es sinnvoll, eine Liste
anzufertigen, auf der all das
vermerkt wird, woran man vor
dem Urlaub denken sollte - von
der Versorgung von Haustieren
und Zimmerpflanzen bis zum
Gepäck.
Das sollte schon mehrere Wo-
chen vor dem Start in den Ur-
laub geschehen, denn so man-

ches braucht seine
Zeit: Ist ein Visum
für das Reiseland
erforderlich, muss
es beantragt wer-
den und ist der
Reisepass abge-
laufen, muss man
ihn verlängern
lassen. Sinnvoll
ist es zudem, eine
Kopie seiner Do-
kumente mitzu-
nehmen, damit
man im Verlustfall
einen Nachweis in
den Händen hält.
Flug- oder Bahn-

tickets müssen gebucht und die
Unterkunft reserviert werden.
Sind spezielle Schutzimpfungen
nötig, so muss man sie - manch-
mal sogar Monate im Voraus -
erneuern lassen.

Bargeld sollte man nur in klei-
nen Mengen mit sich führen.
Geldkarten und Schecks sind ei-
ne gute Alternative. Ein Han-
dy, Fotoapparat, Sonnenbrille
und wichtige Medikamente ge-
hören wie die Reisedokumente
ins Handgepäck. Bei Autorei-
sen darf man den Führerschein
nicht vergessen. Im Koffer kann
man Kleidung und Schuhe so-
wie Kosmetika verstauen.

Wer sich vor der Abreise über
die zu erwartenden Wetterver-
hältnisse am Urlaubsort infor-
miert, kann seine Garderobe
gezielt danach ausrichten. Auch
ein Sprachführer kann nützlich
sein. Und den Hausschlüssel
nicht vergessen!

Sicher und komfortabel
Moderne Reisebusse

lps/Ww. Vorbei die Zeiten, als
Fahrten mit dem Reisebus vol-
ler Strapazen und Härtetests
für die Bandscheiben waren.
Heutige „Luxusliner“ der Stra-
ße bieten Komfort auf allen
Ebenen.

Speziell entwickelte Sitze
schmeicheln dem Rücken. So
lassen sich auch Langstrecken
gut und bequem bewältigen.
Die Klimaanlage erfrischt mit
kristallklarer Raumluft. Bord-
küche und exzellenter Klang
an Bord sorgen dafür, dass die
Passagiere sich rundum wohl
fühlen.

Die Bordküche ist mit einem
hochmodernen Kaffeeautoma-
ten und Kühlschrank ausgestat-
tet, so dass die Fahrgäste auf
Kurz- wie auf Langstrecken un-
terwegs mit warmen und kalten
Getränken verpflegt werden
können.

Auch in Sachen Sicherheit muss
man auf nichts verzichten. Mo-
derne Reisebusse sind mit Sys-
temen wie ESP, Radarsensor
für den vorausfahrenden Ver-
kehr, Spurüberwachung und
intelligenten Bremsassistenten
ausgestattet. Sicherheitstrai-
nings für die Fahrer gehören
zum Standard.

Gut geplant ist halb erholt
To-Do-Liste erleichtert den Start in den Urlaub

...und rundherum die „Südsee“
Das Herz Dänemarks schlägt auf Fünen

Packen Sie einfach Ihren Reisepass ein …

Lange Straße 12 · 31592 Stolzenau
Tel. (05761) 92070 · Fax 920712
www.reisecenter-stolzenau.de

ReiseCenter Stolzenau
Lange Straße 74 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 91880 · Fax 13001
www.nienburger-reisebuero.de

Nienburger Reisebüro

Beratung

nehmen wir

persönlich FLUGREISEN:
SRI LANKA, Bentota

The Surf 3*
Doppelzimmer mit Vollpension
14 Tage/p. P. 1166,– €

CURACAO
Sandton Beach Lodge Kura Hulanda 4,5*
Doppelzimmer mit Frühstück
14 Tage/p. P. 1483,– €

MALEDIVEN,
Nord-Male-Atoll

Summer Island Village 3*
Doppelzimmer mit Vollpension
14 Tage/p. P. 1291,– €

DOMINIKANISCHE
REPUBLIK

RIU Club Bachata 4*
Doppelzimmer mit All Inklusive
14 Tage/p. P. 1243,– €

KENIA, MALINDI
Scorpio Villas 4*
Doppelzimmer mit All Inklusive
14 Tage/p. P. 1455,– €

KENIA, Diani Beach
Ocean Village Club 4*
Doppelzimmer, All Inklusive
14 Tage/p. P. 1377,– €

GAMBIA, Kotu Beach
Sunset Beach 3*
Bungalow mit Halbpension
14 Tage/p. P. 1181,– €

THAILAND, Phuket
Alpina Phuket Nalina
Doppelzimmer mit Frühstück
14 Tage/p. P. 1202,– €

TUI CRUISES,
Mein Schiff 1

Kreuzfahrt Kanaren mit Agadir
Innenkabine mit Premium
Alles Inklusive, inklusive Flug
7 Tage/p. P. 1186,– €

THAILAND, KHAO LAK
The Briza Beach Resort & Spa 4*
Doppelzimmer mit Frühstück
10 Tage/p. P. 759,– €

KAP VERDEN, BOAVISTA
RIU Touareg 4*
Doppelzimmer
mit All Inklusive
10 Tage/p. P. 1381,– €

KUBA, VARADERO
Mercure Cuatro Palmas Varadero 3*
Bungalow mit All Inklusive
10 Tage/p. P. 1338,– €

… alles andere erledigen wir

Reisen 2013Reisen 2013
• Polenmarkt Slubice 16.03.13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . € 37,–
• 4 Tg.• 4 Tg. Brüssel – Brügge – Gent – AntwerpenBrüssel – Brügge – Gent – Antwerpen 29.03.–01.04., Ü/Fr.29.03.–01.04., Ü/Fr. . .. . € 299,–

Weitere Informationen erhalten Sie auch unter
Lahrmann BUS, Telefon (05774) 94980, oder www.lahrmannbus.de

Vorschau Radreisen 2013Vorschau Radreisen 2013
• 3 Tg.• 3 Tg. Paderborner LandPaderborner Land

03.–05.05.03.–05.05.
• 7 Tg.• 7 Tg. 5-Flüsse-Radweg5-Flüsse-Radweg

15.–22.05.15.–22.05.
• 5 Tg.• 5 Tg. Husumer BuchtHusumer Bucht

24.–28.05.24.–28.05.
• 3 Tg.• 3 Tg. Radeltour ins BlaueRadeltour ins Blaue

18.–20.06.18.–20.06.
• 5 Tg.• 5 Tg. Bahnradweg HessenBahnradweg Hessen

26.–30.06.26.–30.06.
• 9 Tg.• 9 Tg. Donau-RadwegDonau-Radweg

03.–11.07.03.–11.07.
• 6 Tg.• 6 Tg. Spree-Radweg Teil IISpree-Radweg Teil II

16.–21.07.16.–21.07.

• 5 Tg.• 5 Tg. Elbe-RadwegElbe-Radweg
25.–30.07.25.–30.07.

• 7 Tg.• 7 Tg. Lechtal – IllertalLechtal – Illertal
06.–12.08.06.–12.08.

•• 5 Tg. Nahe – Glan – Schinderhannes5 Tg. Nahe – Glan – Schinderhannes
16.–20.08.16.–20.08.

• 4 Tg.• 4 Tg. Ilmenau-RadwegIlmenau-Radweg
26.–29.08.26.–29.08.

• 4 Tg.• 4 Tg. Holland – LeewardenHolland – Leewarden
02.–05.09.02.–05.09.

• 5 Tg.• 5 Tg. 3-Flüsse-Tour3-Flüsse-Tour
09.–13.09.09.–13.09.

• 4 Tg.• 4 Tg. Potsdam – HavellandPotsdam – Havelland
26.–29.09.26.–29.09.

• 4 Tg.• 4 Tg. Paris einmal andersParis einmal anders
29.03.–01.04., Ü/Fr.29.03.–01.04., Ü/Fr. . . . . . .. . . . . .€ 375,–

• 5 Tg.• 5 Tg. Kolberg – SchnupperkurenKolberg – Schnupperkuren
03.04.–07.04., Ü/HP03.04.–07.04., Ü/HP . . . . . .. . . . . .€ 199,–

• 4 Tg.• 4 Tg. Rügen – BinzRügen – Binz
18.04.–21.04., Ü/HP18.04.–21.04., Ü/HP . . . . . .. . . . . .€ 320,–

• 7 Tg.• 7 Tg. GardaseeGardasee
29.04.–05.05., Ü/HP29.04.–05.05., Ü/HP . . . . . .. . . . . .€ 425,– Tagesfahrten:

Miniaturwunderland Hamburg/Eintritt, 2. 3. (Sa.) + 26. 3. (Di.) . . . . . . . . . . . . . . . . 36,50 €
Stint-Essen + Lüneburg, mit Stadtführung, 3. 3. (So.) + 12. 3. (Di.) + 25. 3. (Mo.) . . . 48,50 €
Ostereiermarkt Schloss Wolfenbüttel + Braunschweig, inkl. Eintritt, 23. 3. (Sa.) . . 29,00 €
Thermalbad/Tanztee Bad Nenndorf ab 21. 2. (Do.), 14-täglich, inkl. Eintritt . . . . . . . 18,00 €
Bremerhaven „Kochstudio“ + Duhnen, 20. 4. (Sa.), Kochshow – Büfett . . . . . . . . . 47,50 €
Alte Land „Apfelblüte“, 28. 4. (So.), geführte Rundfahrt – Obsthof – Elbbummel . . . . 27,00 €
„König d. Löwen“ – „Tarzan“ – „Rocky“, Hamburg (So.) 17. 3. + 14. 4., PK 2 . . ab 125,00 €
igs 2013/Intern. Gartenschau Hamburg, 1. 5. + 9. 5., inkl. Eintritt . . . . . . . . . . . . . 43,50 €

Mehrtagesreisen:
3 Tage Prag – Top-Preis, 15. – 17. 3. + 22. – 24. 3., (Fr.–So.)
3*-Hotel, zentrumsnah, geführte Stadtrundfahrt, Transfer in die Altstadt . . . . . Ü/Fr. 109,00 €
5 Tage Winter-Glacier-Express/Schweiz, 6. – 10. 3., 3*-Hotel,
Panoramawagen, 2. Klasse Chur – Andermatt, Zahnradbahn kleine Scheidegg . . HP 538,00 €
2 Tage Plau am See/Saison-Eröffnungsreise, 9. – 10. 3., 4*-Hotel,
Stadtführung + Panoramarundfahrt, Abendveranstaltung mit Tanz + Tombola. . . HP 112,00 €
7 Tage sonnige Blumenriviera/Alassio, 7. – 13. 4., 4*-Hotel zentral + strandnah,
Monaco – Monte Carlo – Nizza – Seeräubernest Eze, Lugano . . . . . . . . . . . . . . . HP 594,00 €
11 Tage Irland/Rundreise/bezaubernde grüne Insel, 29. 5. – 8. 6., 3*- + 4*-Hotels
Nachtfähre, Dublin, Connemara, Cliffs of Moher, Ring of Kerry . . . . . . . . . . . . . HP 1.379,00 €

Besondere Momente – Reisen erleben – Weitere Angebote im Winter-Reisekatalog 2013.

OMNIBUS-REISEN

Estorf · Tel. (0 50 25) 9 80 50 · www.kunze-reisen.de

Neues Reisebüro GmbH
Georgstraße 25 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 5012

www.holidayland-nienburg.de · neuesreisen@holidayland.de

Sie haben die Nase voll vom Schnee???
Dann schippern Sie auf hoher See!!

Die neuen AIDA-Kreuzfahrt-
Kataloge für 2014/2015

warten hier auf Sie!!
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Landkreis (DH). Gefördert
vom Landkreis Nienburg bietet
die Volkshochschule Kindern
mit kritischen Schulnoten kos-
tenfreie Nachhilfe, die so ge-
nannte Lernförderung, an. Da-
mit sollen die Chancen, die
Schule auch mit einem Ab-
schluss zu verlassen, verbessert
werden. Die Voraussetzungen
hierfür sind eine entsprechende
Einschätzung des Fachlehrers,
die Befürwortung der Eltern
und – ganz wichtig – die Moti-
vation des Schülers. Noch gibt
es Kapazitäten und noch ist aus-
reichend Zeit, gemeinsam das
Ruder herumzureißen.

„In meinen Lernfördergrup-
pen gibt es Schüler, die sich
ganz bewusst selber dafür ent-
schieden haben, diese Chance
wahrzunehmen. Andere hinge-
gen sind eher auf Wunsch ihrer
Eltern oder auf Veranlassung
ihrer Lehrer mit dabei“, erläu-
tert Detlef Schröder, der an der
Oberschule Heemsen Förder-
unterricht erteilt. Beides sei
wichtig, die Eigenmotivation
der Kinder und der Rückhalt
durch die Eltern. „Bei derart

guten Voraussetzungen kann es
dann schon mal vorkommen,
dass ein Schüler in Mathe eine
Eins schreibt.“ Seine dagegen
etwas nüchternere Bilanz, „kei-
ne einzige Fünf bei den letzten
Arbeiten meiner Schüler“,
kann sich aber auch sehen las-
sen. Seit Beginn des Schuljah-
res arbeitet der gelernte Bauin-
genieur und pensionierte
Berufssoldat als Dozent bei der
Volkshochschule Nienburg
(VHS). Hinter seinem Engage-
ment steht der Wunsch, einen
Beitrag zur positiven Entwick-
lung junger Menschen zu leis-
ten.

Mit diesem Ziel hat auch
der Landkreis Nienburg die
kostenlose Lernförderung mit
dem Schwerpunkt in den Fä-
chern Deutsch, Englisch und
Mathematik in Kooperation
mit der VHS auf die Beine ge-
stellt. „Unser Angebot richtet
sich an Kinder, die Schwierig-
keiten haben, ihr Lernziel, die
Versetzung und langfristig ei-
nen Schulabschluss, zu errei-
chen. Rund 450 Schülerinnen
und Schüler haben in den letz-

ten Jahre von dieser Unter-
stützung Gebrauch gemacht“,
berichtet Dieter Labode, Fach-
bereichsleiter Bildung und
Kultur des Landkreises. Ge-
fördert werden Schüler nach
der Befürwortung durch einen
Fachlehrer in einer Kleingrup-
pe mit mindestens fünf Schü-
lern, die Finanzierung dafür
übernimmt der Kreis. Demge-
genüber ist die Lernförderung,
die aus dem Bildungs- und
Teilhabepaket (BuT) des Bun-
des finanziert wird, oft auch als
Einzelunterricht für Kinder
aus Familien mit geringem
Einkommen organisiert, die
Harz IV- oder sozialhilfebe-
rechtigt sind. 331 Kinder ha-
ben im vergangenen Jahr in
diesem Bereich weitere Lern-
förderung erhalten.

Einen solchen Antrag auf
einen Gutschein zu stellen,
dazu möchte Jil Joyce Knittel
Eltern unbedingt Mut ma-
chen. Ihre Erfahrungen nach
anderthalb Jahren als Dozen-
tin zeigen, dass besonders die
Einzelförderung den Kindern
sehr gezielt helfen kann. „Ich
wünsche mir daher sehr, dass
Eltern und Kinder die Chan-
cen erkennen, die unser Nach-
hilfeangebot bietet. Und dass
Eltern ihre Kinder aus Über-
zeugung und weniger mit
Zwang darin bestärken, den
Förderunterricht wahrzuneh-
men.“

Ansprechpartnerin für Eltern
in Sachen Lernförderung des
Landkreises ist Elke Wagner
bei der Volkshochschule, er-
reichbar unter (05021)
967628. Auch Interessierte
an einer Tätigkeit als Dozent
sind hier an der richtigen
Adresse, denn dieser Bereich
soll ausgebaut werden.

Größere Chancen durch Nachhilfe
Kostenfreie Lernförderung in der Volkshochschule

Die Dozenten Jil Joyce Knittel und Detlef Schröder freuen sich bei
ihrem Nachhilfeunterricht über motivierte Schüler.

Landkreis (DH). „Umbau
statt Zuwachs – Bausteine für
eine aktive und erfolgreiche In-
nenentwicklung“ hieß das The-
ma des letzten Arbeitskreises
Kommunalpolitik des bündnis-
grünen Kreisverbandes.

Das gleichnamige Modell-
projekt, in das die Landkreise
der Region Weserbergland
plus eingebunden waren, ende-
te am 31. Dezember 2012. Aus
dem Landkreis Nienburg nah-
men die Samtgemeinden
Steimbke, Heemsen, Liebenau
und Marklohe das Angebot
wahr. Angelika Sack, Fachbe-
reichsleiterin Bauen beim
Landkreis, hatte das dreijähri-
ge Projekt als Vertreterin des
Landkreises begleitet und be-
richtete über Ziele und Ergeb-
nisse.

Um rund 13 300 Einwohner
und Einwohnerinnen werde
sich die Einwohnerzahl im
Landkreis Nienburg in den
nächsten zwölf Jahren verrin-
gern, das seien elf Prozent.
„Dabei ist nicht jede Kommu-
ne gleichermaßen betroffen“,
so Angelika Sack, „die Band-
breite schwankt zwischen drei
bis 19 Prozent.“ Hinzu käme
eine starke Überalterung. Die
Anforderungen an die Gesell-
schaft veränderten sich und
eine der wichtigen Fragen sei,
wie Kommunen den Folgen
wie Leerstand und Verfall der
Ortslagen entgegenwirken
können. „Nur mit einer akti-
ven Innenentwicklung können
die Kommunen die Qualität
ihrer Orte erhalten.“ Doch
dazu gehöre auch ein Über-
blick über vorhandene Baulü-
cken und Leerstände, vor al-
lem über die potentiellen
zukünftigen Leerstände, die
aufgrund des demografischen
Wandels unvermeidlich sei-
en.

Hierzu sei ein „Tool“ ent-
wickelt worden, mit dem nicht
nur die ins Projekt eingebun-
denen, sondern alle Land-
kreiskommunen arbeiten soll-
ten, empfahl sie.

Ziele des Modellprojekts
seien die Sensibilisierung für
zukünftige Siedlungsentwick-
lung, der Abbau von Standort-
konkurrenzen sowie die Ver-
meidungvonFehlinvestitionen
durch eine gemeindeübergrei-
fende Entwicklungsplanung.

Für die Projekt-Kommu-
nen bedeute dies eine Kon-
zentration auf zukunftsfähige
Standorte, das heißt Orientie-
rung an Infrastrukturschwer-
punkten. Damit seien kleinere
Ortschaften in Zukunft be-
sonders auf die Eigeninitiative
ihrer Bürgerinnen und Bürger
angewiesen. „Wichtigstes In-
strument für die bevorstehen-
den Umbrüche ist die Organi-
sationeinerBürgerbeteiligung.
Nur wenn Bürgerinnen und
Bürger die erforderlichen Ver-
änderungsprozesse mitgestal-
ten können, kann Akzeptanz
erreicht werden“, so Heinz-

Friedel Bomhoff, Kreistags-
mitglied und Leiter des Ar-
beitskreises. Abschließend
stellte er fest, dass die betei-
ligten Kommunen in eine wei-
tergehende Förderung aufge-
nommen wurden. Dies sei ein
begrüßenswerter positiver Ef-
fekt der Teilnahme am Mo-
dellprojekt „Umbau statt Zu-
wachs“.

Mit dem interkommunalen
Städtebauförderungsprojekt
„Kleinere Städte und Gemein-
den“ soll nun übergreifend
ein Entwicklungs- und Hand-
lungskonzept zur Daseinsvor-
sorge in den vier Kommunen
entwickelt werden. Hier wer-
den Bürgerinnen und Bürger
in den Planungsprozess einge-
bunden.

„Es wird nicht leicht sein,
über den Tellerrand hinauszu-
schauen und Handlungskon-
zepte für den eigenen Ort im-
mer mit Blick auf „die anderen“
zu entwickeln“, war die einhel-
lige Meinung der Arbeitsgrup-
pe. Kirchturmdenken habe kei-
nen Platz mehr in der
zukünftigen Gesellschaft.“

„Umbau statt Zuwachs“
Arbeitskreis der Bündnisgrünen diskutierte demografischen Wandel

Manfred Sanftleben, Angelika Sack und Heinz-Friedel Bomhoff
(von links) sprachen über die Veränderung der Gesellschaft.

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Musicals 02.06.2013
(Nachmittagsvorstellung)

Rocky PK 1 119,00 €
PK 2 109,00 €

Tarzan PK 1 110,00 €
nur noch bis Sommer 2013

Der König der Löwen
PK 1 115,00 €

Tagesfahrten 2013:
Stintessen in Hoopte
16.03.2013
inkl. Fischbuffet u. Weiterfahrt mit
Aufenthalt in Lüneburg 41,50 €

Zur Baumblüte i. d. Alte Land
27.04.2013
inkl. Fleetkahnfahrt, Mittagessen,
Rundfahrt, Kaffeetrinken i. e. Obst-
scheune u. Obsthofbesicht. 56,00 €

Reiseprogramm 2013:
Preise p. Person im DZ mit HP inkl. u.a.:

Saisonauftaktfahrt für Reiselustige
„Unsere Fahrt in den Frühling“
inkl. Kaffeegedeck, Führung,
Tagesausflug
19.–21. 4. 2013 189,00 €
Bardolino am Gardasee
inkl. Stadtführung, Schifffahrt
6.–12. 4. 2013 635,00 €

Berliner Vielfalt
inkl. Stadtrundfahrt m. Reiseleitung,
Schifffahrt
9.–11. 5. 2013 239,00 €

Bodensee
verschied. Führungen und Schiff-
fahrt; Blumeninsel Mainau
16.–20. 5. 2013 545,00 €
Brüssel mit Gent und Antwerpen
inkl. Stadtbesichtigung, Grachten-
rundfahrt
18.–20. 5. 2013 299,00 €
Cornwall – auf den Spuren
von Rosamunde Pilcher
inkl. Eintritte und Führungen
18.–26. 5. 2013 1099,00 €
Kühlungsborn
inkl. Stadtführung,
Fahrt mit der „Molli“
30. 5.–2. 6. 2013 415,00 €

Ausführliche Fahrtverläufe
im Internet oder fordern Sie

unseren Reisekatalog an!

NEU NEU NEU
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PREMIUM ALLES INKLUSIVEPREMIUM ALLES INKLUSIVE bietet Genuss ohne Extrakosten.

Meer für weniger.
ADRIA MIT KROATIEN
Mein Schiff 2
Mai bis Oktober 2013

7 Nächte ab 999 €

Das bietet nur Mein Schiff: Wohlfühlen mit Premium Alles Inklusive. 
Neben den Speisen und einem umfangreichen Getränkeangebot sind 
auch die Trinkgelder und ein vielfältiges Unterhaltungsprogramm 
den ganzen Tag inklusive.

Malta – Seetag – Dubrovnik, Kotor, Bari, Korfu – Seetag – Malta

Fr.-L.-Jahnstr. 2, 31582 
Nienburg Telefon: (0 50 21) 92 25 92 
info@renas-reisen.de 

Renas Reisen
Beratung und Buchung bei:

Am Bahnhof – Hoya
Tel. (04251) 9355-0
www.vgh-reisen.de

Begleitete Flugreisen 2013
10.04. 5 Tage Flugreise nach Rom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 779,–
26.05. 8 Tage Lissabon – Portugalrundreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1155,–
05.10. 12 Tage China – Peking – Shanghai – Xian . . . . . . . . . . . . . . . . . 2099,–

Busreisen der Extraklasse
11.04. 4 Tage Busreise nach Prag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 299,–
17.04. 4 Tage Rügen zum Sparpreis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265,–
20.04. 4 Tage Antwerpen & Keukenhof Holland . . . . . . . . . . . . . . . . . 345,–
25.05. 4 Tage Schnupperkur Marienbad . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 345,–
28.05. 9 Tage Frühling in Meran – Südtirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 699,–
29.06. 9 Tage Busrundreise Schottland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1379,–
07.09. 9 Tage Toskana – Florenz – Pisa – Siena . . . . . . . . . . . . . . . . . 998,–

...aktuell und
informativ!

Start inStart in
den Urlaubden Urlaub

ANZEIGENSPEZIAL

lps/Ww. Seit Sommer 2011 ist
Ibiza von der „Professional
Association of Diving Instruc-
tors“ (PADI) als bester Tauch-
Standort Europas anerkannt.
Tauchen vor der Küste von Ibiza
ist aufgrund der 12 Tauchbasen,
die dem Verband PADI angehö-
ren, ein Genuss für Anfänger
wie auch für fortgeschrittene
Taucher.

Die Gewässer um die Insel mit
Sichtweiten zwischen 20 und 40
Metern sind außerordentlich
klar. Das kristallklare Wasser
bietet endlose Möglichkeiten,

die vielfältige Unterwasser-
welt zu entdecken, die sich vor
der ibizenkischen Küste er-
streckt. Im Jahr 1999 nahm die
UNESCO die ausgedehnten
Bestände an Posidonia-Seegras-
wiesen in die Liste des Weltna-
turerbes auf.

Diese Unterwasserpflanzen
kommen nur im Mittelmeer-
raum vor und sind Heimat
zahlreicher seltener Tierarten.
Ibizas Unterwasserwelt bietet
eine Vielzahl von Unterwasser-
Landschaften, zu denen inter-
essante Höhlen und historische
Wracks gehören. Einer der
spektakulärsten Tauchplätze
im westlichen Mittelmeer ist

das 142 Meter lange Wrack
des Frachters „Don Pedro“,
der 2007 vor Ibiza gesunken
war. Nur zwei Flugstunden von
Deutschland entfernt herrschen
vor Ibiza Weltklasse-Tauch-
bedingungen, zumal auch die
Meerestemperatur bei 14° C bis
28° C angenehm mild ist.
Eine Broschüre bietet Informa-
tionen zu 20 der besten Tauch-
gründe auf Ibiza. Sie enthält
Angaben über den Schwierig-
keitsgrad der Tauchgänge, zu
der benötigten Maximal- und
Minimaltiefe, zur Nähe von
Höhlen und Wracks, GPS-Or-
tung sowie zur Notwendigkeit
einen Kompass oder Taucher-
lampen mit sich zu führen.

Traumhafte Unterwasserwelt
Beste Tauchbedingungen nach zweistündigem Flug

. . . .. . . .



Nienburg (DH). Spannend
und turbulent wird es am Don-
nerstag, 21. Februar, um 10
(ausverkauft) und um 16 Uhr
(noch Karten erhältlich) auf
der Bühne des Nienburger
Theaters anlässlich der Reihe
„Theater für Kinder“, unter-
stützt von der Sparkasse Nien-
burg. Für Kinder ab sechs Jah-
ren zeigt das Westfälische
Landestheater die Abenteuer-
geschichte „TKKG: Im Schloss
der schlafenden Vampire“. In
dem Kinder- und Jugendstück
von Kai Schwind nach der Ge-
schichte von Stefan Wolf macht
sich Kommissarstochter Gaby
auf zum verfallenen Schloss
Prinzenruh, um dort der Biolo-
giestudentin Julia bei ihrer Stu-
die über Fledermäuse zu assis-
tieren. Nachdem sich die
beiden im Spukschloss ein-
quartiert haben, merken sie,
dass dort etwas Unheimliches
vor sich geht. Zum Glück kön-
nen sie sich auf Gabys Freunde
verlassen: Auf den sportlichen
Tim, der keine Ungerechtig-
keit duldet und im Ernstfall je-
den Gegner überwältigen

könnte, sowie den schlauen
Karl, der sein Wissen jederzeit
abrufen kann. Und schließlich
Klößchen, den Sohn eines
Schokoladenfabrikanten, der
sie alle mit Süßigkeiten ver-
sorgt. Gemeinsam schaffen sie
es, dem grimmigen Schloss-
herrn zu trotzen, sich mutig ei-
nem durstigen Vampir entge-
gen zu stellen und nebenbei
einen kniffligen Kriminalfall zu
lösen.

Die 10 Uhr Vorstellung ist

ausverkauft, aber nachmittags
sind noch Karten zum Preis
von neun Euro erhältlich:
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4, 31582 Nienburg,
Telefon (0 50 21) 8 72 64 und 8
73 56, Fax: (0 50 21) 8 75 83 56,
theaterkasse@nienburg.de,
www.theater.nienburg.de On-
line-Tickets sind eine Stunde
vor Beginn an der Tageskasse,
Telefon (0 50 21) 6 20 51, thea-
ter.abendkasse@nienburg.de,
erhältlich.

Kniffliger Kriminalfall
Theater für Kinder: TKKG am 21. Februar auf der Hornwerkbühne

Ein spannendes „TKKG“-Abenteuer erleben Kinder am 21. Feb-
ruar in zwei Vorstellungen im Nienburger Theater.

Nienburg (DH). Am Sonntag,
24. Februar, um 14 Uhr wer-
den das symphonische Blasor-
chester der Johann-Sebastian
Bach-Musikschule Leipzig und
das Jugendblasorchester der
Musikschule Nienburg/W. e.V.
ein gemeinsames Konzert in
der Aula der Berufsbildenden
Schulen des Landkreises Nien-
burg geben. Dieser Auftritt bil-
det den Abschluss einer inten-
siven Zusammenarbeit seit dem
Kennenlernen auf dem Euro-
päischen Musikfest der Jugend
in Italien im Mai vergangenen

Jahres. Seit September bereite-
ten beide Ensembles ein außer-
gewöhnliches Programm vor.
Beim Besuch der Nienburger
in Leipzig Anfang Februar fand
ein erstes gemeinsames Kon-
zert vor über 250 Besuchern
statt. Nun hoffen die Kinder
und Jugendlichen, dass auch
das Konzert in Nienburg ein
großer Erfolg wird und sie
zahlreiche Zuhörer begrüßen
können.

Neben klassischen Werken
wie „Finlandia“ von Jean Sibe-
lius, „Phantom der Oper“ von

Andrew Lloyd Webber und
Melodien von Ennio Morrico-
ne erklingen auch lateinameri-
kanische Klänge der Filmmu-
sik „Children of Sanchez“ und
zeitgenössische Blasmusik, wie
„Age of Aquarius“.

Ein Komponist darf bei
solch einem Konzert natürlich
nicht fehlen: Johann Sebastian
Bach, der 27 Jahre das Amt des
Thomaskantors in Leipzig be-
kleidete. Ihm zu Ehren spielen
die Kinder und Jugendlichen
sein wohl berühmtestes Orgel-
werk, die Toccata in d-Moll.

Klassisches und Filmmelodien
Leipziger und Nienburger Orchester musizieren gemeinsam

Das symphonische Blasorchester der Johann-Sebastian-Bach-Musikschule Leipzig und das Jugend-
blasorchester der Musikschule Nienburg/W. geben am kommenden Sonntag ein gemeinsames
Konzert in der Aula der Berufsbildenden Schulen.

Nienburg (DH). Der 13.
„KulturKnall“ für Frauen
kommt in die Puschen mit „Je-
sus-Latschen“ und High-
Heels, denn Andrea Bongers
und Katie Freudenschuss ser-
vieren den „Schuh Mädchen
Report“ in Nienburg. Am 23.
Februar um 18.30 Uhr öffnet
das Nienburger Kulturwerk in
der Mindener Landstraße sei-

ne Türen. Nach einer Stär-
kung für den Körper kommt
um 19.30 Uhr die Stärkung für
die weibliche Seele: Schuhe in
jeglicher Ausführung. Auf
schnellen Sohlen präsentiert
Andrea Bongers alles, was die
Füße noch (er)tragen können:
13 Paar Schuhe und 13 Cha-
raktere. Unterstützung erhält
sie von Katie Freudenschuss

am Keyboard. Die obligatori-
sche Disco mit D-Jane Kirsten
sorgt im Anschluss für die nö-
tige Bewegung mit und ohne
Schuhe. Karten für die Frau-
enveranstaltung sind erhältlich
im Stadtkontor an der Thea-
terkasse, im Nienburger Kul-
turwerk und an der Abendkas-
se vor Beginn der
Veranstaltung.

„KulturKnall“ für Frauen: Schuhe, Schuhe und nochmals Schuhe

Tipps & Termine
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Von Horst AcHtermAnn

Hoya. „Gesundes Essen und
viel Bewegung“, das ist das
Lebensmotto der Hauswirt-
schaftslehrerin Gisela Brett-
mann, die nach 39 Jahren sich
aus dem Schuldienst verab-
schiedet und ihre passive Al-
tersteilzeit antritt.

Mit den Fächern Textiles
Gestalten, Hauswirtschaft
Sport und Kunst fing Gisela
Brettmann 1974 an der Volks-
schule Hoya an. Weitere Sta-
tionen waren die Hauptschu-
le Wechold, die GHS Bücken
und ab 2007 die Marion-Blu-
menthal-Hauptschule in
Hoya.

„Ich verlasse die Schule mit
einem weinenden und einem
lachenden Auge, ich war ger-

ne Lehrerin und hatte immer
einen guten Kontakt zu mei-
nen Schülern“.

Gisela Brettmann bedau-
ert, dass zwei Drittel der Ju-
gendlichen ohne Frühstück in
die Schule komme. „Der
Nachteil, sie sind nicht kon-
zentriert und ermüden
schnell“. „Jugendliche ernäh-
ren sich auch zu süß“, ein
Thema in einer ihrer letzten
Unterrichtsstunden. Das es
einen Vollwertkiosk an der
Hauptschule Hoya gibt, ist
mit das Verdienst von Gisela
Brettmann. Eltern aus allen
drei Schulen sind an jedem
Morgen da und stellen das ge-
sunde Angebot mit Obstspie-
ßen, Salatbechern, Biovoll-
kornbrötchen, Joghurt und
Milchmixgetränken her. Zahl-
reiche Wettbewerbe hat sie

mit ihren Schülern gewon-
nen: Im Mai 2005 den Wett-
bewerb des Landesapotheker-
verbandes „Klasse in Form“
mit einer Berlinfahrt zum
Deutschen Bundestag, drei-
mal den Wettbewerb „bio ist
kuh“ und „Wer richtig isst, ist
besser drauf“ für den Voll-
wertkiosk an der Hauptschu-
le Hoya dotiert mit 650 Euro,
Preisverleihung im Landtag
Hannover.

„Nichts aus der Tüte,
nichts aus der Konserve, alles
ist frisch und ohne Zusatz-
stoffe“, mit diesem Motto un-
terrichtet die Hauswirt-
schaftslehrerin. Eine
Cateringgruppe trifft sich je-
den Donnerstag und fertigt
zum Beispiel „Finger Food
und Suppen“.

Wer bei der Namensge-

Gisela Brettmann geht
Gesundes Frühstück am Vollwertkiosk der Hauptschule Hoya bleibt

Bücken (DH). Aus der Mongo-
lei berichten Gaby und Jürgen
Rose aus Wietzen am Mittwoch,
20. Februar, ab 20 Uhr in der
Kleinkunstdiele Bücken. Sie er-
fuhren vom beengten Leben in
der Hauptstadt Ulan Bator und
erleben in „der Steppe zwischen
den Horizonten“ den Alltag der
Nomaden oder das exotische
Naadamfest. Sie werden auch
über kulinarische Eigenarten in-
formieren. Dieser Reisevortrag
ist der Beginn einer Veranstal-
tungsreihe unter dem Titel „Ge-
schichten von ‚Hinter dem Ho-
rizont‘“, die die Kleinkunstdiele
in unregelmäßigen Abständen
fortführen wird. Die Vortrags-
reihe wird am 6. März mit einem
Reisebericht von Susann Kus-
sagk und Sönke Bemmann fort-
gesetzt, die in 45 Monaten mit
dem Fahrrad die Welt umrunde-
ten.Anmeldungenunter(04251)
18 98 oder kleinkunstdiele-bu-
ecken@catucho.de.

Reisevortrag

„Zucker“ stand im Mittelpunkt in einer der letzten Unterrichts-
stunden von Gisela Brettmann: „Kinder und Jugendliche ernähren
sich zu süß“. Foto: Achtermann

bung der Kapitän Koldewey
Grundschule in Bücken oder
bei der Einweihung der Kaf-
feerösterei Kleinkunstdiele
war, weiß, dass der Partyser-

vice klappt. „Es wird kein Ru-
hestand“, weiß Gisela Brett-
mann, sondern viel Sport,
Reisen, Kultur, Lesen und der
Garten wird sie beschäftigen.

Dia-Vortrag „Landleben“
Magelsen (an). „Landleben in
den vergangenen Jahrzehn-
ten“, so nennt August Kuhl-
mann aus Magelsen seinen
Dia-Vortrag, den er am 25.
Februar um 19.30 Uhr im Ver-
ein „Alte Schule“ hält. Der Ma-
gelser Bürger wird an diesem
Abend die Themenbereiche:
Rund um Magelsen, Arbeiten
auf dem Hof, Sommerhoch-
wasser 1956, trockener Som-
mer 1959, das Unwetter
(Sturm) 1972 und Schäden
durch Hagel im Jahr 1973 den
Gästen in Erinnerung rufen.

AUS DEM NORDKREIS

Tipps & Termine

Von Horst AcHtermAnn

Wechold. Die Restauration
des Weihers „Poggenbrink“ in
Wechold wurde von der Nie-
dersächsischen Bingo-Um-
weltstiftung (NBU) als 14. Pro-
jekt des Monats ausgezeichnet.
„In diesem Projekt in Wechold
läuft alles optimal zusammen:
Die praktische Nutzung für die
Natur, eine intensive ökologi-
sche Aufwertung und die gege-
bene Nachhaltigkeit. Kinder
und Jugendliche sind einge-
bunden als Top-Projekt durch
die Initiative der Schüler vom
Johann-Beckmann-Gymnasi-
um (JBG) Hoya, das wollen wir
landesweit deutlich machen“,
sagt NBU-Geschäftsführer
Karsten Behr bei der Überrei-
chung der Urkunde mit Scheck.
Insgesamt fließen aus diesem
Topf 4300 Euro plus 500 Euro
als Projekt des Monats.

„Dass unsere Arbeit bei der
Renaturierung des Poggen-
brinks von der NBU zum Pro-
jekt des Monats Februar 2013
gewählt wurde, hat uns umge-
hauen“, sagt Arne Röhrs, Leh-
rer und Initiator des Projekts
mit seinen Schülern. Eine Leis-
tung, in der alle, Jung und Alt,
zusammen gearbeitet haben.
Der Heimatverein „Wecheln
un umto“ ist der Projektträger,
somit sei auch die Nachhaltig-
keit geregelt.

„Dafür spricht auch die Mit-
arbeit des ‚N-Teams‘ mit ihrem
Motto „nicht reden - machen“.
Winfried Schmierer, Vor-
standsmitglied der Sparkassen-
stiftung Nienburg, gratulierte
zu dem „unheimlich ehrenamt-
lichen Engagement, wo viele
Hände ineinander greifen und
Schüler in freier Natur was

entwickeln“. Mit jährlich 50
000 Euro unterstützt die erste
klimaneutrale Sparkasse im
Bund, solche Projekte mit dem
Schwerpunkt „Jugendförde-
rung und neu „Natur und Um-
welt“. „Mit 2000 Euro dotiert
ist heute unsere erste große
Maßnahme in diesem Verwen-
dungsfeld“.

In seinen Grußworten be-
tonte der Leiter des Fachbe-
reichs Umwelt des Landkreises
Nienburg, Manuel Wehr: „Wir
freuen uns schon jetzt darauf,
was für eine Lebensvielfalt in
und am ‚Poggenbrink‘ im
Frühjahr und Sommer ent-
steht, gute Ideen kann man
nicht vom Schreibtisch umset-
zen, man muss sich bewegen.“
Schnell begeistert waren wir
vom Vorschlag unseres Lehrers
Arne Röhrs, den Poggenbrink
zu restaurieren“, erzählt Ratje

Lützelschwab vom JBG. „Wir
haben kartiert, Flora und Fau-
na bestimmt und uns gefreut,
dass der Hilgermisser Rat un-
ser Engagement unterstützt
hat und noch mehr über den
Preis, das Projekt bleibt uns
gegenwärtig“.

Samtgemeindebürgermeis-
ter Detlef Meyer bezeichnet
das Engagement von Arne
Röhrs und seinen Schülern und
die tatkräftige Mithilfe des „N-
Teams“ als einen historischen
Baustein, auch für die touristi-
sche Entwicklung der Samtge-
meinde und der Gemeinde
Hilgermissen.

„Es ist eine tolle Sache, das
Natur- und Umweltprojekt
Poggenbrink“, teilweise in
Plattdeutsch begrüßt Irene
Gartz zahlreiche Gäste mit
dem Landtagsabgeordneten
Jan Ahlers, Bürgermeister Jo-

hann Hustedt und Vertreter
aus Politik und Wirtschaft im
ehemaligen Schafstall, jetzt
Heimathus und eine Stätte der
Heimatpflege sowie der Kultur
und Imagepflege für den Ort
Wechold.

Rainer Fellermann, zweiter
Vorsitzender des Heimatver-
eins, sieht das zentrale Projekt
in der Mitte Niedersachsens als
eine super Entwicklung für die
Gemeinde Wechold. Als Pro-
jektträger hat der Heimatver-
ein auch schon Vorstellungen,
was mit dem Geld passieren
soll.

„Wir planen den Einbau ei-
ner Heizung im Heimathus
und in der Scheune und sind
stolz darauf, dass die Schüler so
eine tolle Arbeit geleistet ha-
ben, als Dank werden wir im
Sommer mit den Schülern am
See eine Party feiern“.

Projekt des Monats
Restauration des Weihers Poggenbrink durch Bingo-Umweltstiftung. ausgezeichnet

Vier Schüler, teilweise schon Studenten des JBG mit ihrem Lehrer Arne Röhrs, Karsten Behr (NBU
Geschäftsführer) Irene Gartz und Rainer Fellermann (Vorstand des Heimatvereins) und N-Team Chef
Carsten Hopmann (von links) im Heimathus. Foto: Achtermann

Duft und Sinnlichkeit
Dedendorf (DH). ,,Duft und
Sinnlichkeit – Kräuterzauber,
bunte Blätter und essbare Blü-
ten aus dem Gemüsegarten“
heißt das Thema der nächsten
Landfrauenversammlung am
Donnerstag, 21. Februar, um
14.30 Uhr im Gasthaus Thöle,
Dedendorf. Der Landfrauen-
verein Hoya lädt seine Mitglie-
der und interessierte Gäste zu
diesem Vortrag mit der Refe-
rentin Mechtild Ahlers von der
Niedersächsischen Gartenaka-
demie in Bad Zwischenahn ein.
Nicht nur Früchte verlocken
die Menschen seit jeher zum
Naschen, auch bunte Gemüse-
arten, duftende Kräuter und
essbare Blüten stehen bei vie-
len Völkern auf dem Speise-
plan. Kräuter, Blüten und bun-
tes Gemüse verwöhnen uns mit
Farbe, individuellem Aussehen,
besonderen Formen, Duft und
Geschmack. Salate, bunte
Kräuter und essbare Blüten wie
werden so zu Partnern von üp-
pigen Salatköpfen, Möhren,
Bohnen und Erbsen. So plat-
ziert, sprechen diese Gärten
alle Sinne an und liefern jede
Menge Material für pfiffige
Garnierungen von Käseplat-
ten, Süßspeisen, Kuchen und
mehr. Die Veranstaltung findet
in pädagogischer Verantwor-
tung der LEB statt.

Bankettfräsarbeiten
Hoya (DH). Ab dem 25. Feb-
ruar werden in der Samtge-
meinde Grafschaft Hoya etli-
che Wegeseitenräume
abgefräst. Der hierbei anfallen-
de Boden (inklusive Grasnarbe
und Steinen) wird im Umkreis
von fünf Kilometern um die
Frässtellen kostenlos abgege-
ben. In welchen Bereichen und
in welchem Umfang Boden an-
fällt, zeigt sich erst während
der Fräsarbeiten. Interessierte
können sich an Katharina Kru-
se von der Samtgemeindever-
waltung unter der Telefonnum-
mer (0 42 51) 815-63, per Fax
unter (0 42 51) 815-50 oder per
E-Mail: k.kruse@hoya-weser.
de wenden.

Kunst der freien Rede
Bücken (DH). Ein Seminar
der VHS Bücken unter dem
Titel „Die Kunst der freien
Rede“ findet am Donnerstag,
21. Februar, statt.

In diesem Kurs lernen die
Teilnehmenden, einen Vortrag
aufzubauen, auszuarbeiten und
- ohne ablesen zu müssen - frei
vorzutragen.

Eine vorherige Anmeldung
bei der VHS Bücken unter
vhs@kreis-ni.de oder direkt bei
der Geschäftsstelle Nienburg
unter (0 50 21) 96 76 00 ist er-
forderlich.

„Auch für das Johann-Beck-
mann-Gymnasium ist Jugend-
schutzimInterneteinwichtiges
Thema, deshalb veranstaltet
die Schule auch in diesem
Jahr Projekttage zum Thema
‚Schutz, Sicherheit und Ver-
antwortung in allen Klassen
der Sekundarstufe I‘“, sagt
Koordinator Michael Timm.
An drei Tagen waren kürz-
lich die Polizeikommissarin
Jana Kühnel und Polizei-
kommissar Thomas Opper-
mann von der Polizeistation
Hoya in allen 6. Klassen (11
bis 12 Jahre) und sprachen
mit den Schülern über Cy-
ber-Kriminalität. „Unsere
Erläuterungen zu den Straf-
taten, wie Beleidigung, Be-
drohung, Verleumdung und
übler Nachrede, die Verlet-
zung der höchstpersönlichen
Lebensbereiche, wurden mit
den Schülern anhand einer

Präsentation, in regen Frage-
und Antwortspiel diskutiert
und aufgeklärt“, bilanziert
Thomas Oppermann. In ei-
nem Workshop wurden über
die Schwerpunkte Cybermob-
bing, den verantwortungsvol-
len Umgang mit dem Internet
und das richtige Verhalten in
sozialen Netzwerken wie zum
Beispiel Facebook und Schü-
ler VZ, informiert und sensi-
bilisiert. Auf freiwilliger Basis
erhalten Schüler weiterhin
die Möglichkeit, ihre Profile in
den sozialen Netzwerken vor-
zustellen. „Wir zeigen, welche
Sicherungsmöglichkeiten es
gibt und auch die Erstellung
eines sicheren Passwortes und
der Schutz der Rechte Dritter
im Internet werden themati-
siert“. Die Kinder seien sehr
an Sicherheit interessiert und
arbeiten sehr gut mit, erkennt
Jana Kühnel. Das vermittel-

te Wissen wird den Kindern
zum Teil durch Comic-Flyer
zum späteren Nachlesen aus-

gehändigt. „Erschreckend“ ist
für Thomas Oppermann „wie
viele Kinder über hochwertige,

internetfähige Smartphone
verfügen“.

Foto: privat

Polizei Hoya begleitet Projekttage zum Thema „Gefahren des Internet“

Angebote
vom 18. 2. – 23. 2. 2013

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 20. 2. 2013

Kesselfrisches Knipp kg nur € 3,90
(nur solange der Vorrat reicht)

Suppenfleisch
Brust o. Querrippe 1 kg € 4,50
fr. Nackenbraten

1 kg € 3,99
Fleischwurst
mit u. ohne Knoblauch 100 g € –,65
Landjäger

100 g € –,59
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Am 9. April fährt der
Kneipp-Verein Nienburg
nach Bad Driburg zur Veran-
staltung „Pralinen & Mode“.
Die Abfahrt erfolgt um 8
Uhr ab Bahnhof Nienburg,
Infos unter 0172-1033806.

Am Sonntag, 24. Februar,
veranstaltet der Lein- und
Mühlentors-Bürgerverein
ab 11 Uhr einen Frühschop-
pen mit Schlachtebuffet im
Restaurant am Bürgerpark.
Nach einem Schlachtebuffet
mit großer Wurstauswahl,
Eisbein, Kassler, Grünkohl,
Bratkartoffeln und mehr fin-
det noch ein attraktives kos-
tenfreies Gewinnspiel statt.
Der Vorstand hofft auf rege
Beteiligung. Anmeldungen
nimmt Erwin Schnepf unter

Telefon (0 50 21) 43 70 ent-
gegen.

Der SoVD Rodewald
fährt am 7. Juni nach Bütten-
warder. Zusätzlich geht es
zum Renaissance-Schloss
Reinbek, zum Gut Basthorst
und zur Wassermühle nach
Trittau. Anmeldung nimmt
Klaus-Dieter Mädge unter
Telefon (0 50 74) 12 56 ent-
gegen.

Der Kneipp-Verein
Nienburg veranstaltet am
Mittwoch, 20. Februar, eine
Wanderung zum Grinder-
wald (mit Einkehr). Treff-
punkt ist um 13.45 Uhr am
Restaurant „Vier Jahreszei-
ten“ in Schessinghausen. An-
meldungen nimmt Wander-

wart Friedrich Meiners unter
Telefon (0 50 27) 5 99 entge-
gen. Gäste sind willkom-
men.

Das DRK Erichshagen
lädt am 19. Februar um 15
Uhr zu einem Dia-Nachmit-
tag in das Corvinus-Gemein-
dehaus am Wiesengrund ein.
Gezeigt werden Bilder von
den Fahrten und Veranstal-
tungen des vergangenen Jah-
res. Alle Mitglieder und Gäs-
te sind bei Kaffee und Kuchen
herzlich willkommen. Der
nächster Blutspende-Termin
ist am 28. Februar ab 16 Uhr
in der Grundschule Am Bach.
Die Jahreshauptversamm-
lung findet am 13.April um
17 Uhr im Corvinus-Ge-
meindehaus statt.

www.
HamS-Online.de

BEIlagEnhInWEISE

notdienste in stadt und kreis nienburg

Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühm-
korffstraße 12, Nienburg,
(05021)967676
Kontakt- und Informations-
stelle gegen sexuelle Gewalt an
Mädchen und Jungen, Nien-
burg, (05021)967676
Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(05021)967949
Mobile Dienste im Kirchen-
kreis, Wilhelmstraße 14, Nien-
burg, (05021) 97 96 15
Notruf und Beratung für Frau-
en und Mädchen, Nienburg,
(05021) 61163
Nienburger Frauenhaus,
(05021) 2424
Diakonisches Werk, Wilhelm-
straße 14, Nienburg,
(05021)979612
Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Jahn-
straße 29, Nienburg, (05021)
66776
Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Wilhelmstraße
15, Nienburg (05021)97450
AWO, Von-Philipsborn-Str.
2A, Nienburg, (05021)66200
DRK-Kreisverband, Moltke-
straße 30, Nienburg
(05021)9060
Lebenshilfe-Pflegedienste,
Marktplatz 3, Nienburg,
(05021) 6076981 oder (0152)
9474012
Weißer Ring - Opferschutzor-
ganisation (05021)9229122
Internet: www.weisser-ring.de

kurz notiert

WaS läUft IM kIno
filmpalast nienburg
Telefon (0 50 21) 13 38

filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Unserer Ausgabe – oder Teilen

davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

• Aldi

• Amb. Pflegedienst Harms

• Autohaus Uchte

• Dänisches Bettenlager

• DRK Stolzenau

• DRK Lavelsloh

• Edeka

• Famila

• Heineking Frischemobile

• Landfleischerei Rode

• Lidl

• M-Line Sporthaus

• nah und gut

• Netto

• Repo

• Rewe

• Rossmann

• Tejo

• WEZ

Kokowääh 2 14.30, 17.30, 20

Django Unchained 19.45 Uhr

Fünf Freunde 2 15 Uhr

Ritter Rost 15 Uhr

Stirb langsam 5 17.30, 20.15

Uhr

Fünf Freunde 2 15 Uhr

Kokowääh 2 14.30 17, 20 Uhr

Stirb langsam 5 17.30, 20 Uhr

Feuerwehr und Rettungs-
dienst: Telefon 1 12 oder Tele-
fon 1 92 22
Bereitschaftsdienst-Praxis
Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr, Telefon (05021) 888800
Krankenhaus Stolzenau:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 18 bis 20 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr, Telefon (0 57 61)
90 07 90
Krankenhaus Sulingen:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 21 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und
17 bis 19 Uhr, (0 42 71)
7 83 89 20
Krankenhaus Verden:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 18 bis 22 Uhr, Mittwoch,
Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 22 Uhr,
(0 42 31) 89 94 90 90
Hoya, Eystrup, Dörverden,
Westen: Bereitschaftsdienst
für Notfälle, (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten: Sani-
tätszentrum Wunstorf

Augenarzt
Dres. Jungmann/Kiefer, Ver-
den, (0 42 31) 30 10
Telefonische Anmeldung
erforderlich.

Zahnärzte
Sprechstunde 11 bis 12 Uhr
Nienburg: Dr. Anke Süchting,
Nienburg, Wilhelmstraße 22,
(0 50 21) 88 79 44
Südkreis: Dr. Dorothe Tie-
mann, Rehburg, Hopfenweg
6, (0 50 37) 21 21

Apotheken
Nienburg: Apotheke Erichs-
hagen, Celler Straße 62,
(0 50 21) 6 39 38
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Bären-Apotheke,
Steyerberg, Am Bahnhof 1,
(0 57 64) 17 17
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Rats-
Apotheke, Hoya, Bücker Stra-
ße 1, (0 42 51) 9 20 32
Rehburg-Loccum: Markt-
Apotheke, Rehburg, Heid-
torstr. 10, (0 50 37) 9 86 50

Borstel: Montag 17 bis 20
Uhr; Dienstag 16 bis 20 Uhr;
Warmbadetage am Donners-
tag 16 bis 21 Uhr und Freitag
16 bis 20 Uhr; Sonnabend
15.30 bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis
11.30 Uhr
Essern: Mittwoch und Don-
nerstag (Warmbadetag) 16 bis
18 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 17
Uhr (1,30 m); 17 bis 19 Uhr (3
m); Mittwoch 15 bis 17 Uhr
(1,30 m), 17 bis 19 Uhr (3 m);
Freitag (Warmbadetag) 15.30
bis 17 Uhr (1,30 m), 17 bis 20
Uhr (3 m); Sonnabend (Warm-
badetag) 7.30 bis 9.30 (3 m),
9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-
Kind-Baden (1,30 m), 10.30
bis 12 und 13 bis 14.30 Uhr
(1,30 m), 14.30 bis 17 Uhr (3
m); Sonntag 8 bis 10 Uhr (3
m), 10 bis 13 Uhr (1,30 m)
Rahden: Montag bis Freitag 6

bis 8 Uhr; Dienstag bis Freitag
15 bis 21 Uhr, Sonnabend 8 bis
18, Sonntag 8 bis 12 Uhr; Mitt-
woch Warm-badetag
Rehburg: Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag 13 bis 21
Uhr; Freitag 7 bis 22 Uhr,
Sonnabend 7 bis 18 Uhr, Sonn-
tag 8 bis 17 Uhr
Steimbke: Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 14.30 bis 20,
Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr; Sonnabend 14 bis 19 Uhr,
Sonntag 8.30 bis 13 Uhr; Sau-
na: 15 bis 21 Uhr; Dienstag,
Donnerstag Damen, Mittwoch
Herren, Freitag gemischt
Warmsen: Montag, Donners-
tag, Freitag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag, Mittwoch (Warmba-
detag) 15 bis 19 Uhr; Sauna:
jeweils 15 bis 20 Uhr, Montag,
Freitag Herren, Dienstag,
Donnerstag Frauen, Mittwoch
gemischt

dIE hallEnBädER In dER REgIon

Nienburg (DH). Die Theater-
gruppe des SC Großenvörde
zeigt am Samstag, 23. Februar,
um 15 und 20 Uhr das Stück
von Jutta Gutzeit im Nienbur-
ger Theater. Der seit zwanzig
Jahren verheiratete Robert
möchte ein heimliches Wo-
chenende mit einer unbekann-
ten Dame verbringen, die er
über eine Zeitungsannonce
kennengelernt hat. Als Ausrede
gegenüber seiner Frau dient
ihm ein Männerausflug mit sei-
nem Freund Ralf.

Was er nicht weiß: Die Zei-
tungsannonce hat seine eigene
Frau selbst aufgegeben, die nun
ihrerseits mit ihrer Freundin in
das Wochenende fährt, um den
Unbekannten zu treffen. Als
Robert und Ralf bei dem Gast-
hof ankommen, ist schon alles
dunkel und zugesperrt. Kur-
zerhand brechen Sie ein.

Ralf stolpert über „einen
Gegenstand“. Im Schein der
Taschenlampe meinen sie, eine
Leiche zu erkennen. So hat
Robert sich sein heimliches

„De missglückte Sietensprung“
SC Großenvörde zeigt das plattdeutsche Stück im Nienburger Theater

Rendezvous nicht vorgestellt.
Restkarten sind zum Preis

von 12 bis 15 Euro noch er-
hältlich: Theaterkasse im
Stadtkontor, Kirchplatz 4,
31582 Nienburg, Telefon (0 50
21) 8 72 64 und 8 73 56, Fax (0
50 21) 8 75 83 56, theaterkas-

se@nienburg.de, www.theater.
nienburg.de theater.abendkas-
se@nienburg.de„Last-Minute-
Theater-Tickets“ für junge
Leute (16 bis 25 Jahre) gibt es
für fünf Euro ab 30 Minuten
vor Beginn an der Kasse im
Theater.

die theatergruppe des sc großenvörde gastiert am 23. februar
mit zwei Vorstellungen im nienburger theater.
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Elterninformationsabend
Uchte (DH). Der Förderver-
ein der Grundschule Uchte und
des Präventionsrat der Samtge-
meinde Uchte laden am Diens-
tag, 19. Februar, um 19 Uhr zu
einem Elterninformationsabend
in der Grundschule ein. Das
Thema dieses Abends wird lau-
ten: „Faszination Bildschirm -
mit 5 habe ich meine Phantasie
an Nintendo verkauft“. Für die-
sen Abend konnte der Medien-
pädagoge Wilfried Brüning ge-
wonnen werden.

AUS DEM SÜDKREIS

Tipps & Termine

„LuIse“ spielt Bingo
Stolzenau (DH). Am Sonn-
abend, 23. Februar, um 15 Uhr
findet wieder der beliebte Bin-
go-Nachmittag des Vereins
„LuIse“ statt. Die ehrenamtli-
chen Helferinnen freuen sich
auf viele Gäste, die bei Kaffee
und Kuchen kleine Gewinne
erspielen möchten. Der Ein-
satz beträgt ein Euro. Eine An-
meldung unter Telefon (01 52)
06 12 68 06 ist erwünscht. Die
Veranstaltung findet in den
Räumen der Sekura Kranken-
und Altenpflege GmbH, Unter
den Friedenseichen 1c, in Stol-
zenau statt.

Anti-Atom Mahnwache
Stolzenau (DH). Am morgi-
gen Montag, 18. Februar, findet
um 18.45 Uhr an der Normal-
uhr in Stolzenau wieder eine
Mahnwache gegen Atomener-
gie statt. Anschließend trifft sich
um 19 Uhr der „Runde Tisch
Energiewende“ in der Pizzeria
Roma. Das Thema des Abends
soll sein, Aktionsformen für den
Fukushima-Tag zu beraten. Der
„Runde Tisch Energiewende“
Stolzenau wird sich am Sams-
tag, 9. März, gemeinsam mit
dem Anti-Atom-Kreis Nien-
burg an der Menschen- und Ak-
tionskette um Grohnde herum
beteiligen. Die Kreis-Nienbur-
ger werden mit einem eigenen
Streckenstandort im Bereich des
40-Kilometer-Radius um
Grohnde herum vertreten sein.
Der Standort ist Röcke bei Bü-
ckeburg. Das Bündnis ruft alle
atomkritischen Bürger und Bür-
gerinnen des Landkreises zur
Beteiligung auf.

Rückbaukonzept ist Thema
Deblinghausen (DH). Die
nächste Sitzung des Ortsrates
Deblinghausen findet am Don-
nerstag, 28. Februar, um
19.30 Uhr im Landgasthaus
„Lindenhof“, Deblinghausen
22, 31595 Steyerberg statt.Ta-
gesordnungspunkte sind neben
anderen Erarbeitung eines
Rückbaukonzeptes für die Stra-
ßen und Wege im Flecken
Steyerberg, Sandabbau Firma
Pfeiffer in Deblinghausenso-
wie allgemeine Ortschaftsan-
gelegenheiten.

„Internet & Co.“
Rehburg-Loccum (hm/DH).
Die Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Rehburg-Loccum,
Judith Weber, bietet am 20.
Februar von 9 bis etwa 11.30/12
Uhr im Jugendzentrum in Loc-
cum, Marktstraße 12, einen
Workshop zum Thema „Inter-
net & Co.“ an. Heutzutage
werden Bewerbungen nicht
nur schriftlich verlangt, son-
dern müssen immer öfter über
das Internet erfolgen. „Des-
halb soll zum Abschluss des Be-
werbungstrainings über alles
rund um die Internetbewer-
bung gesprochen werden“, er-
läutert Judith Weber diesen
dritten Workshop.

Die Zahl der Teilnehmerin-
nen ist auf je zwölf Frauen be-
grenzt. Wer Interesse an den
Workshops hat, sollte sich
möglichst bald bei Judith We-
ber, Gleichstellungsbeauftrag-
te der Stadt Rehburg-Loccum,
Telefon (05037)970152, an-
melden.

Tipps & Termine

Karneval im Waldkindergarten Rehburg-Loccum
Am Rosenmontag zeigte sich
der Waldkindergarten von
seiner bunten Seite. Der
Waldplatz und der Weg
dorthin waren farbenfroh ge-
schmückt. Für die Eltern gab
etwas Besonderes zu sehen,
denn die sonst so scheuen Tie-
re der Nacht, zeigten sich nun
auch bei Tage. Am Rosenmon-
tag wird den Kindern immer
ein Thema vorgegeben und
Fastnacht-Dienstag ist Narren-
freiheit. Bei sonnigem Wetter
gab es viele Leckereien: Neben
einer über dem Lagerfeuer er-
hitzten Suppe, gab es gesunde
Spieße, aber auch Knabberei-
en durften nicht fehlen. Den
ganzen Vormittag wurde aus-
giebig gespielt und musiziert.
Zum Abschluss gab es noch ei-
nen tierischen Karnevalsumzug
durch den Wald. Für die Neu-
zugänge (Betreuer und Kinder)
im Wald war es ein aufregen-

des Erlebnis, schließlich musste
das auserwählte Kostüm über
den Schneeanzug beziehungs-

weise die Matschhosen passen.
Interessierte Eltern sind herz-
lich eingeladen, am 1. März

von 15 bis 17 Uhr den Infotag
des Waldkindergartens zu be-
suchen.

Der „Rote Hahn“ sichert sich erneut den Gedächtnispokal
Zu der traditionellen Winter-
veranstaltung im Südkreis, der
Siegerehrung des jährlichen
Pokalkegelns mit anschließen-
dem Keglerball, trafen sich
jetzt wieder die Keglerinnen
und Kegler aus 15 Kegelclubs
der Kegelgemeinschaft Warm-
sen im Gasthaus Hartmann.
Der 1. Vorsitzende der Kegel-
gemeinschaft Manfred Witte
begrüßte auch im Namen
seiner Vorstandskollegen
Karsten Heineking und Fried-
helm Siemann wieder rund
150 Keglerinnen und Kegler
der teilnehmenden Clubs. Das
jährliche Pokalkegeln findet

immer an zwei Kegelabenden
jedes Klubs in der Zeit von Mit-
te November bis Ende Januar
statt. Der 1. Vorsitzende be-
richtete von 170 Keglerinnen
und Kegler, die jeweils an bei-
den Durchgängen teilgenom-
men haben. Mit 6820 Wurf
wurden insgesamt 36878 Holz
geworfen. Dabei waren auch
32 Neunen (Vorjahr 32 Neu-
nen) und 209 Pumpen oder
Pudel (Vorjahr 221 Pumpen).
In der Mannschaftswertung
um den „Manfred Döhrmann
Gedächtnispokal“ konnte der
Vorjahressieger „Roter Hahn“
seinen Erfolg wiederholen.Der

reine Männerklub gewann
mit 1921 Holz vor dem ge-
mischten Klub „Alle gegen
die Neun“ mit 1916 Holz und
dem Männerklub „Durstige
Hölzer“ mit 1914 Holz. In der
Sonderwertung für die ge-
mischten Klubs konnte sich der
Klub der Vorstandsmitglieder
Heineking und Siemann „De
Schweetfautkumpels“ mit
1830 Holz den 1. Platz sichern.
Den 2. Platz belegte der Klub „
Lustige Heidjer“ mit 1826 Holz
vor „Holz ist wunderbar“ mit
1823 Holz. Mit Karsten Hei-
neking stellten „De Schweet-
fautkumpels“ auch den besten
Kegler. Diesen Platz muss er
sich aber mit Gerd Bentgens
von „Holz ist wunderbar“
teilen, der ebenfalls auf 256
Holz gekommen ist. Dritter
wurde Gerd Müller von „Roter
Hahn“ mit 255 Holz. Bei den
Keglerinnen siegte Marion
Hunder vom Club „Die rollen-
den Zwetschgenbrummers“
mit überlegenen 243 Holz
vor den holzgleichen Kegle-
rinnen Ulla Niemann (Blauer
Montag I) und Ilse Sander (De
Schweetfautkumpels) mit je
230 Holz. Den Wanderpokal
für den besten Durchschnitt
gewannen die „Durstige Höl-
zer“ mit einem Durchschnitt

von 58,442 Holz. Wie in jedem
Jahr wurde auch ein Pudelkö-
nig geehrte. Hier erhält der
Kegler beziehungsweise die
Keglerinnen mit den meisten
Pumpen einen – wie in jedem
Jahr - von Ingrid Döhrmann,
der Ehefrau des Namensge-
bers für den Gedächtnispokal,
liebevoll bestricktes Kegelholz.
In diesem Jahr musste sie dafür
zwei Kegel gestalten, da Ulri-
ke Siemann (De Schweetfaut-
kumpels) und Christian Pagel
(Die Anonymen) jeweils sechs-
mal die Bahn verfehlt hatten.
Nach der Siegerehrung wurde
anschließend auf dem Saal
ausgelassen der 36. Keglerball
gefeiert.

Einstieg ins Internet
Uchte (DH). Die VHS Uchte
bietet folgende EDV-Kurse an:
Im PC-Anfängerkurs werden
den Teilnehmenden, die bisher
noch keine oder wenig Erfah-
rung im Umgang mit einem
PC haben, Grundkenntnisse
vermittelt. Ohne zeitlichen
Druck werden Beispiele ge-
zeigt, geübt und wiederholt.
Start ist am 18. Februar um 19
Uhr unter der Leitung von Jut-
ta Witte. Unter Leitung von
Ulrike Granich beginnt am
Dienstag, 26. Februar, um 18.30
Uhr der Kurs „Einstieg und er-
folgreiche Suche im Internet“.
Beide Kurse finden in der Ober-
schule Uchte, Hannoversche
Straße 19, statt. Anmeldungen
nimmt Arbeitsstellenleiterin
Margret Brandt unter Telefon
(0 57 63) 94 15 66 entgegen.

Osterfrüstück des SoVD
Rehburg (DH). Am Sonn-
abend, 9. März, um 9.30 Uhr
veranstaltet die SoVD-Orts-
gruppe im „Rathskeller“ ein
Osterfrühstück mit Referat zu
Unfällen im Haushalt. Anmel-
dung werden erbeten bis zum
1. März unter Telefon
(05037)969656.

Kochen mit Freunden
Uchte (DH). Die VHS Uchte
veranstaltet ein „individuelles
Kochvergnügen“ für einen
Gruppe von mindestens sieben
Personen unter der Leitung
von Sylke Mues. Ein variables
Kurskonzept zu den jeweiligen
Themenbereichen wird somit
auf die Wünsche der Teilneh-
menden abgestimmt. Folgende
Themenvorschläge sind bei-
spielsweise möglich: „Die ita-
lienische Pastaküche“, „Viva
Espania“, „Das feine französi-
sche Menü“, „Es sind Gäste
geladen - die kreative Partykü-
che für junge Leute“, „Das in-
teressante Buffet und Finger-
foodrezepte“.
Die Terminabsprache richtet
sich nach den Möglichkeiten
der Gruppe. Weitere Informa-
tionen erteilt Margret Brandt,
Leiterin der Volkshochschule
in Uchte, unter Telefon (0 57
63) 94 15 66.

Rheumaliga tagt
Leese (DH). Die AG Stolze-
nau der Rheumaliga Nieder-
sachsen e.V. lädt zur Mitglie-
derversammlung am Mittwoch,
20. Februar, um 15 im Gast-
haus Conrades in Leese ein.
Neben Berichten stehen Neu-
wahlen für das Leitungsteam
an.Die Arbeitsgemeinschaft
Stolzenau bittet um eine rege
Beteiligung der Mitglieder.

Raddestorf (DH). Am Diens-
tag, 26. Februar, um 20 Uhr
findet im Rathaus Raddestorf
eine Sitzung des Sport-, Kul-
tur- und Jugendausschusses
Raddestorf statt. Neben ande-
ren Punkten steht der Zu-
schussantrag für den Umbau
und die Sanierung der Flut-
lichtanlage des SV Kreuzkrug
Huddestorf auf der Tagesord-
nung.

Flutlichtanlage ist Thema

Ein Ratsmitglied verzich-
tete in der jüngsten
Sitzung des Stadtrates
Rehburg-Loccum auf sein
Ratsmandat, Ausschüsse
waren entsprechend
umzubesetzen. Haushalts-
und Finanzplan wurden
ebenso beschlossen wie
das Investitionsprogramm
bis 2016.

Rehburg-Loccum (hm). Al-
fons Mechlinski (SPD) legte
jetzt sein Mandat im Stadtrat
nieder. In einer kurzen Stel-
lungnahme machte er deutlich,
dass sein Rücktritt einer neuen
beruflichen Situation geschul-
det sei und nichts mit dem Aus-
bau im Bereich Frankenstraße,
Kurze und Krumme Straße (an
der er mit seiner Familie
wohnt) zu tun habe. „Dann
wäre ich ein schlechter Demo-
krat.“

Für ihn rückt Frank Köne-
mann in den Stadtrat nach.
Auch die vorherigen Mitglied-
schaften im Ausschuss für Fi-
nanzen und Wirtschaftsförde-
rung sowie im Bau-,
Planungs- und Umweltaus-
schuss übernahm Frank Köne-
mann, den die Gruppe SPD/
Bündnisgrüne vorgeschlagen
hatte. Der stellvertretende Vor-
sitz im Ausschuss für Finanzen
und Wirtschaftsförderung ging

Einnahmen müssen dringend steigen
Stadtrat beschließt Haushalt 2013 / Mechlinski legt Ratsmandat nieder

Alfons Mechlinski legte sein Ratsmandat nieder. Frank Könemann
kam dafür neu in den Stadtrat. Foto: Reckleben-Meyer

an Anne Sator (SPD).
Anschließend ging Stadtbür-

germeister Martin Franke auf
den Haushaltsplan für dieses
Jahr ein, dessen Aufstellung er
als einen „unerquicklichen
Prozess“ beschrieb.

Der Haushalt sei auf Kante
genäht. „Wenn es uns nicht ge-
lingt, die Einnahmesituation
zu verbessern, laufen wir sehr
schnell auf ein Haushaltssiche-
rungskonzept zu“, betonte er.
Viele Posten im Haushalt lägen
jedoch außerhalb des Einfluss-
bereiches von Verwaltung und
Politik vor Ort.

Bei einem Haushaltsvolu-
men von 15,3 Millionen Euro
betragen allein die Transfer-

leistungen an Dritte (wie bei-
spielsweise die Kreisumlage,
die erst in jüngster Zeit um ein
Prozent erhöht wurde) 4,1 Mil-
lionen Euro. Die Erhöhung
schlägt bei der Stadt Rehburg-
Loccum mit 80000 Euro zu
Buche. Der Posten Abschrei-
bungen steht im Haushalt mit
2,3 Millionen Euro, und die
Aufwendungen für Personal
schlagen mit 4,87 Millionen
Euro zu Buche. Dass die Kin-
dergärten und Krippen einen
Zuschussbedarf von rund
870000 Euro fordern, führte
jetzt dazu, dass die Stadt Reh-
burg-Loccum den Landkreis in
eine Diskussion gebeten habe,
die eine finanzielle Beteiligung

des Kreises an diesen Kosten
anvisiert. Franke machte deut-
lich, dass es schon lange nicht
mehr darum gehe, auf die Kin-
der zwischen 8 und 12 Uhr auf-
zupassen und darauf zu achten,
dass nichts passiert. Betreu-
ungsbedarfe seien zeitlich und
qualitativ deutlich gestiegen.

Die Summe, über die der
Rat entscheiden kann, werde
mit dem Ziel eingesetzt, die
Stadt weiterzuentwickeln und
ihre Attraktivität zu steigern.
Es sei aber klar, dass irgend-
wann auch über Entgelte und
Gebühren gesprochen werden
müsse, um die Einnahmesitua-
tion zu verbessern.

Der Vorsitzende des Finanz-
ausschusses Ernst Busse (CDU)
machte deutlich, dass aus sei-
ner Sicht bei der Nutzung öf-
fentlicher Einrichtungen ein
Hebel anzusetzen sei. Aller-
dings mahnte er zur Vorsicht
bei allen Posten die Familien,
Kinder und Jugendliche treffen
könnten.

Franke und die Ratsmitglie-
der alle Parteien hoffen nun
darauf, dass durch die neue
Landesregierung auch die Fi-
nanzlage der Kommune (wie-
der) besser wird. Haushalt,und
Investitionsprogramm (Bei-
spiel Feuerwehrgerätehaus in
Loccum auch mit Dorferneue-
runsgmitteln) wurden einstim-
mig beschlossen.

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Die Kinderseite

Klaro Safaro
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Habt ihr Fragen oder Wünsche?
Dann schreibt uns eine
E-Mail an diese
Adresse:

Schauspielerin Penélope Cruz muss
Windeln wechseln. Die 38-Jährige
bekommt ein Baby. Papa des
Kindes ist Javier Bardem. Er steht
ebenfalls regelmäßig vor der
Kamera.

Das Schauspieler-Ehepaar hatte im
Jahr 2010 auf den Bahamas
geheiratet. Das Baby, das die
beiden Filmstars erwarten, wird
nicht ihr erstes Kind sein. Im Januar
2011 bekamen sie bereits einen
kleinen Sohn. Schon länger wird
vermutet, dass Penélope Cruz ein

Filmstar kriegt ein Baby
weiteres Kind erwartet.
Ein Sprecher der
Schauspielerin hat nun
im spanischen
Fernsehen gesagt,

dass es stimmt. Das berichtet das
Internetportal „hola.com“. Sowohl
Penélope Cruz als auch Javier
Bardem haben bereits den
wichtigsten Filmpreis der Welt
bekommen, den Oscar. Javier
Bardem stand für den letzten
„James Bond“-Film vor der Kamera.
Penélope Cruz war zum Beispiel im
Film „Fluch der Karibik 4“ zu sehen.

Die Leser
schreiben Briefe
Manchmal regen Menschen
sich auf, wenn sie die Zeitung
lesen. Sie finden zum Beispiel
nicht richtig, was in ihrer
Stadt gemacht werden soll.
Wenn sie ihre Meinung zu
einem Thema sagen wollen,
dann geht das. Sie können
einen Brief an die Zeitung
schreiben. Einige dieser Briefe
drucken die Verlage ab. Sie
stehen dann in dem Blatt.
Dann können andere
Leser sehen, was
jemand denkt. Da
nicht für alle
Leserbriefe Platz ist,
wählen Journalisten
aus, welche sie drucken
lassen.

Bald muss ein neuer Papst gewählt
werden. Benedikt XVI.
(ausgesprochen: der Sechzehnte)
will aufhören. Wie aber läuft die
Abstimmung ab? Und wann genau
steht sie an?

Benedikt XVI. ist der Chef der
katholischen Kirche. Seit dem Jahr
2005 macht er seine
Arbeit. Am Montag
hat er die Menschen
auf der ganzen Welt
überrascht. Denn er
hat angekündigt,
dass er Ende Februar
aufhören will. Dass
ein Papst zurücktritt,
hat es schon lange
nicht mehr gegeben.
Üblicherweise wird
erst dann ein neuer Papst gewählt,
wenn der alte gestorben ist.

Benedikt XVI. wird sein Amt am 28.
Februar um 20 Uhr abgeben. Den
Regeln nach muss danach etwas
Zeit vergehen, bis ein neuer Papst
gewählt werden kann. Mindestens
15 Tage sollen verstreichen.
Höchstens aber 20 Tage dürfen es
sein, bis das sogenannte Konklave
zusammentritt. Mit Konklave sind
zwei Dinge gemeint. Zum einen
wird darunter das
Zusammenkommen jener Männer
verstanden, die den neuen Papst
wählen. Zum anderen ist damit der
Bereich im Vatikan gemeint, in dem

abgestimmt
wird. Er ist von der

Außenwelt abgeriegelt, damit
niemand die Kirchenleute
beeinflussen kann. In der
Sixtinischen Kapelle treten die
Kardinäle zusammen.

Die Kardinäle sind die engsten
Mitarbeiter und Berater des
Papstes. Den neuen Papst wählen
dürfen jene Kardinäle, die noch
keine 80 Jahre alt sind. Jeder
Kardinal schreibt bei der Wahl
einen Namen auf den Zettel. So
kann er sagen, wen er gern als
nächsten Papst hätte. Bekommt
keiner der Männer genügend
Stimmen, dann war die Wahl
erfolglos. Die Wahlzettel werden in

Papst Benedikt XVI. (rechts) will nicht länger Papst sein. Daher
muss ein neues Kirchenoberhaupt gewählt werden. Foto: dapd

diesem Fall mit nassem Stroh
verbrannt. Dann steigt aus dem
Schornstein der Kapelle schwarzer
Rauch auf. Auch wenn die
Kardinäle einen neuen Papst
gewählt haben, verbrennen sie
ihre Stimmzettel, dann allerdings
mit trockenem Stroh. Aus dem
Schornstein kommt dann weißer
Rauch. Damit wissen die
Menschen, dass die Wahl
geklappt hat.

Benedikt XVI. will nicht länger
Papst sein, weil er sich nicht mehr
fit genug für die Aufgabe fühlt.
Daher hat er sich entschieden,
aufzuhören. Benedikt XVI. ist 85
Jahre alt. Er stammt aus dem
deutschen Bundesland Bayern.

Wie wird der
Papst gewählt?

Pferdefleisch in der Lasagne
Rindfleisch steht drauf,
Pferdefleisch ist drin: Darüber
sprechen derzeit in Deutschland
viele Leute. Denn es gibt Probleme
mit tiefgekühlter Lasagne.

Seit Tagen wird in Zeitungen über
Pferdefleisch berichtet. Denn in
Deutschland und anderen Ländern
wurde Lasagne entdeckt, die
Pferdefleisch enthielt. Auf den
Packungen stand aber, dass das
Nudelgericht mit Rindfleisch
gemacht ist. Die Lasagne wurde
verkauft. Die Menschen, die sich
die Packungen geholt haben,
wurden somit getäuscht. Denn sie
wussten nicht, dass sie ein Gericht
mit Pferdefleisch kriegen. So etwas
darf nicht sein. Politiker kümmern
sich deswegen nun um den Fall.

Pferdefleisch ist üblicherweise erst
mal nicht schädlich. Das Problem

ist, dass auf den Packungen nicht
korrekt stand, was enthalten war.
Viele Menschen mögen

Pferdefleisch sogar. Sie essen
Braten, Frikadellen oder
Bockwurst. Das Pferdefleisch ist

nicht so fett wie Rindfleisch. Wer
seinen Geschmack beschreiben
soll, sagt, er liegt zwischen dem
von Rind und Wild. Manchen ist
das Fleisch aber etwas zu süßlich.

Obwohl Pferdefleisch genießbar
ist, mögen viele den Gedanken
trotzdem nicht, es gegessen zu
haben. Das hat unterschiedliche
Gründe. Manche arbeiten zum
Beispiel mit Pferden oder reiten in
der Freizeit. Sie haben eine
besondere Beziehung zu Pferden.
Daher können sie sich nicht
vorstellen, Pferdefleisch zu essen.

Weil in Deutschland Pferdefleisch
nicht so gern gegessen wird,
werden auch nicht viele Tiere
geschlachtet, um an das Fleisch
zu kommen. Die Deutschen
kaufen eher Schwein, Rind oder
Geflügel.

In einigen Ländern ist Lasagne mit Pferdefleisch aufgetaucht. Auf den Packungen
stand aber, dass Rindfleisch drin ist. Foto: dapd

Wenn wir derzeit rausschauen, ist
es oft richtig trüb und düster.
Wetterexperten merken das an
ihren Zahlen. Sie sagen:
Deutschland hat noch nie so einen
dunklen Winter erlebt wie dieses
Mal. Seit über 60 Jahren schon
notieren sie, wie oft und lange
die Sonne scheint. Wenn sich bis
Ende Februar am Sonnenschein
nichts ändert, dann wird es der
dunkelste Winter aller Zeiten.
Für die Wetterforscher beginnt am
1. März bereits der Frühling.

Winter ist
sehr dunkel

Wie soll das kleine Tapir-Baby
im Leipziger Zoo heißen?
Wer einen guten Namen weiß,
kann ihn vorschlagen.

Tapire sehen ähnlich aus wie
Schweine. Verwandt sind sie
aber mit Pferden und
Nashörnern. In der freien
Natur leben sie in Südamerika,
Mittelamerika und in
Südostasien. Im Zoo in Leipzig
im Bundesland Sachsen ist vor
wenigen Tagen ein Tapir-Baby
geboren worden. Zoobesucher
können es seit Mittwoch sehen.
Der Zoo in Leipzig hat schon
lange keinen Nachwuchs mehr
bei diesen Tieren gehabt.
Erstmals seit 1929 gibt es bei
den Schabrackentapiren wieder
ein Baby. Wie der kleine
Tapir-Junge heißt, steht noch
nicht fest. Wer will, kann bei
der Suche nach einem Namen
helfen. Bis zum 10. März
können Kinder und Erwachsene
per E-Mail Vorschläge
einreichen. Das ist die
Adresse: taufe@zoo-leipzig.de

Name
gesucht

Klaro hat immer wieder neue
Berufswünsche. Mal will er
Astronaut werden, dann
Polizist oder Arzt. Derzeit ist
er begeistert von der Idee,
später einmal als
Zoodirektor zu
arbeiten. Er will für
Elefanten, Tiger und
Löwen verantwortlich
sein. Klaro liebt
andere Tiere. Daher
denkt er, dass er
seine Sache gut
machen wird.
Klaro weiß,

dass es viele Tiere gibt, die er
gar nicht kennt. Deswegen
blättert er derzeit oft in seinem
Tier-Lexikon. Er hat schon den
Axolotl, die Skinke und die
Degus entdeckt. Heute wird
auf unserer Seite auch über

ungewöhnliche Tiere berichtet.
Es sind Tapire. Den Text dazu
lesen wir jetzt gleich.
Ihr auch?

Klaro schaut in
sein Tier-Lexikon

Klaro
und

Safaro

In Leipzig ist ein Tapir-Baby geboren
worden. Foto: Zoo Leipzig/dapd

Der Vatikan ist der kleinste

Staat der Welt. Er liegt mitten

in der italienischen Stadt Rom.

Der Papst lebt und arbeitet

dort. Der Vatikan hat nur eine

Fläche von etwa einem halben

Quadratkilometer. Das ist

ungefähr so viel wie 60

Fußballfelder zusammen.

. . . .
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Stellenangebote

SPEDITIONS-GMBH

WILHELM REESE
INTERNATIONALE TRANSPORTE

W
R Internationale Transporte

Fachspedition
für Bohrequipment
Spezialtransporte

85

Jahre

Wir sind ein mittelständisches Transportunternehmen mit
50 Mitarbeitern und suchen zur Verstärkung unseres Teams
einen/eine ambitionierte/n Disponent/in
mit folgendem Profil:
• Abgeschlossene Ausbildung zum Speditionskaufmann/frau
• Mehrjährige operative Erfahrung in der Disposition
• Durchsetzungsvermögen
Sie haben Interesse an diesen Aufgaben:
• Eigenverantwortlicher Einsatz des eigenen Fuhrparks
• Einsatzplanung und Steuerung des Fahrpersonals
• Wirtschaftliche und effiziente Disposition
• Überwachung der Kapazitätsauslastung
Neugierig geworden? Dann werden Sie jetzt aktiv.

Ebenso suchen wir engagierte
CE- und BC-Berufskraftfahrer/in
und Subunternehmer
mit Berufserfahrung im internationalen Frachtverkehr.
Sicherer Umgang mit dem Digitalen Tacho und gute
Ladungssicherungskenntnisse werden vorausgesetzt.

Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an:
Wilhelm Reese Speditions GmbH
Domänenweg 7
31582 Nienburg/Weser

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Zeitungszusteller/in
gesucht!

Lavelsloh
Schessinghausen
(Urlaubsvertretung)

Neulohe
(Urlaubsvertretung)

Sie sind mindestens 18 Jahre
alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke von Montag bis
Samstag frühmorgens aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Zur Verstärkung unseres Teams in Rehburg-Loccum (Großraum
Hannover) suchen wir ab sofort einen

Techniker Wäscherei (m/w)
Ihre Herausforderung:
• Reparatur, Instandhaltung und Wartung an Maschinen

und Anlagen einer Großwäscherei
• Selbständige Planung und Koordination anstehender Arbeiten
• Arbeit mit 2-Schicht-Betrieb

Ihr Profil:
• Grundkenntnisse in Elektrik und Mechanik
• zuverlässige, selbständige Arbeitsweise
• Sie sind motiviert und teamfähig
• positive Grundeinstellung

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte Ihre
Bewerbungsunterlagen schriftlich oder per E-Mail.

Elis Textil-Service GmbH · Herr Schröder
Meßloher Weg 15 · 31547 Rehburg-Loccum · jo.sch@rwv.de

Für unsere mittelständisch orientierte SteuerkanzleiFür unsere mittelständisch orientierte Steuerkanzlei 
suchen wir für sofort oder später

eine/n Steuerfachangestellte/n
Das Aufgabengebiet umfasst die Erstellung von Buchführungen, Jah-
resabschlüssen und Steuererklärungen für einen festen Mandantenkreis.

Gute EDV-Kenntnisse, Eigeninitiative sowie Teamfähigkeit setzen wir
voraus.

Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle und vielseitige Tätigkeit, ein an-
genehmes Umfeld sowie die Möglichkeit laufender Fortbildung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Christoph Hohaus StB/vBP
Friedrichstraße 20, 31582 Nienburg/Weser, Telefon (050 21) 4005

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Verkaufspersonal
für Wochenmärkte

und Auslieferungsfahrer/in

Im Schlatt 21 · 27333 Warpe · � (05022) 8171

ex. Krankenschwester/-pfleger
bzw. ex. Altenpfleger/-in
als Nachtwache in Vollzeit

Pflege- und Betreuungszentrum
Landsitz Weseraue
z. H. Frau Magos
Ginsterweg 1, 31628 Landesbergen

Zur Verstärkung
unseres Pflegeteams
suchen wir ab sofort
eine/n

Ihre Bewerbungs-
unterlagen senden
Sie bitte an das:

Imbissrestaurant in
Marklohe sucht nach
Umbau Verstärkung!

Ihre Aufgaben:
➜ Vor- und Zubereitung der

Speisen
➜ Bedienen
➜ Kassieren
Flexible Arbeitszeiten zwischen
7.00 Uhr und 22.00 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.
Werner Cunow
Nienburger Str. 4 · 31608 Marklohe
Telefon (0 50 21) 60 24 21

Vertriebsprofi
gesucht!
Starten Sie mit einem starken
Partner an Ihrer Seite als Immobilien-
makler/-in in unserem Büro in
Walsrode oder Nienburg!
Denn niemand weltweit vermittelt mehr
Immobilien als RE/MAX.
Wir bieten: Fundierte Ausbildung, weltweit
erfolgreiche Marke, überdurchschnittliche
Verdienstchancen.

RE/MAX Nienburg
Hafenstraße 5
Tel. 05021/ 886 99 91
www.remax.de

Sauenhaltung
Familiär geführter landwirt-
schaftlicher Betrieb im Kreis
Vechta sucht engag. Mit-
arbeiter/in mit ldw./vet./med.
Grundkenntnissen und dem
Blick für`s Tier. Bei
Wohnungs- u. Anstellungssuche
für evtl. weitere Fam.-Mit-
glieder sind wir gern behilf-
lich! Weitere Informationen:
www.tava.de/sauenhaltung,
Dietrich Tangemann,
Kamillenweg 1, 49424 Golden-
stedt

Ein guter Job – mit Sicherheit!
Mitarbeiter/innen für Promotion

und Informationsarbeit
in Festanstellung gesucht.

Für Studenten auch in den
Semesterferien möglich.

Infos unter
www.promotion-welt.de oder

(08000) 40 22 00 (gebührenfrei)

Sie arbeiten selbstständig
in/mit einer Vertriebsagentur und
suchen neue Herausforderungen?

Wir bieten seriöse Auftraggeber,
Unterstützung beim Aufbau

und das Wichtigste:
pünktliche und schnelle Bezahlung!

Informieren Sie sich jetzt unverbindlich!
Infos unter www.service94.de,

für Eilige (08000) 949494

Zeitungszusteller/in
gesucht! Sie sind mindestens 18 Jahre

alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke am Sonntag
bis 11.00 Uhr aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Lavelsloh

Reinigungskraft
für Büro in Nienburg zu

sofort gesucht, 2x wöchent-
lich je 2 – 3 Stunden.

Bewerbungen bitte unter
Chiffre-Nr. 1310666 an DH.

Triangel Spielothek sucht
flexible Servicekräfte auf
400€ Basis in Wechselschicht.
Bewerbung unter
sandramoeller@arcor.de
% (01 71) 7 40 87 85
Mo- Fr 9-15 Uhr

Chance 2013
Renommiertes Wirtschaftsunter-

nehmen benötigt zwei Mitarbeiter
für Ausbildung zum

Versicherungskaufmann/-frau
Telefon (0 50 21) 60 77 12

Landschaftsgärtner/in
per sofort gesucht.
Bewerbung schriftlich an
Galabau Früchtenicht
Lohhof 28, 31600 Uchte

Wir suchen ab sofort oder zum nächstmöglichen Termin eine/n
engagierte/n

Steuerfachangestellte/n in Teilzeit
zur Verstärkung unseres Teams.

Ihr Aufgabenbereich umfasst die Erstellung von Einkommensteuer-
erklärungen für Privatpersonen sowie kleinere Buchhaltungen und
Einnahme-Überschussrechnungen.

Freude am selbständigen Arbeiten sowie die Bereitschaft zur
Weiterbildung sind für unsere Kanzlei selbstverständlich. Wieder-
einsteigern helfen wir gerne bei der Einarbeitung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann übersenden Sie uns bitte
Ihre Bewerbungsunterlagen – gerne auch per E-Mail – an

WTV Vogel & Partner GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
z. Hd. Herrn Broer
Uhrlaubstr. 3, 31582 Nienburg
05021/9772-0
wtv@wtvgmbh.de

Reinigungskräfte für Nienburg
auf 450 € Basis ges. Ab 01.03.13
Clamex Gebäudereinigung
% (05 31) 21 09 30.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Ihre Heimatzeitung als E-Paper
immer und überall lesen

Jetzt buchen auf
www.DieHarke.de

DIE HARKE
... online lesen wie gedruckt.

DIE HARKE Abo – E-Paper
• DIE HARKE online lesen auf jedem internetfähigen PC, Laptop, Tablet oder Smart-
phone oder als PDF downloaden • bereits ab 1.00 Uhr morgens • Zugriff auf alle
vergangenen Online-Ausgaben und die Web-Ausgabe von Land erleben.
zusätzlich zum Print-Abo monatlich 3,50 € ohne Print-Abo monatlich 12,50 €

• DIE HARKE

phone oder als PDF downloaden • bereits ab 1.00 Uhr morgens • Zugriff auf alle
vergangenen Online-Ausgaben und die Web-Ausgabe von

 zusätzlich zum Print-Abo monatlich 

Restaurant Platon sucht zu sofort

Aushilfskräfte
im Servicebreich

Telefon (05021) 88990
Celler Straße 2 – 31582 Nienburg

Stellenangebote

Servicekräfte u. Küchenpersonal
für Saalbetrieb gesucht,
% (0 57 63) 9 42 89 66,
Info@haeserhof.de

Suche Hilfe für Stallarbeiten in
Nbg., ca. 2 Stunden täglich
% (01 72) 41 14 94

Stellengesuche

Junger Mann sucht Arbeit
im handwerkl. Bereich.
% (01 52) 58 50 57 77

Suche Putzstelle 2x wöchentl. in
Nienburg, % (01 62) 8 00 92 80

Suche Kraftfahrer/in für 7,5-Tonner,
Bewerbung telefonisch
Montag bis Freitag unter (0 57 63) 28 15

Suchen Schulbusfahrer/in zu so-
fort oder später auf 400 E-Basis,
Einsatzort Nienburg. Schmäde-
ke-Schulbusse % (05021) 962055

Nettes Team sucht nette Kolleg(inn)en
Altenpfleger/-innen (3-jährig examiniert)

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen
(3-jährig examiniert)

in Teilzeit für unseren ambulanten Pflegedienst gesucht.

Sie verfügen über
– einen gültigen Führerschein?

– Humor und Spaß an der Arbeit?
Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu!

Pflegeteam Babette GmbH
Bürgermeister-Heuvemann-Straße 8 · 31592 Stolzenau

Zur Stärkung unseres
Praxisteams suchen wir eine/n

Arzthelfer/in
auch Teilzeit

Praxis A. Al-Aoua
Vagesweg 34 A · 31628 Landesbergen

Tel. (05025) 6497

für die anwaltliche Sachbearbeitung (z.B. Zwangsvollstreckung, Mahnwesen,
Stunden-/RVG-Abrechnung, Phonodiktat).

Unsere Mandanten verlangen einen hohen Qualitätsstandard.
Deshalb setzen wir mehrjährige Berufserfahrung, sehr gute Fach- und EDV-
Kenntnisse voraus und erwarten bei überdurchschnittlicher Vergütung hohe
Einsatzbereitschaft, unternehmensorientiertes und insbesondere selbständiges
Arbeiten sowie Teamfähigkeit.

Gern würden wir Sie zu einem persönlichen Vorstellungsgespräch einladen.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail oder Post an folgende Kontaktdaten:

steen franke partner
Walter Gropius Straße 9-15
31535 Neustadt
info@steen-partner.com

Als überregional tätige Steuerberatungs- und Rechtsanwaltskanzlei
suchen wir zur Verstärkung unseres Teams

eine/n Rechtsanwaltsfachangestellte/n

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams

Zimmerer
Aufgabengebiet Neu-, Alt-, Trockenbau, Denkmalschutz

Bewerbungen bitte an

Oetker Holzbau
31628 Landesbergen, Lange Straße 54, Tel. (05025) 6404

. . . .
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Wassermann 21.1. - 19.2.
Eine Aufgabe sollte nicht
auf die lange Bank gescho­
ben werden. Von alleine
erledigen sich lästige Haus­
arbeiten und Reparaturen
nicht.

Fische 20.2. - 20.3.
Erledigen Sie alles Wichtige
schon sehr zeitig. Später
könnte ein Überraschungs­
besuch Ihren Zeitplan ganz
schön durcheinanderbrin­
gen.

Widder 21.3. - 20.4.
Möglichst wenig Stress,
dafür möglichst viel kre­
ative Energie. Sie wählen
jetzt ganz bewusst aus, wie

Sie Ihre Woche gestalten
wollen.

Stier 21.4. - 20.5.
Die Unterstützung von Kol­
legen oder Vorgesetzten
stärkt Ihr Selbstbewusst­
sein und gibt Auftrieb für
die auf Sie zukommenden
Aufgaben.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Es sind eher Kleinigkeiten,
über die Sie sich im Mo­
ment aufregen. Mit etwas
mehr Toleranz würde Ihre
Woche wesentlich ent­
spannter verlaufen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Etwas mehr Einsatz und
Motivation an den Tag ge­
legt, und schon sind Sie
unter denjenigen, deren
Verantwortungsbereich er­
weitert wird.

Löwe 23.7. - 23.8.
In der nächsten Zeit werden
Sie bei allem die Nase vorn
haben. Was Sie auch in die
Hand nehmen, wird gelin­

gen. Fortuna lächelt Ihnen
wohlwollend zu.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Oberwasser und Chancen
in jeder Hinsicht. Aktivität
rentiert sich jetzt, um die
momentane Glückssträhne
möglichst effektiv zu nut­
zen.

Waage 24.9. - 23.10.
Geduld und Diplomatie
bringen eine Besprechung
voran. Ab jetzt geht es in
einer Angelegenheit end­
lich wieder mit voller Kraft
weiter.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Lieber zweimal nachfragen,

bevor es zu einem Missver­
ständnis kommt. Das gilt
für den privaten Bereich
ebenso wie für die Arbeits­
welt.

Schütze 23.11. - 21.12.
Sie sollten sich jetzt beson­
ders viel Zeit für den Part­
ner nehmen. Es gibt etwas,

was dieser am liebsten mit
Ihnen besprechen möchte.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Der heutige Tag ist von
Erfolg geprägt. Was Sie
anpacken, dürfte wie am
Schnürchen laufen und Sie
wiederum zu neuen Taten
motivieren.

... aktuell und informativ!

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Automarkt
peugeot.depeugeot.de

MIT SPORTLICHEM KOMPAKT-LENKRAD.
IHRE HÄNDE WERDEN ES LIEBEN.

Abb. enthält Sonderausstattung.

DER PEUGEOT 208 MIT KOMPAKT-LENKRAD.
Der Innenraum des PEUGEOT 208 begeistert von Anfang an. Nicht nur weil er beson-
ders ergonomisch und aufgeräumt gestaltet ist, sondern vor allem durch das exklusive
Kompakt-Lenkrad. Kleiner als herkömmliche Lenkräder, bietet es ein direkteres Fahr-
gefühl, bessere Kontrolle beim Manövrieren und eine intuitive Bedienung. Nur einige
der vielen Vorteile, die das Fahren im 208 zu einem einzigartigen Erlebnis machen.

Barpreis für den neuen PEUGEOT 208
Active

€ 13.723,-*

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,5; außerorts 3,9; kombiniert
4,5. CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 104. Nach amtlichem
Messverfahren in der jeweils gültigen Fassung.

• Audioanlage
• Klimaanlage manuell

• Multifunktionaler Touchscreen
• Geschwindigkeitsregelanlage

*Die Angebote für den PEUGEOT 208 Active 1,2l 82 VTi 5-Türer sind gültig für Privatkunden bei
Vertragsabschluss bis 28.02.2013.

DER NEUE PEUGEOT 208

HOPP
AU TO H AU S

G m b H

31595 Steyerberg
Stolzenauer Straße 4
Tel.: 05764/1037 · Fax: 05764/1784
www.autohaus-hoppe.dewww.autohaus-hopp.de

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

CITROEN C1, BJ 2/07, HU 6/14,
75 TKM, 50 kw, 998 ccm,
VB 4500,- €, % (01522)1 90 13 27

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

Audi

Audi Coupe, 83 kW, 113 PS,
silber-met., TÜV 08/14, SSD,
Servol., eAS, Alu-Flg., Winterrf.,
Preis VS, % (01 72) 2 55 62 47

Fiat

R&S Ihr Autohaus

Autorisierter Servicepartner

28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

CC rent a car

Ford

Ford Ka, Bj. 98, 57TKM,
grün/met., HU/AU neu, So.-Wi.-
Reifen, Grg.-Wagen, VB 900,-E ,
% (0 50 21) 24 60

Ford Ka, 2 Jahre Tüv, komplett
überholt, Preis 1.200, Bj. 00, Kli-
ma % (05 03 7) 93 09 26 8

Oldtimer

Oldtimer-Ganzlackierungen!
U.v.m., preiswert vom Fachmann

Telefon (0171) 6384617

KFZ-Zubehör Verkauf

Sommerreifen 195/65R15
Stahlfelge für VW Passat3B,
3 Mo. gefahren 200€ % (01
72) 9 10 97 71 ab 18 Uhr

Maschinenmarkt
Ankauf

Kaufe Baumaschinen, Gerüst,
Trecker, LKW (0172) 5416439

Kompletträder
Felge Ronal 7x17 5-Loch 112
Reifen Michelin 225/45/17
VB 300 € % (0172) 5168746

Automarkt-Ankäufe

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Klein- und Mittelklasse-
Pkw ab Bj. 2002. 05027/537

Kaufe PKW, LKW, Baumasch.
für Export � (04271) 7879966

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Su. Golf III o. -Variant, auch ohne
TÜV. % (01 62) 7 60 35 02

Campingfahrzeuge

Wohnmobilvermietung Bekemeier
www.wohnmobile-bekemeier.de
% (05 71) 3 88 26 64

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Sonntags Schautag
von 13.00 bis 16.00 Uhr
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

Gewerbegebiet Ost
31535 Neustadt

Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Maschinenmarkt
Verkauf

Dachdeckeraufzug, max. 12m
Fahrgestell, 220V Motor, 750,-E .
% (01 63) 7 01 23 28

Landmaschinen
Ankauf

Mähwerk 185 m und hydr.
Heuwender ges.
% (01 74) 7 65 75 06

Suche Schlepper und Anhänger/
Kipper. % (0 50 71) 7 79

Suche Miststreuer % (0 57 64) 6 51

Unterricht

Beratungswochen
• 2 GRATIS Probestunden
• Unterstützung von der Grundschule bis

zum Abitur
GRATIS
INFO-HOTLINE
8–20 Uhr

0800-19 4 18 08
www.schuelerhilfe.de

Nienburg • Bismarckstr. 7 • Zufahrt Parkplatz •
05021 /19 4 18

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Suche Mathenachhilfe
für 8. und 10. Kl. Gym. in NI
% (0 15 20) 7 73 75 50

Mazda
Mazda 5, 2,0, 145 PS, Bj. 7/05,

100 Tkm, 7-Sitzer, TÜV 9/14, 8-
fach Alu, 1. Hd., , top Zustand.
VB6600,-E % (01 62) 2 34 63 17

Opel
Opel Zafira TD, 101 PS, Bj

2002, 160 Tkm, 3.950 €

% (0 50 23) 12 33

Astra-Kombi, TÜV 6/13,
350,-E % (01 71) 2 02 14 42

Toyota
Auris 1,4 D, silber-met., 90 PS,

6-G Autom. EZ 10/09, 63 Tkm,
AHK, Wi.-Rf., Scheckh. u. 1 J.
W-Garantie, VB 12.990,- E

% (0 50 21) 27 67

Volvo
Volvo V40 1,8 Kombi, 85 kW,

TÜV bis 2014, Teilleder,
8-fach bereift, 230 TKM,
eFH, blau, Bj. 97, Benziner,
Preis VB % (0152) 27036016

VW
Vento 1,8GLX, EZ 12/94, TÜV 12/

13, 2. Hd., unfallfrei, 87TKM,
rot, sehr gepfl., SD, ZV, Benzi-
ner, Kfz-Steuer u. Haftpf. halbes
Jahr frei. VB 1.690,-E ,
% (0 50 27) 9 49 85 73

Golf IV, 55 kW, 105 Tkm, EZ 6/03,
schwarz, Klima, Radio, WR, Air-
bags, S-Heft gepfl., Vertrags-
werkstatt, 1.Hd., HU/AU 6/14,
4150,-E % (0 57 61) 13 29

Krafträder
Roller, Moped, Motorrad gesucht

auch def., % (0 51 21) 2 06 88 83

Diese Aktion
wird unterstützt

von

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

Er will sich nicht prügeln,
obwohl er damit aufgewachsen ist.

Leben schützen, Unfälle vermeiden.
Die Sicherheit im Straßenverkehr
ist unsere Aufgabe.
Auch Ihre Spende hilft, Menschen-
leben zu retten. Helfen Sie mit!

Deutsche Verkehrswacht e.V. · Alexanderstr. 10 · 53111 Bonn
www.deutsche-verkehrswacht.de · Deutsche Bank AG Bonn
Kto.-Nr. 0 251 900 · BLZ 380 700 59 · Kennwort: Verkehrssicherheit

DEUTSCHE

Wir sind Ihr Partner
in Sachen Verkehrssicherheit

Alle 90 Minuten verunglückt ein
Mensch imStraßenverkehr tödlich

. . . .
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www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Kirsten Böning
(05021) 966-429
k.boening@dieharke.de

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder

?

Immobilien

Natursteinarbeiten

Rudolf-Diesel-Str. 10
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 88 92 82
www.der-fliesenleger.com – www.bauenwohnenleben.com

AUSSTELLUNG

V
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U

F

Planung

Gestaltung
Ausführung

Vermietungen

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Im Winkel 15
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

II. Obergeschoss
67,94 qm, Kaltmiete 348,00 €

Neißestraße 16
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

II. Obergeschoss,
71,76 qm, Kaltmiete 308,60 €

Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.
Kaution 3 Nettomieten

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Liebenau, Lange Straße 92
1 Lagerscheune: EG ca. 150 m2, Höhe 3,20 m,

Betonfußboden + Bodenraum; 175,00 €/Monat

1 Lagerhalle: ca. 400 m2, Wasseranschluss, Abwasser, Heizung,
Betonfußboden, 3 Fenster, großes Einfahrtstor, Beleuchtung, Mietpreis: VB

Telefon (0 50 23) 9 80 70 oder (01 60) 90 16 17 97

Eine Top-Kapitalanlage
Mietverträge für 5 Jahre, sehr gepflegtes
Wohn- und Geschäftshaus in Nienburg,
266 qm Wohn-/Nutzfl., KM 18 200,– €,
KP 220 000,– € + NK

Günstige Angebote für Ihre
Familie
Gemütliches, gepflegtes Familienhaus
Rohrsen: ein gutes Haus für Ihre Familie.
Nutzung 1 – 2
Wohnungen, plus
Vollkeller 107 qm,
EG 113 qm,
OG 99 qm, Garage,
Grundst. 1089 qm

Heemsen: ruhige Ortslage, Hausgrund-
stück plus Wiese, Pferdehaltung mögl.,
3769 qm, 2-Fami-
lienhaus, 97 qm +
120 qm, noch Aus-
baureserve, Dach/
Fenster neu 1997,
KP 88 000,– € + NK

Ein Haus für Handwerker
in Leese. Geräumiges, einfacheres
Familienhaus mit Nebengebäuden, 140
qm Wohnfl. + 150
qm Nutzfl., 1200 qm
Grundstück. Super
KP 62 000,– €
VHS + NK

Wir suchen für Kunden EFH – Resthof,
Wald, Ackerland zum Kauf oder Pacht.

31627 Rohrsen · Am Büschen 9
Tel. (0 50 24) 13 47 · Fax 15 95
www.kochs-immobilien.de

Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · ! (0 50 21) 91 97-0

bau +
keramik

Fliesenarbeiten
Maurerarbeiten

ke
in

e
Be

ra
tu

ng
–

ke
in

V
er

ka
uf

Schautag
jeden 1. Sonntag

im Monat

14.00 – 17.00 Uhr

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Trapezbleche
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

EFH in Liebenau zu verkaufen
Wfl.154m²,Ges.940m²,Gara-
ge+Carport u. Keller
% (01 74) 1 84 87 57

Estorf: 1-2 Familienhaus
Wfl. 170 m², Grdstck. 700 m² ru-
hige Lage. % (01 70) 9 68 19 95

Baugrundstücke

Grdst. Suchen Baugrundstück/-
lücke in Nienburg/Erichs-
hagen/Holtorf ohne OT
Langendamm, gern erschlossen,
350-700m²,
% (0 50 21) 6 07 10 62

Suche Grundstück ab 600 m²
in Marklohe/Lemke oder Lan-
gendamm % (01 73) 2 84 34 55

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Notverkauf/Zwang! Uchte,
Resthof best. aus Wohnhaus,
ca. 423 m² Wohnfl., Stallgeb.
ca. 274 m² Nutzfl., 7.147 m²
Grdst., Prov.-freier Erwerb
für EUR 100.000,- mögl.!
www.kruse-immobilien-gmbh.de
% (0 47 70) 3 35 Fax: 80 89 26

Stolzenau: REH, 385/100 m², Grg.,
4 ZKB, WC, Terr., Blk., Vollk.,
Dach, Hzg., Haustür u. WD. neu,
82 000,- €. % (0 50 21) 6 35 05

Nurdachhaus in Haßbergen,
95 m² Wfl., Garage, Bj. 1996,
KP 92.000,- €,
% (01 71) 8 86 88 36

Land- und Forstwirtschaft

Kaufe Landmaschinen Volldreh-
pflug, 3, 4 Schar, Güllefässer,
Kipper, usw. % (01 70) 8 87 09 94

Immobilienmarkt/Gesuche

Baugrundstück oder Grundstück
mit Altbestand ab 800 m² von
junger berufstätiger Familie
in ruhiger Lage in Rehburg-
Loccum gesucht.
% (01 70) 3 21 89 43
haus@pluem.de

Liebenau
Stahlhalle verzinkt, neuwertig

Größe: 7,00/6,00/4,00 m · Vorbau: 2,50/6,00/4,00 m
1 Alu-Tor elektrisch, verglast 3,00 x 3,00 m · 1 Alu-Tür verglast, 1,10 x 2,10 m

1 Heizkörper · 4 Lampen · Dach und Vorderfront ISO-Paneele, hellgrau + Rückseite
Fußboden: Betonsteine · 2 Seitenwände · Paneele nicht vorhanden

Geprüfte Statik vorhanden · Selbstabbau ab sofort möglich,
Stapler und Strom vorhanden · VB 6.000,00 €

Telefon (0 50 23) 9 80 70 oder (01 60) 90 16 17 97

Ab sofort in Liebenau
Lagerhalle, 1. Geschoss

Größe: 26,0/14,8/7,25 m · Hintere Laderampe mit Tor 4,50/3,00 und Tür 1,00 x 2,00
Seitliche Einfahrt · Nordseite Tor 4,50 x 4,00 · Tür 1,00 x 2,00

Fußboden Betonsteine · Verglasung: Profilglas doppelschalig 2 lange Seiten
Dach: Stahlblech isolierte Paneele · Wand: Stahlpaneele isoliert

Heizung nicht vorhanden, kann hergestellt werden
Fassade Stahlprofile wie Halle 1 · Farbe: Elfenbein · Eingebautes Büro 3,00 x 3,00

Beleuchtung · 3 Fenster · 1 Tür · Dachbelichtung 15,00 x 2,50 mit Brandabzug
Deckenbeleuchtung · 20 Parkplätze · Mietpreis: VB
Telefon (0 50 23) 9 80 70 oder (01 60) 90 16 17 97

Liebenau, Ortsausgang
Werkstatt/Lagerraum

10,8/9,00/4,50 m · 1 Tür 1,80 x 2,10 m · Fenster 2,00 x 2,00 m
Lichtstrom · Kraftstrom · Heizung · Wasser · Parkfläche

Weitere Nebenräume · Lager · Büro

Telefon (0 50 23) 9 80 70 oder (01 60) 90 16 17 97

Liebenau, Garage · 3,50 x 4,60 m · Stromanschluss · Parkfläche
Telefon (0 50 23) 9 80 70 oder (01 60) 90 16 17 97

1-Zimmer-Wohnung

Loccum, 39 m², 1 ZKB-App.
mit sonniger Terrasse, frisch
renoviert. Ideal für Single- oder
Seniorenwhg., ruhig u. sehr
schön gelegen.
KM 195,-E zzg. NK + Kaution.
Von privat ab 01.04. od. später.
% (0 57 61) 92 01 16

Möblierte Kleinstwohnung,
an Berufstätige, Studenten oder
Soldaten, einschl. PKW-Ein-
stellpl. % (0 50 21) 51 55

Möbliertes Zimmer in WG an
Berufstätige, Studenten o. Solda-
ten einschl. PKW - + Fahrrad -
Einstellplatz. % (0 50 21) 51 55

Steyerberg: 1 Zi.-Whg, EG,
Kü/Du.-Bad, 30 m², sofort frei,
KM 165 E +NK % (0 57 64) 21 77

Münchehagen: 1 ZKB, KM 140,- E
+ NK 90,- E + 1 MM MK.
% (0 50 37) 24 60

Liebenau: 1 Zi.-Whg., Kü. mit
EBK, Duschbad, ca. 40 m²,
240E KM. % (01 74) 5 83 06 75

2-Zimmer-Wohnung

Nienburg Fußgängerz.
2 Zi. Dachwohnung. Küche,
Bad, Einbauküche, Parkett, re-
nov., PKW-Stellpl., Miete 300 €

zzgl. Müll, Strom u. Wasser
% (01 76) 10 91 71 71

Nienburg: Stadt- u. Bahnhofsnah,
hübsche 2 ZKB, 65 m², EBK,
Abstellraum, KM 320,- € +
NK + MK,
% (0 50 21) 92 64 05

Drakenburg: 2 Zi.-App., Küche,
Du.-Bad, renov., KM 230,- E

+ NK + 2 MM MK, ohne Tierhal-
tung, % (0 50 24) 7 30 AB

Uchte, 2 ZKB, 50 m²,
1. Stock, KM 250 € + NK +
3 MMK % (01 72) 5 17 05 12

Bad Rehburg: 2 ZKB, Süd-Blk.,
56 m², 270,-E KM inkl. NK
% (01 72) 4 07 12 38

3-Zimmer-Wohnung

Nbg. City, Stadtwhg., Lange Str.
84, 1. OG, 3 ZKB, WC, gr. Terr.,
Parkett, 3-fach Isovergl., 95 m²,
keine Haust., an solv. Mieter, ab
1.5.13 od. später, 495,-E KM +
NK + MK. % (0 50 21) 33 92

Loccum: Komfort-Whg., ca. 97 m²,
1. OG, 3 Zi., EBK, Bad m. Wa. u.
Du., Abstellraum, Blk., Carport,
sofort frei. % (0 57 66) 94 29 23
oder (01 72) 5 16 34 01

Rehburg: 3 ZKB in Landhaus-
Neubau, komf. 84 m², sucht net-
te, neue Mieter, tolles Bad, mit
Balkon, zum 1.5.2013 oder spä-
ter. % (0 50 37) 96 99 41

Nienburg Innenstadt: 3 ZKB
Bürgerm.-Stahn-Wall, 75 m²,
ruhige Lage, 1. OG, KM 450,-
€, Garage 30,- €, NK 60 €,
% (0 50 21) 91 04 78

Rehburg-Stadt, Neubau-Whg.,
3 Zi., 380,- E KM + NK + MS
zum 01.05.13 frei % (01 60) 4 85
19 48 od. (01 71) 8 97 42 58

Steyerberg 3 Zimmer, DG, 2 Bäder
KM nur 290€ sofort frei 1.1.
Dolle % (0 57 64) 24 08

Uchte: Nachmieter für 3 Zim.-
Whg. gesucht, 65 m², KM 285,- E
+ NK + MS, % (0172) 1720270

4-Zimmer-Wohnung

Rehburg-Stadt, Neubau-Whg.,
4 ZKB , Terr.-/Garten-Benutzg.,
z. 01.05. frei, 530 E KM % (01
60) 4 85 19 48 o. (0171) 897 42 58

Steyerberg: 4 ZKB, 93 m², Keller,
Loggia, 350,-€ KM ab sofort
% (0 57 64) 7 74

Mieten mit Pferdehaltung
SK. Nienburg, attraktive Woh-
nung. mitten in der Natur, 140
m², 4 Zi., 2 Bäder, 2 AR, EBK,
mit umlaufender Dachterasse,
Pferdeställe mit Wiesen können
mit genutzt werden. 4,00 € Kalt-
miete pro m², Energiepass. Top-
zustand. % (01 71) 8 71 15 89

Nbg.-Zentrum: schöne Whg. im 2.
OG eines renov. Altbaus. 4 ZKB,
ca. 110 m² Wfl. in ruh. Lage, Ka-
chelofen, Kellerrm., Miete 425,-
E zzgl. NK. % (0 50 21) 1 57 32

Eystrup: 4 Zi., EBK, Bad, ca. 85
m², 3 Kellerrm., Terr., Garten,
und Garagen, 395,-E KM + NK
ab 1.6.13, % (0 42 54) 13 70

Gewerbliche
Vermietungen

Modernisierte Büro-/Geschäftsflä-
che in Nbg., Verdener Str., Nähe
Filmpalast, 96 m², ab sofort frei,
% (01 72) 5 11 00 42

Häuser

Bahrenburg (Ortsmitte),
Vermietung eines renov. EFH
mit Doppel-Grg. ab 01.März,
% (0 42 73) 9 40 40

Stöckse: Kl. Haus z. 01.05. frei.
% (0 50 26) 2 03

Liebenau, 5 Zi., Kü., 2 Bäder, KM
480E , ab 1.04., % (0 50 23) 25 27

Diese Aktion
wird unterstützt

von

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

Sie hören nicht auf sich zu bewerben,
obwohl ihre Chancen 1:1000 stehen.

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V.

Werner-Hilpert-Straße 2
34112 Kassel
E-Mail: info@volksbund.de
Internet: www.volksbund.de
Telefon: 0561-7009-0
Fax: 0561-7009-221

SSppeennddeenn SSiiee
HHooffffnnuunngg::

4433OOOO 66OO33
PPoossttbbaannkk
FFrraannkkffuurrtt
BBLLZZ 55OOOO 11OOOO 66OO

MMiitt ddiieesseerr
AAnnzzeeiiggee

vveerrkkaauuffeenn
wwiirr kkeeiinneenn
PPuulllloovveerr!!

Sport im Verein.

Mietgesuche

3-Zimmer-Wohnung

3 Zimmer in Rehburg
Kl. Familie m. kl. Hund sucht
3 Zimmer EG-Wohnung m.
Terasse, bis 600 € WM.
% (01 73) 5 39 46 79

Nienburg, 3 Zi.-Wohnung
Stadtzentrum oder zentrums-
nah, mit Terrasse oder Balkon,
ab Juni/Juli 2013 gesucht
% (01 72) 4 05 06 42

4-Zimmer-Wohnung

Nienburg: Suche 4 Zi. EG mit
Garten % (01 73) 43 47 54 8

. . . .
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Sporthaus am Markt Inh. Dieter Schiffmann · Allee 10 · 31592 Stolzenau · www.sporthaus-am-markt.de

50 %

Gönnen Sie sich ein
2. oder 3. Paar,
damit die ersten
auch mal richtig
trocknen
können.

Und viele
weitere tolle
Angebote!
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chiffmann Allee 10 31592 Stolzenau www.sporthaus-am-markt.de
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300 Paar
Fußballschuhe

zum
„Halben Preis“
(Nockensohle, Schraubstollen, Multinocken)

Größe 28 bis 51

Vorstellung Frau Nancy Stäubert,
Pflegedienstleitung im Seniorenzentrum
„Kleine Geest“ Stolzenau

Der erste öffentliche Auftritt von Frau Stäubert auf
dem Neujahrsempfang des Seniorenzentrums liegt
nun schon ein paar Tage zurück und das Gesicht der
„neuen“ Pflegedienstleitung ist schon gut bekannt.
Seit 1. 2. 2013 wenden sich Bewohner, Angehörige
sowie Besucher und Mitarbeiter an Frau Stäubert,
um sie zu begrüßen und die allgemeinen und spe-
ziellen Angelegenheiten rund um die Pflege mit ihr
zu besprechen. Frau Stäubert ist gelernte Kranken-
schwester und absolvierte zielstrebig Fort- und
Weiterbildungen in verschiedenen Bereichen des
Gesundheitswesens. Sie ist u.a. ausgebildete Praxis-
anleiterin und Wundexpertin. Aktuell besucht sie be-
rufsbegleitend den Studiengang Pflegemanagement.
Seit 2009 ist Frau Stäubert bei namhaften Trägern
tätig gewesen und freut sich nun auf die neue Her-
ausforderung.

Im folgenden Kurzinterview spricht Frau Stäubert
über Erfahrungen und Ziele.

Frau Reinecke/Kleine-Geest-Kurier: „Herzlich will-
kommen in unserem Haus, Frau Stäubert. Ich hoffe,

Sie haben sich schon ein wenig in der ,Kleinen Geest‘
eingelebt. Mögen Sie uns ein wenig von sich und
Ihrer Person verraten?“

Frau Stäubert: „Gerne. Ich bin, wie sagt man so
schön, ,Baujahr 1980‘ und in Magdeburg geboren.
Mittlerweile habe ich meinen Wohnort nach Porta
Westfalica verlegt, also schon in Nordrhein-West-
falen. Stolzenau ist von dort aus gut zu erreichen.“

Frau Reinecke/Kleine-Geest-Kurier: „Wie wir schon
beim diesjährigen Neujahrsempfang erfahren durf-
ten, haben Sie bereits langjährige Berufserfahrung.
Können Sie noch einmal kurz zusammenfassen, wo
Ihre bisherigen Schwerpunkte lagen?“

Frau Stäubert: „1997 habe ich meine Ausbildung
zur Krankenschwester begonnen und war danach in
verschiedenen Krankenhäusern tätig. Während mei-
ner Berufstätigkeit habe ich stets Fort- und Weiter-
bildungen im Gesundheitswesen absolviert. So bin
ich nicht nur Wohnbereichs- und Pflegedienst-
leitung, sondern auch ausgebildete Wundexpertin
und Anleiterin für die praktische Ausbildung von
neuen Altenpflegekräften. Derzeit studiere ich be-
rufsbegleitend Pflegemanagement.“

Frau Reinecke/Kleine-Geest-Kurier: „Gab es im
Verlauf Ihrer Tätigkeiten Erfahrungen, an die Sie
sich besonders erinnern?“

Frau Stäubert: „Ja tatsächlich. In meiner Tätigkeit in
der Pflege war die Arbeit mit Wachkomapatienten
eine besondere Herausforderung, bei der ich viele
Erfahrungen sammeln konnte.“

Fr. Reinecke/Kleine-Geest-Kurier: „Frau Stäubert,
wir haben jetzt von Ihren bisherigen Aufgaben und
Ihnen erfahren. Uns interessiert natürlich, wie Sie
die Zukunft hier in der ,Kleinen Geest‘ sehen.“

Frau Stäubert: „Zunächst einmal freue ich mich auf
die neuen Herausforderungen und Aufgaben hier im
Seniorenzentrum ,Kleine Geest‘. Es ist immer span-
nend und aufregend, wenn man eine neue Tätigkeit
aufnimmt. Für dieses Haus habe ich als festes Ziel,
dass wir möglichst viele Bewohner begrüßen können.
Auch liegt mir der neue Wohnbereich für dementiell
erkrankte Bewohner sehr am Herzen. Ich sehe große
Stärken in der Integration dieses Bereiches in unse-
rem Haus und auch in der Gemeine Mittelweser.“

Frau Reinecke/Kleine-Geest-Kurier: „Ich bedanke
mich herzlich für dieses offene Interview mit Ihnen
und freue mich auf die künftige Zusammenarbeit!“

Anzeige

Kleine Geest  ·  Stolzenau
Telefon + () - · Telefax -
info@sz-kleine-geest.de · www.sz-kleine-geest-de

Veranstaltungen

HEERESMUSIKKORPS 1
HANNOVER
in CONCERT
Wohltätigkeitskonzert
unter Leitung vonunter Leitung von
Oberstleutnant Manfred Peter

12. März 2013 · 20.00 Uhr
THEATER AUF DEM HORNWERK

Eintritt: von 8,00 bis 14,00 Euro

12. März 2013 · 20.00 Uhr
THEATER AUF DEM HORNWERK

Unterstützt durch
das Bataillon
Elektronische
Kampfführung 912

Informationen / Kartenvorverkauf:
Stadtkontor –Theaterkasse

Kirchplatz 4, 31582 Nienburg
Tel. (05021) 87264 u. 87356

gefördert von Stadt Nienburg · DIE HARKE · Sparkasse Nienburg s

Der Erlös geht zugunsten:
CJD Nienburg · Lebenshilfe Nienburg e.V.

Alzheimer Gesellschaft Landkreis Nienburg e.V.

Ferienhäuser

Rügen jetzt buchen
Geben Sie sich nicht mit
dem zufrieden,was noch übrig
bleibt.Buchen Sie jetzt die
Strandresidenz-Glowe,Sie
werden staunen.Z.B.Ostern
www.Strandresidenz-Glowe.de

Cuxhaven: FeWo m. Meerblick u.
Fe-Hs. im Ort. % (0 57 51) 84 84

Dänemark, privat Ferienhaus zu
vermieten, % (0 50 21) 21 20

Verloren

Blaue Digitalkamera
verloren (Lumix von Panasonic)
am Karnevals-Sonntag auf
dem Zelt. Finderlohn: 50 €

% (01 74) 7 99 03 12

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

JASMIN DELUXE und 20 heissen Girls

Sa. 23.2.2013: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 23.2.2013: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

i. 20. .2013: MEGA-GE L GANG-BANG-PARTY
M 2 I E

i. 20. .2013: MEGA-GE L GANG-BANG-PARTY
M 2 I E

mit dem scharfen Pornostar

CURLY ANN und 16 heissen Girls!

Erotische Treffen
Mann, 25, sucht attraktive
Frau, 20-50J. für erotische
Treffen % (01 74) 4 53 46 68
nach 22:00 Uhr

Neu! Magda, 28 J., 80 DD,
eine heiße Peperoni!

Telefon 01 76-71 92 83 86

NEU! AGNES, 26 J., Top-Figur, lange sexy
Beine, (04251) 671665 · Hingste 35A, ladies.de

Jasmin, super Service, Nina, 80 C,
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Bildh., 23 J., OW 75 E, 05131- 46768 87Bildh., 23 J., OW 75 E, 05131- 4676887

Empfindsame Frau sucht Mann mit Niveau.
Geld nehme ich nicht Sympathie zählt. Pv 0171-7600073

Echter Telefonsex! 069-80920693

Tiermarkt

Diverse Reitsportartikel
(Western, Klass.) % Lagerabverkauf

0172-4109445

2j. dbr. Dt. Reitpony-Wallach,
V. Dance Star, MV. Brillant,gt.Gga.
Stolzenau % (01 79) 9 05 46 21

Jack Russel Welpen, 3-farbig,
geimpft und entwurmt, zu ver-
kaufen. % (0 15 77) 2 46 23 32

Verkäufe

Kaufen Sie Ihr
HEIZÖL

in bequemen
Monatsraten
mit unserem

MWA-Wärmekonto(05023) 98080

Kunststofffenster m. Sprossen,
0,92 x 1,33m, Doppelverglasung,
weiß; Zimmertür Eiche dkl.,
Rechtsanschl, 0,83 x 2m; Rondell
für ca. 100 Ordner; alles VB
% (0 50 22) 6 29

Wildabwehr für Maisfelder,
autom. Ab- u. Aufrollvorrich-
tung von 2 Litzen kompl. mit
Batteriegeräten 9 u. 12 V u. vie-
les mehr % (01 70) 8 36 04 00

Haushaltsauflösung
Möbel u. Trödel in Warmsen
Uchter Str. 10
am 23.02.2013 von 10 - 18 Uhr

Eichentisch, sehr stabile 6-eckige,
ausziehbare Ausführung mit
sechs dazugehörigen Stühlen zu
verk., % (0 50 22) 81 38

NADEL- HOLZBRIKETTS
1 To. 190,- € + Transport,
% (0 50 24) 88 78 44

2 alte Stallfenster mit Segmentbo-
gen, 117 x 73cm und 58 x 43cm
% (01 70) 8 36 04 00

Schlafsofa, fast neu, blau/grau,
180x60/180x140, 120,-E .
% (01 63) 7 01 23 28

Heimkinoanlage Panasonic, DVD-
Pl., Radio, 4 Stdltspr., NP 1000,-
E , FP 250,-E . % (0163)7012328

Garagenflohmarkt, Sa. + So.
16./17.02.2013 von 10 - 17 Uhr,
Placken 6, 27318 Hoyahagen

Findlinge Ø 25cm, 3,-E Ø 30cm,
4,-E , Ø 35cm 5,-E .
% (01 62) 2 31 31 50

Frisches Brennholz: Ofenfertig
oder lang, ab 18 Uhr
% (0 57 61) 35 20

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

760 Meyer-Holsen Vario Dachzie-
gel, rot, % (01 72) 5 10 64 28

Verschiedenes

Der grüne Daumen bietet an:
Obstbaum-, Hecken- und Strauchschnitt,

Baumfällarbeiten.
Mit Wurzel rohden / fräsen,

alles mit Entsorgung.
Gartengestaltung · Hausmeisterservice

Telefon (0 57 65) 3 91 99 44

Dachausbau
Dachboden-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Lust auf Aktivitäten jegl. Art?
Von Kneipe bis Kirche, von 8 -
80 J., mit/ohne Kind und Kegel,
1. Treff So. 17.02.13, 15 Uhr Sie-
mer Gasthof, Bergstr. 11, Binnen

Besprechen von Krankheiten,
wie Warzen u. Gürtelrose,
Schmerzsymptomatiken uvm...
% (0 42 72) 9 64 00 06

Ganz private Hausbesuche,
Behinderung kein Problem
% (01 73) 7 42 64 47

Ich, weibl., 52 J. suche Tanzpart-
ner für Disco-Fox Anfänger ab
1,80 m, % (0 15 20) 8 43 95 29

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Wer beschneidet uns einen Apfel-
baum? % (0 50 21) 1 38 52

Ankäufe

Kaufe alte Soldatennachlässe
z.B vom Heer, Fallschirmjäger,
Luftwaffe, Panzer, Marine
usw., auch Fotoalben, Urkun-
den, Dokumente, Orden,
Uniform – alles vom Militär
% (01 73) 2 50 83 36

Eisenbahnfreunde suchen Modell-
bahnanlagen und Sammlungen.
Alle Spuren, jeder Zustand
% (01 76) 66 80 53 91

Kaufe Schallpl., Eisenba., Geige,
Cello, Orden % (0 42 38) 13 82

Kaufe Grammofon, Walzenspieldo-
sen, Spieldosen % (0 42 38) 13 82

Weltweit sind die Folgen der
Finanzkrise spürbar. Am schlimms-
ten trifft es die Kinder. Unter dem
Schutzschirm von terre des hommes
erhalten sie, was sie am dringendsten
benötigen: eine gesunde Ernährung,
medizinische Versorgung und
eine Ausbildung.

Bitte machen Sie mit: Spannen
Sie mit Ihrer Spende einen
Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein
Schutzschirm
für Kinder

BaumfällungenBaumfällungen
RückschnittRückschnitt

HäckslerarbeitenHäckslerarbeiten
HäckslerverleihHäckslerverleih

Zaunbau. Garten. Floristik
 Röttger

Telefon (0 50 21) 29 19

Kleingedrucktes,
großer Ärger.
Lassen Sie sich kein X für
ein U vormachen: Leisten

Sie keine Unterschrift unter
Zeitdruck und unterschreiben

Sie nichts, was Sie nicht
genau verstanden haben.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

ACHTUNG, WINDIGE GESCHÄFTEMACHER

. . . .



Bisher kannte ich Sport-
berichterstattung als

Leser der Harke und des
„Kicker“, jetzt wollte ich
mal selbst sehen, wie das
hinter den Kulissen läuft.
Durch mein zehntägiges
Praktikum in der Harke-
Sportredaktion habe ich
einen Einblick in das Be-
rufsleben eines Sportjour-
nalisten bekommen. Da-
bei sind mir so manche Zi-
tate und Lebensweisheiten
(besonders) vom Chef der
Lokalsportredaktion, Ste-
fan Schwiersch, in Erinne-
rung geblieben.

Ich schrieb eine Ge-
schichte für die Forke (die
Faschingsausgabe der
Harke), in der Kreisaus-
wahl-Trainer Jürgen Mi-
chaelis den zurzeit urlau-
benden Felix Magath im
Urlaub kennenlernte und
man viel Zeit miteinander
verbrachte. Um die Ge-
schichte glaubwürdig zu
machen, meinte Stefan,
sei es wichtig, dass sich
bei Urlaubsbekanntschaf-
ten auch die Ehefrauen
der beiden grün sind.
„Wenn Frau Magath sagt:
Nee, mit Frau Michaelis
verstehe ich mich nicht,
dann darf sich Herr Ma-
gath auch nicht mehr mit
Herrn Michaelis treffen“,
meinte Stefan.

Außerdem verriet mir
Stefan, dass er manchmal,
wenn er die Muße hat,
den Duden lese, um sei-
nen Wortschatz zu aktua-
lisieren, um attraktive Be-
griffe für seine Texte zu
finden. Die Vorstellung,
dass er an einem Mitt-
wochvormittag (mitt-
wochs haben die Lokal-
sportredakteure frei, um
den Wochenend-Dienst
abzufeiern) den Duden
liest, mag komisch klin-
gen, dennoch zeigt es mir,
wie ernst Stefan seinen
Job nimmt.

Über den zweiten Re-
dakteur Matthias Brosch
lässt sich das ebenso sagen.
Obwohl er durch die
Nachwehen eines Achil-
lessehnenrisses gehandi-
capt war, zeigte er mir bei
den Landesmeisterschaf-
ten im Ringen, wie man
fotografiert. Dabei be-
merkte ich die große He-
rausforderung der Sport-
fotografie: Nicht allein das
Hauptmotiv macht ein gu-
tes Sportbild, auch die At-
mosphäre ist wichtig – wie
bekomme ich die Zuschau-
er in den Hintergrund?

Als Praktikant durfte
ich selbst Artikel schrei-
ben, diese wurden streng
beurteilt. Dabei ging es
höchst penibel nicht nur
um Inhaltliches, sondern
auch um Komma- oder
Zeichensetzungsfehler.

Die zwei Wochen gin-
gen schnell rum. Ich fand
es sehr interessant – und
besser als die Schule.

Mit
sportlichen
Grüßen
Torge Hildebrandt

SPORT IN KÜRZE

Nienburg (fan). Gymnastik
und Tanz: Wer dabei an Grazie
und Anmut, an Dynamik und
gediegene musikalische Klänge
klassischer Art denkt, liegt weit-
gehend richtig, obgleich man-
che junge Damen bei der Mu-
sikauswahl ihrer Darbietung
auch vor den Scorpions und
„Rock you like a hurricane“
nicht zurückschrecken. Die
breite Musikfarbe: ein geeigne-
ter Spiegel für die Vielseitigkeit
dessen, was gestern in der Trift-
weghalle des MTV Nienburg
geboten wurde – und dort heu-
te noch geboten wird.

Der MTV richtete den Län-
der-Cup Gymnastik aus. Die
Landesverbände Niedersach-
sen, Bremen und Mecklen-
burg-Vorpommern entsandten
rund 50 Mädchen und junge
Damen, die je nach Altersklas-
se mit Ball, Band und Keule
aufs Parkett gingen. Zwei Wer-

tungen wurden dabei verge-
ben: einerseits ging es um den
Ländervergleich, zudem wur-
den innerhalb der Verbände
Kandidatinnen für den bun-
desweiten Regio-Cup gesucht.

Vor heimischer Kulisse fühl-
ten sich zwei Nienburgerinnen
pudelwohl: Katharina Poppe
mit den Keulen und Lydia
Consbruch mit dem Band zeig-
ten einen frischen Auftritt
ohne Scheu, dafür mit viel
Charme und Präsenz; erstmals
starteten sie in der Jugendklas-
se der 12- bis 14-Jährigen.
„Das haben sie sehr gut ge-
macht“, lobte Trainerin Ma-
nuela Poppe, Katharinas Mut-
ter. „Heute hat fast alles
geklappt, was zuletzt im Trai-
ning nicht geklappt hat.“

Apropos Training: Drei-,
eher viermal pro Woche berei-
teten sich die Mädchen auf ih-
ren Auftritt vor, und dabei ist

große Eigenmotivation unab-
dingbar. „Erlernen kann die
Sportart im Grunde jedes
Mädchen“, erklärt Manuela
Poppe. Nicht unwichtig ist das
Einstiegsalter: Fünf bis sechs
Jahre sind ideal, sieben bis acht
okay, zehn Jahre fast zu
spät, weil die Beweglich-
keit bereits nachlässt. Um
sie zu bewahren, müssen die
Gymnastikmädchen des MTV
kontinuierlich und diszipliniert
trainieren. „Wenn die Mäd-
chen in den Sommerferien vier
Wochen nichts getan haben,
dann merken sie das schon.“

Gymnastik und Tanz auf
höchster Ebene wird auch am
heutigen Sonntag in der Trift-
weghalle geboten: Um 11 Uhr
beginnen die Landesmeister-
schaften. Der Konkurrenz stel-
len sich auch eine Jugendgrup-
pe und das Ü30-Team des
Gastgebers.

Frischer
Auftritt
ohne Scheu

Gymnastik und Tanz:
Titelkämpfe beim MTV Nienburg.
Heute geht‘s um 11 Uhr weiter

okay, zehn Jahre fast zu 
spät, weil die Beweglich-
keit bereits nachlässt. Um 

Lydia
Consbruch
(oben) und
Katharina
Poppe ließen
sich ihr
Lampenfieber
vor zahlrei-
chen Zuschau-
ern nicht
anmerken
– die beiden
Gymnastik-
Talente des
MTV Nienburg
hatten ganz
offensichtlich
Spaß im
Scheinwerfer-
licht.
Schwiersch (2)

Beim SV Heemsen beginnen
zwei neue zehnwöchige Rü-
cken-fit-Kurse mit Yildiz Laa-
ser. Kurs I findet ab morgen je-
weils montags von 17.45 bis
18.45 Uhr in der Gymnastik-
halle statt, Kurs II ab dem 19.
Februar dienstags von 18 bis 19
Uhr an gleicher Stelle. Infor-
mationen bei der Übungsleite-
rin unter (0 50 24) 82 95 oder
jeweils am ersten Abend direkt
in der Halle. DH.

Syke (mme). Allein 47 Gold-
medaillen der Jahrgangswer-
tung sackten die Aktiven des
Grafen-Schwimmteams Hoya-
Bruchhausen bei den Kreis-
meisterschaften im Syker Hal-
lenbad ein und belegten damit
den ersten Platz des Medail-
lenspiegels vor der SG Syke/
Barrien und dem Weyher SV.
Mit acht Goldstücken erreich-
te der Nienburger SC Rang
sechs.

Zu den erfolgreichsten Me-
daillensammlerinnen der ge-
samten Veranstaltung gehörte
Ina Hartmann aus Eystrup.
Sechsmal sprang die 15-Jähri-
ge ins Wasser und schlug ein
ums andere Mal als Erste des
Jahrgangs 1998 an. Besonders
glanzvoll war ihr Anschlag
über 100 Meter Schmetterling
nach 1:18,28 Minuten. Mit
diesem Ergebnis belegte Hart-
mann auch die Spitzenposition
der offenen Wertung und wur-
de so Kreismeisterin. Mit ih-
ren Jahrgangssiegen als Brust-,
Freistil- und Rückenschwim-
merin wurde sie zugleich fünf-
fache Vizemeisterin. „Es war
ein tolles Wochenende für
Ina“, freute sich Trainerin Ute

Sprecher-Odigie mit ihr.
Ebenfalls sechs der neun

möglichen Erstplatzierungen
des Jahrgangs 1999 sicherte
sich die Hoyaerin Fiona Busch-
mann mit fast ausschließlich
neuen persönlichen Bestzei-

ten. Über 100 m Schmetter-
ling schlug sie viereinhalb Se-
kundenspäteralsInaHartmann
an und heimste so neben ihrem
Sieg in der Jahrgangswertung
zugleich den Titel der Vize-
meisterin ein. Einen zweiten

Vizetitel holte sich die 14-Jäh-
rige über 200 m Lagen, die sie
in beachtlichen 2:54,00 min
hinter sich
brachte. Unter
den zehnjähri-
gen Jungen tat

sich der Steimbker Conrad
Bittendorf mit einem Sieg über
100 m Brust und zwei zweiten

Plätzen als Frei-
stilschwimmer
hervor.

Mit zusam-
men fünf Sie-
gen sackten
Thore Böger
und Timm Bar-
tels für den
Nienburger SC
mehr als die
Hälfte aller
Goldmedaillen
des Jahrgangs
2001 ein. Dank
neuer persönli-
cher Rekordzei-

ten gewann Böger die Rennen
über 100 m Brust und Rücken
sowie über 200 m Lagen.
Timm Bartels war weder über
100 noch über die 200 m Frei-
stil zu überholen. Unter den
15-Jährigen holte sich Johan-
nes Hagemann den Sieg über
100 m Rücken. Jana Lohmey-
er (2000) und Laura Gaden
(1998) steuerten als Brust- und
Rückenschwimmerinnen je ein
Goldstück zur Nienburger Er-
folgsbilanz bei.

Ina Hartmann im „Goldrausch“
Schwimmen: Die 15-Jährige aus Eystrup glänzt bei den Kreismeisterschaften in Syke

Thore Böger pflügt kraftvoll durchs Wasser, er schnappte sich drei Goldmedaillen. Das konnte Ina
Hartmann (kleines Bild) mit sechs Goldstücken noch toppen. Schramme (2)

Thore Böger 
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2. Bundesliga
1860 - Bochum 0:1
Paderborn - Aue 2:0
Regensburg - Braunschweig 0:1
Union Berlin - Ingolstadt 1:1
Aalen - Hertha 0:1
FSV Frankfurt - Energie Cottbus heute, 14.00
Dresden - Sandhausen heute, 14.00
Duisburg - K‘lautern heute, 14.00
St. Pauli - Köln Montag, 20.15

1. ( 1 ) Braunschweig 22 39:17 51
2. ( 2 ) Hertha 22 44:18 49
3. ( 3 ) K‘lautern 21 33:21 38
4. ( 4 ) Union Berlin 22 36:31 32
5. ( 5 ) Cottbus 21 26:23 31
6. ( 6 ) 1860 22 24:20 30
7. ( 8 ) FSV Frankfurt 21 29:26 30
8. ( 7 ) Aalen 22 23:20 30
9. ( 9 ) Köln 21 24:22 30

10. (10) Ingolstadt 22 26:25 30
11. (11) Paderborn 22 29:27 29
12. (15) Bochum 22 27:37 24
13. (12) Aue 22 28:34 23
14. (13) St. Pauli 21 19:26 23
15. (14) Duisburg 21 21:35 22
16. (16) Sandhausen 21 25:43 18
17. (17) Dresden 21 19:32 17
18. (18) Regensburg 22 25:40 16

1. Bundesliga
Wolfsburg - Bayern 0:2
Bremen - Freiburg 2:3
Leverkusen - Augsburg 2:1
Düsseldorf - Fürth 1:0
Mainz - Schalke 2:2
Hamburg - Gladbach 1:0
Dortmund - Frankfurt siehe unten
Nürnberg - Hannover heute, 15.30
Hoffenheim - Stuttgart heute, 17.30

1. ( 1 ) Bayern 22 57:7 57
2. ( 3 ) Leverkusen 22 43:30 41
3. ( 2 ) Dortmund 21 47:26 39
4. ( 4 ) Frankfurt 21 38:31 37
5. ( 5 ) Freiburg 22 29:22 34
6. ( 7 ) Hamburg 22 27:27 34
7. ( 6 ) Mainz 22 30:27 32
8. (10) Schalke 22 35:37 30
9. ( 8 ) Gladbach 22 31:33 30

10. ( 9 ) Hannover 21 39:39 29
11. (11) Bremen 22 38:41 28
12. (15) Düsseldorf 22 27:29 27
13. (12) Wolfsburg 22 22:32 26
14. (13) Nürnberg 21 20:27 25
15. (14) Stuttgart 21 23:39 25
16. (16) Hoffenheim 21 26:45 16
17. (17) Augsburg 22 18:35 15
18. (18) Fürth 22 13:36 12

FUSSBALL-StAtIStIK

3. Liga
Unterhaching - Osnabrück 0:2
Münster - Halle 2:0
Chemnitz - Heidenheim 2:1
Offenbach - Saarbrücken 2:0
Karlsruhe - Dortmund II 1:0
Rostock - Burghausen
Babelsberg - Stuttgart II
Erfurt - Aachen
Stuttg. Kickers - Bielefeld alle abgesagt
Darmstadt - Wiesbaden heute, 14.00

1. ( 1 ) Karlsruhe 26 47:16 53
2. ( 2 ) Osnabrück 26 44:20 53
3. ( 3 ) Münster 26 43:20 50
4. ( 4 ) Bielefeld 24 38:22 46
5. ( 5 ) Heidenheim 26 48:38 46
6. ( 6 ) Unterhaching 25 38:35 39
7. ( 7 ) Chemnitz 25 36:31 37
8. ( 8 ) Burghausen 24 31:33 34
9. ( 9 ) Stuttgart II 23 28:28 32
10. (14) Offenbach 25 34:34 30
11. (10) Wiesbaden 25 29:31 30
12. (11) Rostock 23 23:31 29
13. (12) Halle 26 23:36 28
14. (13) Stuttg. Kickers 25 28:29 27
15. (15) Saarbrücken 25 32:44 26
16. (16) Erfurt 24 28:42 25
17. (17) Aachen 24 23:35 24
18. (18) Babelsberg 24 19:32 24
19. (19) Dortmund II 25 24:44 21
20. (20) Darmstadt 23 18:33 18

LEVERKUSEN (sid). Trotz
der Europa-League-Strapa-
zen hat Bayer Leverkusen die
Erfolgsserie des FC Augsburg
in der Fußball-Bundesliga be-
endet. Nur 43 Stunden nach
dem 0:1 im Zwischenrunden-
spiel gegen Benfica Lissabon
gewann der Werksklub zu
Hause gegen die abstiegsbe-
drohten Schwaben mit 2:1
(1:0), womit der FCA die ers-
te Schlappe nach fünf Spielen
ohne Niederlage kassierte.

torjäger Stefan Kießling
erzielte per Kopf mit seinem
15. Saisontor das Führungstor
(26.). Die Vorarbeit leistete
Gonzalo Castro per Freistoß.
Lars Bender (75.) machte auf
Vorlage von Kießling alles
klar. Der Anschlusstreffer von
Sascha Mölders kam zu spät
(89.). Im vierten Bundesliga-
duell war es der vierte Sieg für
die Rheinländer gegen Augs- Stefan Kießling (rechts unten) mit seinem 15. Saisontor. Foto: Getty Images

Dortmund -

Frankfurt
Bei Redaktionsschluss nicht beendet

Wolfsburg -

Bayern 0:2 (0:1)
tore: 0:1 Mandzukic (36.), 0:2 Robben (90.+2)

Düsseldorf -

Fürth 1:0 (1:0)
tor: 1:0 Bellinghausen (18.)
Gelb-Rote Karte:Varga (Fürth) wegen wiederhol-
ten Foulspiels (38.)
Besonderes Vorkommnis: Hesl (Fürth) hält Foulelf-
meter von Schahin (3.)

Hamburg -

Gladbach 1:0 (1:0)
tor: 1:0 van der Vaart (24.)

Mainz -

Schalke 2:2 (1:1)
tore: 1:0 Ivanschitz (27.), 1:1 Bastos (41.), 2:1
Pospech (63.), 2:2 Bastos (82.)

Leverkusen -

Augsburg 2:1 (1:0)
tore: 1:0 Kießling (26.), 2:0 Lars Bender (75.), 2:1
Mölders (89.)

Bremen -

Freiburg 2:3 (1:1)
tore: 0:1 Max Kruse (36.), 1:1 Petersen (39.), 1:2
Daniel Caligiuri (54., Foulelfmeter), 2:2 Petersen
(65.), 2:3 Ginter (71.)

Leverkusen
Augsburg 2:1

NÜRNBERG/SINSHEIM
(sid). Nach den alles andere
als tollen Tagen wollte Marco
Kurz nur eins: den Blick nach
vorne richten. Während sich
der Coach von 1899 Hoffen-
heim vor dem Krisengipfel
gegen den VfB Stuttgart heu-
te (17.30 Uhr) um Zuversicht
bemühte, hatte es seinen Trai-

nerkollegen glatt umgehauen.
Bruno Labbadia setzt die pre-
käre Lage bei den Schwaben
nach zuletzt fünf Bundesliga-
Niederlagen in Folge wohl
auch körperlich zu.

Am Freitag lag der Ex-
Profi mit Fieber und Glieder-
schmerzen flach. Statt Labba-
dia, der heute beim brisanten

Baden-Württemberg-Derby
wieder dabei sein möchte,
mussten Stuttgarts Co-trainer
Eddy Sözer und Sportdirektor
Fredi Bobic die angeschlagene
Mannschaft aufrichten.

Kurz indes war topfit und
kündigte an, dass seine ab-
stiegsgefährdete Mannschaft
„mit breiter Brust“ in die

„wichtige Partie“gehen werde.
„Wir wollen und müssen drei
Punkte einfahren. Aber wir
brauchen mehr Klarheit im
Spiel und müssen Brutalität
vor dem tor lernen“, forderte
der Hoffenheimer Coach.

Im zweiten Sonntagsspiel
empfängt der 1. FC Nürnberg
Hannover 96 (15.30 Uhr).

Kurz fordert Brutalität - Labbadia angeschlagen

burg. Der Dreier für Bayer
ging in Ordnung, weil sich die
Mannschaft konsequenter im
torabschluss zeigte und auch
jüngst aufgetretene Defizite
im Defensivverhalten weit-

gehend abstellte. Nach vier
Pflichtspielen ohne Erfolgs-
erlebnis gelang den Werkski-
ckern wieder ein Sieg, womit
der Champions-League-Platz
gefestigt wurde.

Die Leverkusener wirkten
vor 22.784 Zuschauern we-
sentlich zielstrebiger als noch
am Donnerstag gegen Benfi-
ca. Gegen Augsburg beendete
Leverkusen die Ergebniskrise.

Kießling beendet FCA-Erfolgsserie
nach fünf spielen ohne niederlage verliert der FC Augsburg bei bayer Leverkusen

BREMEN (sid). Fehlstart für
Werder Bremen und Thomas
Eichin: Unter den Augen ih-
res neuen Sportdirektors kas-
sierten die Norddeutschen
nach zwei Siegen in Folge
gegen den SC Freiburg eine
2:3 (1:1)-Heimniederlage. Für
die Gäste war es nach zwölf
Jahren der erste Dreier gegen
die Platzherren, Freiburg darf
nach nur einer Niederlage in
den letzten acht Spielen auf
Platz fünf von einem Europa-
cup-Start träumen.

Vor 38.498 Zuschauern im
fast ausverkauften Wesersta-

dion brachte ausgerechnet der
Ex-Bremer Max Kruse Frei-
burg in der 36. Minute mit ei-
nem Flachschuss in Führung.

Drei Minuten später gelang
Nils Petersen auf Vorarbeit
des Belgiers Kevin de Bruyne
der Ausgleichstreffer. Für die
vermeintliche Vorentschei-
dung sorgte Daniel Caligiuri,
der in der 54. Minute einen an
ihm selbst verschuldeten Fou-
lelfmeter verwandelte.

wickelten im „Barcelona-Sys-
tem“ wenig Torgefahr. Einzige
Ausnahme war Bastos.

Weil Stürmerstar Klaas-Jan
Huntelaar (Augenverletzung)
auch in Mainz fehlte, traten
die Gäste „aus der Not her-
aus geboren“ (Keller) ohne
echten Stürmer an - was folge-
richtig zu kaum nennenswer-
ten Offensivaktionen in der
Anfangsphase führte. Mainz
hatte zunächst wenig Mühe,
die Spielkontrolle zu über-
nehmen. Schon nach sechs
Minuten verzeichnete Kapi-
tän Nikolce Noveski die ers-
te Torgelegenheit, scheiterte
aber per Kopf am glänzend
reagierendem S04-Torwart
Timo Hildebrand.

DÜSSELDORF (sid).
Fortuna Düsseldorf ist
dem Klassenerhalt einen
großen Schritt näher -
und die SpVgg Greuther
Fürth dem Abstieg. Im
Duell der Aufsteiger sieg-
ten die heimstarken Düs-
seldorfer am 22. Spieltag
der Fußball-Bundesliga
verdient 1:0 (1:0), die
Fortuna liegt nun zwölf
Punkte vor einem direk-
ten Abstiegsplatz.

Tabellenschlusslicht
Fürth dagegen, das vom
früheren Düsseldorfer
Bundesliga-Profi Mike
Büskens trainiert wird,
hat kaum noch Chancen
auf eine weitere Saison im
Oberhaus. 12 Punkte und
nur 13 Tore aus 22 Spielen
sind viel zu wenig, zudem
sah Jozsef Varga in der
37. Minute die Gelb-Rote
Karte wegen wiederhol-
ten Foulspiels.

Axel Bellinghausen
nutzte einen Fehler von
Matthias Zimmermann
zum Siegtreffer. Der
Fürther wollte in der 19.
Minute einen Abschlag
annehmen, verstolperte
aber den Ball, woraufhin
Bellinghausen Wolfgang
Hesl tunnelte. Der Fürth-
Keeper hatte zuvor einen
Foulelfmeter von Dani
Schahin (3.) pariert.

Fehlstart für Eichin

Hilflos

DüsselDorf
fürth 1:0

Zwei Tore in Mainz: Michel Bastos stoppt Schalker Absturz
MAINZ (sid). Michel Bastos
hat den Absturz von Schalke
04 in der Fußball-Bundesliga
fast im Alleingang gestoppt.
Der Brasilianer, im Januar von
Olympique Lyon verpflichtet,
rettete den Königsblauen mit
zwei Toren ein 2:2 (1:1) beim
FSV Mainz 05. Trainer Jens
Keller und Manager Horst
Heldt, die zuletzt arg in die
Kritik geraten waren, durf-
ten sich vor dem Achtelfinal-
Hinspiel in der Champions
League bei Galatasaray Istan-
bul immerhin über ein kleines
Erfolgserlebnis freuen.

Andreas Ivanschitz erzielte
nach 27 Minuten die Führung
der Gastgeber und bereitete
den Treffer von Zdenek Po-
spech (63.) mustergültig vor.
Michel Bastos glich zweimal
aus (41. und 83.). Die Kö-
nigsblauen, die nur eine der Marco Höger (links) scheitert am Mainzer Keeper Christian Wetklo. Foto: Getty Images

vergangenen elf Ligapartien
gewannen, zeigten bei der

Generalprobe für die Königs-
klasse am Mittwoch (20.45

Uhr) dennoch lange Zeit eine
blutleere Vorstellung und ent-

Bremen
freiBurg 2:3

HAMBURG (sid). Der
Hamburger SV darf dank
Rafael van der Vaart mehr
denn je von Europa träu-
men. Durch ein Traumtor
des Superstars (24.) gewann
die Mannschaft von Trainer
Thorsten Fink am 22. Spiel-
tag der Fußball-Bundesliga
gegen Borussia Mönchen-
gladbach etwas glücklich 1:0
(1:0) und setzt sich weiter
oben fest.

Den müden Gladbachern
steckte nach nur 41 Stunden

Pause der kraftraubende
Europapokal-Abend gegen
Lazio Rom (3:3) noch in den
Knochen.

Durch den Sieg distan-
zierte der HSV den direkten
Konkurrenten im Kampf
um die europäischen Plätze
auf vier Zähler und rangiert
nun auf dem sechsten Platz.
Zudem feierte der HSV

erstmals seit dem 6. Okto-
ber wieder einen zweiten
Triumph in Folge. Letztmals
hatte der HSV im September
2008 (1:0) zu Hause gegen
Gladbach gewinnen können.

Van der Vaart, der am
Montag seinen 30. Geburts-
tag gefeiert hatte, drosch den
Ball aus knapp 25 Metern
unhaltbar für Marc-André
ter Stegen in den linken
Winkel. Für den Niederlän-
der war es das erste Tor nach
1066 Minuten ohne Treffer.

Van der Vaart lässt HSV träumen

hamBurg
glaDBach 1:0

mainz
schalke 2:2
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NOVE MESTO (sid). Mit
der Staffel sind die deut-
schen Biathleten bei der
WM in Nove Mesto auf das
Podest gestürmt und ha-
ben nach einer guten Leis-
tung das erste Edelmetall in
Tschechien geholt.

Über 4x7,5 Kilometer
musste sich die Auswahl des
Deutschen Skiverbandes
(DSV) nur der überragen-
den Mannschaft aus Norwe-

gen und Frankreich geschla-
gen geben.

NerVeN VerSAgteN

Bis vor dem letzten Schie-
ßen war für die deutsche
Mannschaft aber sogar noch
mehr möglich. Am Schieß-
stand versagten Schlussläu-
fer Lesser (Frankenhain)
auf Position zwei liegend

allerdings die Nerven, zwei-
mal musste er nach seiner
wackeligen einlage in die
Strafrunde.

„Druck habe ich eigentlich
nicht verspürt, es war ein-
fach Unvermögen. Ich weiß
nicht, warum ich die Dinger
daneben Schieße. Man kann
sich natürlich über die Bron-
zemedaille freuen, aber ich
brauche noch ein bisschen“,
sagte Lesser.

SOtSCHI (sid). Ske-
letonfahrerin Marion
thees hat zum zweiten
Mal in ihrer Karriere
den gesamtweltcup ge-
wonnen. Der 28-Jährigen
aus Friedrichroda reichte
beim Saisonfinale im rus-
sischen Sotschi ein vierter
Platz, um sich die Kristall-
kugel mit einem hauch-
dünnen Vorsprung von
vier Punkten vor team-
kollegin Anja Huber zu
sichern. Die Berchtesga-
denerin Huber belegte
bei der generalprobe für
das Olympia-rennen an
selber Stelle in einem Jahr
den dritten rang. Nur die
beiden Amerikanerinnen
Noelle Pikus-Pace und
Katie Uhlaender waren
schneller.

Lesser sorgt für Schrecksekunde

Tränen statt Medaille für Olympiasiegerin
Ski Alpin: Maria Höfl-Riesch scheitert bei WM in Österreich im Slalom • Gold für Mikaela Shiffrin

SCHLADMING (sid). Ma-
ria Höfl-Riesch saß in der
Tiefgarage unter dem Ziel-
stadion am Fuße der Planai
und weinte hemmungslos.
Schwester Susanne tätschelte
ihr die linke Schulter - doch
in diesem Moment gab es für
die Doppel-Olympiasiegerin
keinen Trost. Höfl-Riesch war
im WM-Slalom von Schlad-
ming auf dem Weg in die Ski-
Geschichtsbücher, doch acht
Tore vor dem Ziel kam sie ins
Straucheln - und fädelte ein.
Ein paar Etagen über ihr ju-
belte die 17-jährige Mikaela
Shiffrin (USA) über Gold.

„So kurz vor dem Ziel, das
schmerzt sehr“, sagte Höfl-
riesch über ihren Patzer.
Vorbei war ihr traum von der
vierten WM-Medaille - und
einer Bestmarke. Noch nie hat Maria Höfl-Riesch weint nach der verpassten Medaille. Foto: Getty Images

eine Deutsche bei einer WM
viermal edelmetall geholt.
rosi Mittermaier gelang Ähn-

liches bei Olympia 1976, als
sie vier der nebenbei verge-
benen WM-Plaketten gewann.

Für Höfl-riesch blieb es bei
drei Medaillen. Als sie aus-
schied, zog sich Papa Sigi auf

der tribüne seine lila Mütze
ins gesicht. Höfl-riesch blieb
zunächst fassungslos stehen,
dann fuhr sie ins Ziel, wo sie
wütend gegen eine Werbe-
bande boxte. Noch Minuten
später bei den Interviews rang
sie um Fassung. gold in der
Super-Kombination und die
beiden Bronzemedaillen (Ab-
fahrt/team) waren jetzt ganz
weit weg.

BALANCe VerLOreN

„Zwei tore vorher hat es
mich in einer ziemlich tiefen
Spur zusammengedrückt, da
habe ich die Balance verloren.
Ärgerlich, es war das letzte
schwierige tor vor dem Ziel.“,
sagte sie, die tränen schossen
ihr da schon in die Augen.

Platz vier für
Kristallkugel

HAMBURG (sid). Er hat
als Spieler schonmal gekifft
und gesoffen, wurde als ext-
rovertierter Handball-Punk
von den Fans geliebt und als
einer der besten Linksaußen
der Welt von seinen Gegnern
gehasst. Sechs Jahre nach
seinem Karriereende scheint
die Zeit ein wenig stehen ge-
blieben, denn noch immer ist
Stefan Kretzschmar allgegen-
wärtig.

Als Chef-Kritiker und in-
ternationales Aushängeschild

des deutschen Handballs ist
der polarisierende Leipziger
für die kriselnde Sportart un-
abkömmlich.

AUF DeN PUNKt

„Stefan hält nie mit seiner
Meinung hinterm Berg und
kommt schnell auf den Punkt.
er tut dem Handball gut“,
sagte Horst Bredemeier vor
Kretzschmars 40. geburtstag
heute. Der Vizepräsident des

Deutschen Handballbundes
(DHB) weiß um die Ver-
dienste des 218-maligen Na-
tionalspielers. Kretzschmars
mitunter heftige Attacken,
vor denen nichts und nie-
mand gefeit ist, gehören dazu.
„er ist ein Lautsprecher, das
ist sein Job und vollkommen
in Ordnung“, sagte Brede-
meier.

Immer etwas bunter, etwas
schriller und etwas lauter als
die anderen - das ist seit jeher
Kretzschmars Naturell.

Handball-„Lautsprecher“ wird 40

Aus Aller Welt

117 Kardinäle wählen im März einen neuen Papst. Foto: Getty-Images

„Da helfen aber keine emphatischen Einladungen, da würden
nur Taten helfen,“ so Aysen Tasköprü, Schwester des von der
rechtsradikalen NSU ermordeten Süleyman Tasköprü in einem
offenen Brief an Bundespräsident Joachim Gauck. Dieser hatte
Angehörige von Opfern der NSU zu einem Gedankenaustausch
eingeladen. Tasköprü zweifelte die Sinnhaftigkeit eines solchen
Treffens an: „Glauben Sie, es hilft mir, wenn Sie betroffen sind?“
Gauck nehme sich nur aus politischen Gründen des Themas an.

Korb von NSU-Opfer

„Er ist ganz anders, als die Öffentlichkeit glaubt“, sagte im
vergangenen Jahr Samantha Tylor, die Ex-Freundin von Sprinter-
Star Oscar Pistorius (rechts). Dieser soll seine Reeva Steenkamp
mit vier Schüssen durch die Badezimmertür erschossen haben.
Pistorius sagte, er glaubte an einen Einbrecher - die Staatsanwalt-
schaft hält dies für unglaubwürdig und ermittelt wegen Mordes.

Janusköpfiger Pistorius

Zieht Vatikan Konklave vor?
Kirche prüft Verfassung • letzte Generalaudienz auf dem Petersplatz

ROM. Bei der Nachfolge von
Papst Benedikt XVI. drückt
der Vatikan aufs Tempo: Die
vatikanische Verfassung wer-
de derzeit dahingehend ge-
prüft, ob die Zeit der Sedisva-
kanz („leerer Stuhl“) kürzer
ausfallen könne, so Sprecher
Federico Lombardi.
Normal müsse die Wahl eines
neuen Papstes 15 bis 20 Tage
nach dessen Ableben erfol-
gen. Benedikt XVI. hatte am
Montag jedoch angekündigt,
zum 28. Februar von seinem
Amt aus Altersgründen zu-
rückzutreten. Die Kardinäle,
die im Konklave durch Wahl
einen Nachfolger bestimmen,
wüssten also um den Zeit-
punkt. Ohnehin seien viele
der 117 Kardinäle mit akti-
vem Wahlrecht vermutlich
bei der letzten Generalaudi-
enz von Papst Benedikt XVI.
am 27. Februar in Rom zuge-
gen, argumentierte Lombar-
di. Mehr als 35.000 Anfragen
habe der Vatikan bereits für
diese letzte Audienz erhalten.
Wegen des zu erwartenden
Ansturmes werde diese von
der Audienzhalle auf den be-
nachbarten Petersplatz ver-
legt. Einen Tag später wird

Benedikt XVI. um 20 Uhr zu-
rücktreten.

Indien: Sechsjährige vergewaltigt
NEU DEHLI. Schreiend in
einer Blutlache liegend, ent-
deckte ein Passant eine Sechs-
jährige. Nach ersten Untersu-
chungen war es entführt und
von mindestens einer Person

vergewaltigt und wie Müll
entsorgt worden. Immer wie-
der kommt es in Indien zu
harscher Gewalt an Frauen.
Neu ist, dass die Öffentlich-
keit darüber diskutiert.

Neuer Zoff in
der Koalition
BERLIN. Bundeskanzlerin
Angela Merkel möchte die
Pläne einer Finanztransak-
tionssteuer im Euro-Raum
rasch verwirklichen. Dagegen
regt sich Widerstand ihres li-
beralen Koalitionspartners.

unter den veranschlagten
einnahmen von rund 35 Mil-
liarden euro trügen vor allem
Kleinsparer und mittelständi-
sche Betriebe die Hauptlast,
sagte Volker Wissing, stellver-
tretender Fraktionsvorsitzen-
der der liberalen. so könnten
weite teile der FDP dem Vor-
haben nicht zustimmen.

Pferd statt Rind
BerlIN. 179.000 Packun-

gen (etwa 72 tonnen) lasagne
der Firma spanghero, die nach
Deutschland geliefert wurden,
enthielten nichtgekennzeich-
netes Pferdefleisch. Dies geht
aus dem Bundesverbraucher-
schutzministerium hervor.
Auch bei einem Brandenbur-
ger Betrieb sei Pferde-DNA
nachgewiesen worden.

Bundespräsident Christian Wulff.

Wulff: ein Jahr nach dem Rücktritt
HANNOVER. Heute vor
einem Jahr trat Bundesprä-
sident Christian Wulff nach
monatelangen Vorwürfen der
Vorteilsnahme und Bestech-
lichkeit zurück. Mehr als 100
Zeugen vernahm die Staats-
anwaltschaft Hannover. Un-
ter dem Strich bleiben wohl
nur 400 Euro ungeklärt.
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Tolle Messe-Vorteile für Ihren Möbelkauf!

Gestern auf der Messe - ab heute bei uns:
Die neuen

der Kölner
Möbelmesse
Modelle

natürlich bei

www.moebel-heinrich.de

* Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke und
Tempur. Gilt nur für Neuaufträge, keine Kombination mit weiteren Nachlässen oder Gutscheinen.

Messemodelle
auf neue

auf Küchen
Messerabatt

Ausstellu gek zeichnet ist, b its duzierte War Geschenkgutscheine, Gart öbel und Artikel folgend Herstelle Hülsta, Hülsta-No

MESSERABATT
auf Möbel und Küchen

zusätzlich
bis 28.02.2013

Messe-Gutschein

11 Euro

Gültig bis 28.02.2013 ab einem Einkauf von 30,- Euro. Aus-
genommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Aus-
stellung gekennzeichnet ist, Geschenkgutscheine, bereits redu-
zierte Ware und Artikel der Marken Esprit, WMF und Joop. Gilt
nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gutschei-
nen. (Art.Nr. 0998 0979)

Gültig in den Abteilungen
Boutique · Heimtex · Leuchten

GESCHENKT

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Restaurant-Angebot

Mittagstisch:
von 12.00

bis 14.30 Uhr

.KG

Restaurant Ang

Mitt
vo

bis

Kotelett
gegrillt

mit Schrotpfeffer,
hausgemachtem

Krautsalat
& Pommes

Portion nur5.50€
Angebot gültig

bis 28.02.2013

Schwereloser Schlaf durch
hohe Druckentlastung

Schaumkernmatratze Climatic Pure

"-)1*)00,!)(-)1.0 #,-+!(-1&$'%!/0
stellt sich über die Körpertemperatur und Körperge-
wicht auf feinste Körperkonturen ein.

Hochwertiger Doppeltuch-Bezug
versteppt mit Klimavlies, leicht abnehmbar durch
vierseitigen Reißverschluss, waschbar bis 60° C -
für hohe Hygiene-Ansprüche.

Gesamthöhe ca. 22 cm
für höchste Komfort-Ansprüche.Art. Nr. 0209 0094 - 0095

7-Zonen Pantera -Komfortschaumkern
Entspannter Liegekomfort mit hoher Punktelastizität
und Atmungsaktivität - für erholsamen Schlaf.

®

Umlaufendes Klimaband
für hervorragende Klimatisierung und perfekte
Belüftung.

Umlaufendes Klimaband

Ausführung Härtegrad 2

7-Zonen-Pantera®-Kern

$,-+")-!&#*/'-","(%"./

perfekte Klimaeigenschaften

Klimafaserbezug

499.-
Bisher geforderter Preis:

Abholpreis

Finden Sie das richtige
Schlafsystem...

am Samstag, 23.02.2013!

Wir vermessen Ihre
Wirbelsäule mit der
MediMouse.
So finden Sie das
für Sie geeignete
Schlafsystem!

®

®Abb. MediMouse

für diamona-Matratzen

Physiotherapeut
Herr Lubach vom Institut
Promass steht Ihnen zur
Rückenvermessung zur
Verfügung.
Durch die Messung
erhalten Sie Daten über
die Funktion und
Haltung Ihres Rückens:

! präzise
! unkompliziert
! schnell
Dank der Messung mit der
MediMouse können Sie die

für Sie individuell geeignete
Matratze finden. Sie spüren

nicht nur, ob die Matratze
für Sie geeignet ist -
Sie können es dank dieser

Messtechnik sehen!

Lassen Sie sich beraten - und Sie erhalten für drei Monate
das Umtauschrecht für das Ihnen empfohlene Schlafsystem.

DIAMONA BERATUNGS-ZERTIFIKAT
MIT ZUFRIEDENHEITSGARANTIE

. . . .


